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Var Neueste vom Tage.
Der Kaiser in Dommeschingen.

Donaneschinge«, 27. Nov. Der Kaiser
nahm gestern vormittag mit dem Fürsten zu
ßürstenberg unö den Herren des Gefolges
an dem evangelischen Gottesdienst teil . Spä¬
ter begab sich öer Monarch mit dem Fürsten
nach dem neuerbauten Rathause . Nachmit¬
tags um 8 Uhr reiste der Kaiser nach herz¬
licher Verabschiedung von dem Fürsten zu
Wrstenberg im Sonderzug nach Moschen
in Schlesien ab. Ein zahlreiches Publikum
bereitete dem Kaiser bei der Abfahrt lebhafte
Kundgebungen.

Antomobilnnfall des Prinzen Ludwig
Ferdinand von Bayern.

München» 27. Nov. Gestern nachmittag
6 Uhr fuhr Prinz Ludwig Ferdinand im
Automobil durch die südliche Auffahrt -Allee
mdteinwärts. An der neuen Gcrnerbrücke
rannte das Automobil plötzlich mit einer
solchen Wucht gegen eine Linde, datz es in-
lolge des Anpralls gegen ein entqegenkom-
«enjes Petroleumsuhrwerk geschleudert
würbe. Der Prinz wie auch öer Chauffeur
blieben unverletzt.

Zu« Mschda-Skandal.
Paris, 27. Nov. Wie das Journal mit¬

rill, wird General T o u t 6 e nicht mehr auf
seinen Posten zurückkehren, sondern mit
einem Kommando in Frankreich betraut
«erden. Als seinen Nachfolger nennt man
m erster Linie den General D a m a d e. —
Der Untersuchungsrichter hat den Antrag
m vorläufige Freilassung öer in den Skan-
«« verwickelten Persönlichkeiten zurückge-

Angeklagten haben gegen diesen
Mscheid Beschwerde eingelegt.
»»ivÄ 27- Nov. Aus Udich da wirb ge-
Sj i 00T  dem militärischen
f.;̂ !?danWnä>ter feine Machenschaften
"n om Grundstücksspekulationenr i n g e sta n -

mb sich bereit erklärt, deu Geschädigten ihr
«öre Grundstücke»urüchmerstatten,

Grnben-Unglück.
, Eine schwere ExplosionM «te  fich Samstag vormittag auf dem

»»N ^ U">acht der Bungens Hill Colliern,
Meilen von Audlcy in Staf-

ll«en̂ E" tfernt, wobei 6 Personen zu Tode
andere schwer verletzt wurden.
Zeit schon wütete in einem
der Nebenstellen des Bergwerks

X *- Die Direktion ordnete an , den
öch?b,.̂ ubauen Um 11 Uhr ereignete

eine schwere Kohlenstaub-
errichtete Mauer wurde völ-

‘Wn und die daran arbeitenden Leute

» « w ii ugr ereignet
feinnLöani ‘. &oc6 eine schwere Kohlenstauk
b»,Die  errichtete Mauer tt,»rf>e «ni
W ^ stort und die dar
'Met oder verwundet.

^' c Revolution in China.
»7- Nov. Der New-YorkHeral!

il°!eil°us Lungtang: Eine 1500 Köpfe' starkl
--» L,R e,b eilen  mit 2 Kanonen brach
»en«T Mann kaiserlicher Trup
»-ihs,E'"5 ' Hwere Niederlage  bei unl

Kanonen nach sechsstün
Nähe des Friedhöfe-

-"rev l,i? »b-,,Nach Angabe öer Rebellen ver
'->i Zeü./ ^ 'erlichen 1000 Mann , währen!
"""bet wurde» ^ ^ ellen nur 2 Mann ver

Wk ^ uyg eines englischen Dampfers.
KV 7!- 9*00- Der britische Dampfe:

erst jetzt bekannt wird , an
ftinSZLM  der Insel Socotra. 13f
5««i»et "^ dostlich von Kap Guaröafui ge

h'ab„„ r erste Offizier und der Inge
p°t / ich gerettet und sind in einen
M -iusv̂ ?z österreichischen Lloyddampfei
h  gebrMt worden, von öem sie nack
Wk z F. wurden.  Die Schiffbrüchiger
Ss Schiss "" s dem Wasser zugebracht

ds ganz neu und erst im Di
rT»r*n Dienst gestellt worden. Dil
V ând außer dem Kapitän nu^

LZrsâ i^ r Kapitän und der größte Teil
befinden sich noch an Bord de!

aefün»” , «öttscr vorderer Teil mit
Uebcr das Schicksal dci

lÄtzz 1ttoc ^ " ichts bekannt.
§P * Drahtnach'. ichten siehe Seite ü

Montag , den 27. November 1911.

Belgische Indiskretionen.
Die Juli - und Septembergewitter sind

zwar über uns hinweggezogen, ohne sich zu
entladen , doch eine zuversichtliche Stimmung
ist noch nicht wieder eingekehrt. Noch schaut
man den in der Ferne öahinziehenöen
schwarzen Wolken, aus denen noch immer
grelle Blitze zucken, bedenklich nach, denn von
dem witterilngskunöigen Landmann, der
seine Ernte heimbringen will und prüfend
zum Horizonte schaut, haben wir die alte
Wetterregel erhalten : Gewitter kehren wie¬
der! In den Parlamenten und in der
Preffe der Länder, die in erster Linie von
dem Kriegssturm bedroht waren, sind die
gegenwärtigen Tage dem Rückblick und der
Rechenschaft über die Ereignisse der ver¬
flossenen Monate gewidmet. Die Dar¬
legungen der deutschen Regierung haben in
unseren Nachbarstaaten und in England
mehr und minder erregte Betrachtungen
nach sich gezogen, und eine allgemeine Ver¬
blüffung über die kaum überstandene Gefahr
ist unverkennbar . Für sv verderblich hatte
man die Laae denn doch nicht gehalten.

Als die Stettiner und Königsbcrger
Sparer teilweise ihr Geld von den Banken
holten, um es in den Strumpf zu stecken und
zu verbergen, und als die Belgier Kanonen
und Maschinengewehre auf die Eisenbahn¬
züge luden, um dieses Kriegsmaterial schnell
an die Grenze befördern zu können, lachte
und spottete man vielfach über eine der¬
artige Gespensterfnrcht. Nachträglich müssen
wir den Belgiern noch zugestehcn, datz sie
nicht schlecht über die drohende Lage unter¬
richtet waren , unö es ist wohl zu vermuten,
daß aus London und Paris Winke nach
Brüssel ergangen waren . Wenn das eng¬
lische Parlamentsmitglied Fab er nicht ge¬
plaudert hätte, wüßte auch die deutsche Di¬
plomatie heute noch nicht, daß dic bri¬
tische Flotte  einen Neberfall auf
die deutsche Flotte  geplant hatte, wo¬
durch natürlich das Signal  zu einem
Völkerkriege  gegeben worden sei.
Selbst öer deutsche Kaiser  äußerte noch
im Oktober bei seinem Aachener Besuche zu
öem Gouverneur von Lüttich: „Die Bel-
S i e r haben unnötige Furcht  g e -
Hab  i." So versteckt hielten die Führer im
Londoner auswärtigen Amte ihre Absichten,
daß man in Berlin  an eine derartige
Kriegskatastrophe noch gar nicht
dachte.

Der Ruhm des englischen Amtsgenossen
Fabel hat das belgische Parlamentsmitglied
Monville  nicht schlafen lassen. Wie
Faber von der englischen Flotte behauptet,
daß sie im entscheidenden Augenblick über¬
haupt nicht auf öer Höhe ihrer Ausgaben
gestanden habe, so verrät Monville öer
staunenden Welt, daß es bei öer ins Werk
gesetzten belgischen Mobilmachung
im Juli an B e sp a n n un g sp f e r ö c n ge¬
fehlt habe. Bei der Infanterie sei keine aus¬
reichende Reserve von Patronen vorhanden
gewesen, und der Artillerie habe es über¬
haupt an Geschossen und Zündern gemangelt.
Als dic Festungen im großen Umkreise in
Verteidigungszustand gesetzt werden sollten,
habe man erst in den letzten Stunden umher¬
geschickt, um für 10 000 Mark Stachelöraht
für die Verschanzungen aufzutreiben . Genau
so schlecht sei es mit der Kriegsbereitschaft
auf allen anderen Gebieten bestellt gewesen.

Der belgische Kriegsmini st er
verweigerte  zwar die Antwort  auf
die Frage der Interpellanten , weshalb keine
rechtzeitige Sorge für eine ausreichende
Rüstung getragen worden sei, aber durch die
Entgegnung , daß die Angaben auf „Indis¬
kretion" beruhten , wird die Darstellung
Monvilles indirekt bestätigt. Dic M i -
nisterkrisc,  die schon seit einem Monat
über Belgien hereinznbrechen drohte, dürfte
jetzt unvermeidlich  werden . Der
Kricgsministcr Hellebaut äußerte , daß er nur
noch in öer Kammer die Grundsätze, die er
für die Landesvertcidigung zur Durchfüh¬
rung gebracht habe, rechtfertigen wolle, und
zwar nach französischem Muster, den Kricgs¬
ministcr in Zukunft nicht mehr aus dem
Heere nehmen, sondern man werden es zum
ersten Male mit einem Zivilisten versuchen.

Für Deutschland hat es besonderes Inter¬
esse, datz der belgische  H e e r e s b c sta n d
eine hed eilten de Erhöhung  erhalten
soll. Aus den Kammerdebatten gcht un¬
zweifelhaft hervor , daß dic Stimmung
im belgischen Lande  eine ausgesprochen
franzosenkr rundliche  und eine

deutschfeindliche  ist . Obwohl öer bel¬
gische Ministerpräsident auf eine Anfrage in
der Kammer, ob er während seines Besuches
in Paris vom Ministerpräsidenten Cail-
laux beeinflußt worden sei, antwortete , er
habe nicht nötig, sich in Paris etwas sugge¬
rieren zu lassen, so ist die belgische Staats¬
leitung immer mehr auf den Weg geraten,
der zum westeuropäischen Stoatcnvunöe
führt . Durch die unausgesetzten französischen
und englischen Verdächtigungen gegen die
deutsche Friedensliebe sind die Belgier
gegen Deutschland aufgewiegelt, und durch
die Neuerwerbungen im Kvngogebiete ' st
nun vollends der Verdacht erweckt, als ob
Deutschland nach dem belgischen Kongobesitze
trachte. Die Belgier sollten sich lieber an die
Worte des Kaisers halten, sic dürften Ver¬
trauen zu Deutschland haben. Im deutsch-
belgischen Wirtschaftsleben  müß¬
ten bedauerliche Verheerungen  ange¬
richtet werden, wenn eine feindselige Stim¬
mung wüchse. Es ist an der Zeit , daß die
wahnwitzigen Angriffe an Deutschland auf-
hörcn . Die „Indiskretionen " in England
unö Belgien haben gezeigt, wo die Friedens¬
störer ihr verwegenes Handwerk treiben.

Der ttampf um Crrpo!i§.
Konstantinopel, 27. Nov. (Wiener Korr.-

-0111.) Nach einer Konferenz mit dem Groß-
wcssr und dem Minister des Innern begaben
sich am Samstag abend der Kriegs- und der
.Marineminister nach den Dardanellen,
um die Forts zu inspizieren und Instruktio¬
nen für die Verteidigung zu geben. Der
Kriegsminister stattete vorher dem engli¬
schen Botschafter  einen Besuch ab, der
ihn erwiderte . Der Botschafter konferierte
hierauf zwei Stunden mit dem Minister des
Aeußern . Der Unterredung , welche die dro¬
hende italienische Aktion  in den
Dardanellen betraf , wird große Wichtigkeitbeigemessen.

Tripolis . 27. Nov. (Agenzia Stefan, .) Der
städtische Verwaltungsdienst ist in regelrech¬
ter Tätigkeit . Bei Homs wurden einige Er¬
kundigungen vvrgenommen, ohne daß man
auf den Feind stieß. An dem Angriff am
Samstag gegen die Schützengräben des 03.
Infanterieregiments nahmen ungefähr 600
Araber teil , dic 40 T o t e und etwa 100 Ver¬
wundete  zurückließen . Gestern fand eine
Zusammenzichung öer Araber nach Ainzara
statt, wo anscheinend Kamelkarawanen mit
Lebensmitteln aus Garian angekommen
sind. Bei Erkundigungen , die mehrere Kilo¬
meter weit ausgedehnt wurden, wurde keine
Spur von dem Feinde entdeckt.

Derna , 27. Nov. (Agenzia Stcfani .) Am
Samstag wurde ans dem Plateau vor der
Stadt eine Erkundung  mit zwei Batail¬
lonen Infanterie , einem Bataillon Alpen¬
jäger , drei Maschinengewehr-Abteilungen,
einer Abteilung Gebirgsartillerie und einer
Kompagnie Matrosen des Linienschiffs „Na-
pali " unternommen . Gegen 9 Uhr wurden
beträchtliche Streitkräfte des Feindes acmel-
öet. Kurz darauf begann ein lebhafter
Kampf,  öer bis fünf Uhr nachmittags dau¬
erte. Die Türken unö Araber, die ernste
V e r l u st e erlitten , verloren an Boden unö
begannen sich zurückzuziehen. Bei Sonnen¬
untergang gingen auch die italienischen
Truppen auf Derna zurück, nachdem sie den
Feind aus den Augen verloren hatten. Die
italienischen Verluste betragen 50 Mann,
12 Tote.

Uebcr die sinanzielle nnd wirtschaftliche
Lage Italiens

äußerte sich, wie aus Rom gemeldet wird,
der Finanzminister Todesco  ungefähr
wie folgt : Die Lage öer Finanzen könnte
nicht besser sein: man habe an ihnen ein Or¬
gan. das jeder Belastungsprobe gewachsen
sei. Im gegenwärtigen Augenblick über¬
steigen die ordentlichen verfügbaren Mittel
öer Staatskasse eine halbe Milliarde Lire.
Dir Regierung könne gegebenenfalls über 226
Millionen Schatzanweisungen, die leicht in
Italien unterzubringen seien, über 120 Mil¬
lionen sofort beizutreibende Kredite unö über
125 Millionen statutarische Vorschüsse der
Emissionsbanken verfügen, ganz zu schwei¬
gen von den Summen , die in barem Geldc
bei fremden Instituten deponiert seien, und
von dem Ueberschuß öer Einkünfte über die
Ausgaben . Dank dieser Bereitschaft könne
man mit Sicherheit bestätigen, daß der gegen¬
wärtige Kampf zu seinem Ziele geführt wer¬
den könne- ohne daß dem Parlament außer-

26 . Jahrgang.

ordentliche Finanzmaßnahmen vorgeschlagcn
zu rsLröen brauchen, noch daß man die Aus¬
führung gesetzmäßig festgelegter Arbeiten
aufzuheben, noch daß eine sofortige oder spä¬
tere Erhöhung der Steuerlasten in Italien
einzntreten brauche. Die gegenwärtigen Ope¬
rationen spielen sich auf einem Schauplatz
ab, der seHr nahe bei Italien gelegen ist
und zu öem schnelle Verbindungen bestehen.
Die Kosten für den Transport des Okku¬
pationsheeres waren sehr groß, sic vermin¬
dern sich jedoch merklich. Das Budget des
Staates sei jetzt unendlich viel stärker als
vor fünfzehn Jahren : es habe seit dreizehn
Jahren stets mit beträchtlichen Ueberschüssen
abgeschlossen. Das abgclaufene Finanzjahr
habe mit einem beträchtlich höheren Uebcr-
schnß als das vorhergehende abgeschlossen.
Auch für das laufende Jahr sei in dem berich¬
tigten Budget ein gleichfalls sehr beträcht¬
licher Ueberschuß vorgesehen und selbst für
das Finanzjahr 1912—13 erwarte man einen
nicht unbedeutenden Ueberschuß, obgleich in
diesem Jahre besonders hohe außerordent¬
liche Aufwendungen erforderlich seien. Bis¬
her habe das Wirtschaftsleben des Landes
keine Wirkung des gegenwärtigen Konfliktes
verspüren lassen. Die Wechselkurse, die vor
der Kriegserklärung gestiegen waren und
während einiger Tage ungefähr 101 betru¬
gen, seren auf 100,63 zurückgegangen, ein
Beweis , daß die fremden Märkte Italien ihr
Vertrauen bewahrt haben und datz das Land
nur seine eigenen überschüssigen Kräfte in
Anspruch nehme nnd einer außergewöhn¬
lichen Hilfe von Seiten öer fremden Mächte
nicht bedürfe . Auch der Ertrag der Steuern,
die in direkter Beziehung zu der Produktion
und öem Austausch stehen, zeige eine sichere
unö erfreuliche Vermehrung . Der Außen¬
handel Italiens sei im Monat Oktober, dem
ersten des Krieges , stärker als im Vorjahre.
Der Minister schloß mit der Versicherung,
daß Italien den gegenwärtigen Krieg nur
mit den ordentlichen Mitteln seines Bud¬
gets, das noch ganz andere Belastungen tra¬
gen könne, führen werde. Italien habe die¬
ses Unternehmen begonnen in dem Bewußt¬
sein, daß es auf reichlich flüssige Finanzkräftc
i"echnen könne, die mehr als ausreichend seien
für das zu erreichende Ziel.

Rundschau.
Der Bundesrat

wird in nächster Zeit drei große Arbeiten zu
erledigen haben. Die erste ist der nächstjäh¬
rige R e i chs l>a n sh a l t s c t a t. Während
er sonst um diese Zeit im Bundesrate immer
schon fast ganz hcrgestellt war, braucht in
diesem Jahre ans seine ebenso frühzeitige
Fertigstellung kein Gewicht gelegt zu werden,
da der Reichstag ja Anfangs Dezember auf¬
gelöst werden soll. Des weiteren wird dem
Bnndesrat die endgültige Festsetzung der
Ausführungsbestimmungen zum Vieh¬
seuche  n g c se tz obliegen. Dieses Gesetz
ist bekanntlich schon vor längerer Zeit er¬
lassen. Es haben . auch verschiedene Einzel¬
staaten, Preußen noch in öer letzten Land¬
tagstagung , Ausftthrungsgesetze fertiggc-
stcllt. In Kraft gesetzt werden kann das Ge¬
setz aber erst, wenn die für das ganze Reich
gültigen Ausführungsvorschrtften fcrtiggc-
stellt sein werden . Der Entwurf zu den
Vorschriften ist längere Zeit in den Einzel¬
regierungen beraten worden. Mit den Aus-
führungsvvrschriften zugleich wird dem
Bundesrat die Kaiserliche Verordnung be¬
schäftigen, die den Jnkraftsctzungstermin
für das Reichsviehseuchengcsetz enthält.
Schließlich wird den Bnndesrat die Aus¬
führung der Reichsversichc-
rungsorünung  mehrfach beschäftigen.
Die Invaliden - und Hinterblicbenenversiche-
rung wird ja mit dem 1. Januar 1912 in der
Gestalt, wie sic sie in der Rcichsversiche-
rungsordnung erhalten hat, in Kraft treten.
Für die Unfall - und namentlich für die
Krankenversicherung sind aber erst noch die
verschiedensten Vorarbeiten , auch solche vom
Bundesrate zu leisten.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt: Durch den am 15. November stattge¬
habten -Notenwechsel zwischen dem Kaiser¬
lichen Botschafter in Kvnstantinopel und dem
ottomanischen Minister deL Aeußern sind der
deutsch-türkische Handelsvertrag vom 26
August 1890 und die zu demselben abae-
schloffcne Zusatzübereinkunst vom 25  Avril
1907 bi« rum 25. rSuiit Jilli tjfrliiimctt
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Zigarettensteuer.
Wie bekannt, bat der Bundesrat neue Zigaret-

«ensteuer- Ausfübrungsbestimmunsen getrosten.
Sie treten am 1. Januar 1912m Kratt. Bis »u
diesem Zeitpunkte hergestellte zmarettenformige
Erzeugnisse. bei denen die Lange des Tavat-
stranges 10 Zentimeter oder das Gewicht de»
Tabakmbalts 2 Gramm überschreitet, dürfen von
ihren Herstellern noch bis Ende Januar 1912
in der bisherigen Weise versteuert werden. Zi¬
garettenhändlern ist der Verkam und das Vor¬
rätigbalten der in der bisherigen Weise ver¬
steuerten Erzeugnisse dieser Art bis Ende Marz
1912 gestattet. Zu letzterem Zeitpunkte.wa noÄ
vorhandene Vorräte sind nach den neuen Bestim¬
mungen zu versteuern. Die Steuerzeichen aller
Art sind solange weiter zu verwenden,. bis ore
vorhandenen Bestände annähernd ausgeb räumt
sind. Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt,
von dem am Zigaretten. Zigarettentabak und
Zlgarettcnbüllen nur noch mit neuen, Steuer¬
zeichen versehen aus der Erzeugungsstatte oder
aus dem Zollgewahrsam entfernt werden dunen.
Ausnahmen kann das Hauptamt m besonderen
Fällen zulassen. Die zu dem hiernach bestimmten
Zeitpunkt noch im Besitze von Herstellern und
Händlern befindlichem Steuerzeichen alter -ln
find binnen einer Woche an die Hebestellen zu¬
rückzuliefern und von diesen in, Zeichen neuer
Art umzutauschen. Der Umtausch ersvlgt mich
für einzelne Steuerzeichen.

Ncnregelnng des Postscheckrerkehrs-
Ueber die gesetzliche Regelung des Post¬

scheckverkehrs soll in einer auf den 5. De¬
zember anberaumten Konferenz  tm
Reichspostamt beraten werden. Zur Teil¬
nahme sind Vertreter der Handwerkskam¬
mern. Handelskammern und der Landwirt¬
schaftskammern sowie sonstiger lntere .sicrter
Korporationen des Handels , der Industrie
und des Gewerbes aufgefordert worden.
Es ist beabsichtigt, die Vorlage gleich nn
neuen Reichstag  einzubringen , da das
Inkrafttreten der Bestimmungen zum
1. April 1912 vorgesehen ist. Die Regelung
des Postschcckverkehrs beruht gegenwärtig
auf einer Verordnung vom 1. Januar 1909,
in der man in der Hauptsache auf Erfahrun¬
gen im Auslände angewiesen war . Seit die¬
ser Zeit sind von der Verwaltung hinrei¬
chend Erfahrungen gesammelt worden, um
nunmehr nach Anhörung der Interestenten-
fretfe und Sichtung des cingegangenen gut¬
achtlichen Materials einschlägige Bestim¬
mungen gesetzlich fcstzulegen.

Neue Elchordnung.
Aus Grund des § 19 der Maß - und Gc-

wichtsordnunq vom 30. Mai 1908 ist von der
Kaiserlichen Normaleichnungskommission un¬
ter dem 8. November 1911 eine neue Etch-
vrönnug erlassen, die demnächst im Rcrchs-
Gesetzblatt veröffentlicht und am 1- Aprrl
1912 in Kraft treten wird . Die Eichordnung
Anfang nächsten Monats im Buchhandel er¬
scheinen.

Die Eisenbahnen in den Schutzgebieten.
Dem Reichstage ist eine Aufzeichnung über

den Fortschritt und Staad des Enenvalm-
bau§ in den Schutzgebieten zugegangen a -ar-
nach wurden im Berichtsjahre 1910 vollen¬
det: Die Kameruner Nordbahn oder Ma-
nengubabahn mit 160 Kilotueter und die
Togo-Hinterlandbahn Lome-Atakpamc gleich¬
falls mit 160 Kilometer Gesamtlänge: beide
wurden am 1. April 1911 dem öffentlichen
Verkehr übergeben. In Kamerun machte der
Beiterbau der Strecke Duala -Edea der Mit-
tcllandbahn Duala -Widimenge Mjongi wei¬
tere Fortschritte, ebenso in Ostafrika der
Beiterbau der Usambarabahn nach Moscht
und der der Mittellandbahn nach Tabora.

■Auf der Usambarabahn ist der vorläufige
Betrieb bis Moschi am 4. Oktober eröffnet

und damit , das , einstweilige Endziel iez , MMfk 2 « tan <8
Baues erheblich früher erreicht worden, als
der Bauvertrag vorschreibt. I « Sudwest¬
afrika weist der Bahnban gute Fortschritte
auf. Der Umbau der 188 Kilometer langen
Staatsbahnstrecke Karibsb-Windhuk ist >m
Berichtsjahre soweit gefördert worden, daß
der Kapspurbetrieb am 2'-  August out der
ganzen Umbaustrecke eröffnet werden konnte.
Der Neubau des Nord - und « üdabschnitfts
der Linie Windhuk-Keetmanshoov ist tm
Berichtsiahre soweit gediehen, auf den
beiden Abschnitten dre ersten Teilstrecken
dem vorläufigen Betrieb übergeben werden
konnten. Was die Erträgnis,e anlaugt . so
setzt die Aufzeichnung den Be triebsüber,chuß
der gesamten Bahnstrecken aut 4 802 808 M
feit. Im Jahre 1911 wurden dnnnach vollen¬
det und für den Verkehr eröffnet: In Ojt-
afrika 847. in Kamerun 83. m Togo #>, m
Südwestafrika 311. zusammen 736 Kilometer
gegen 386 Kilometer im Vorjahre . Dreier
Zuwachs der Betriebslänge , so schlretzt dre
Aufzeichnung, ist der größte, der bisher nt
einem Jahre erreicht wurde.

Die Revolution in Mexiko.
Nach einer amtlichen Meldung bat bei Pilecwa

ein zweiter Kampf zwischen den Bundestruvven
und den Aufständischen stattgeftmden. bei dem
60 Mann getötet oder verwundet wurden. Zn
Oaraka soll große Aufregung herrschen. Tie Be¬
völkerung drohe, sich zu erheben. — Zu dem
Kampfe bei Santa Anna haben d'c Regiermngs-
iruvven in einer Stärke von 450 Mann 800 An¬
hänger des Generals Zavata geschlagen. Bon
diesen wurden 62 Mann getötet. Zavata ist ge¬
flüchtet. — Verschiedene Hinrichtungen werden
aus den in Unruhe befindlichen Orten gemeldet,
wo die Regieruugstruvven den Befehl erhalten
haben, jeden zu töten, der schuldig ist. me Re¬
volution offen geschürt zu haben._

8riqn\ der kommende Mann.
Mit besonderer Freundlichkeit, aber auch

nicht ganz frei von Ungeduld, richtete Reichs¬
kanzler von Beibmann -Hollweg auf der
Abendgesellschaft anläßlich der Verlobung
des österreichischenBotschafters in Berlin
an den französischen Botschaftsrat Herrn von
Berqhcim die Frage : „Nun . wann werden
die französischenKammern unser Abkommen
genehmigen?" Eine Auskunft mußte umso
mehr ausblerben . weil man dies im Augen¬
blicke an den entscheidenden Stellen in Paris
selbst noch nickt wußte. Trotz des Jubels,
der zuerst über den diplomatischen Sieg
Frankreichs in der Marokioangelcgenheit
herrschte, befand sich die innerpolitische Lage
Frankreichs selten ln kritischerer Verfassung
als eben jetzt. Um sich darüber zu verge¬
wissern. bedarf es nur eines Blickes auf die
jüngstvergangenen Tage und öte über¬
raschenden Dinge , die sich soeben in der
Kammer abspisÄen. Die teilweise emgc-
tretene Kabinettskrise droht sich zu einem
Sturze des Gesamtministeriums Caillaux zu
eraveitern: der Minister des Auswärtigen,
Herr v. Sclves . scheint auch den Minister¬
präsidenten mit sich in den Abgrund reißen
zu wollen.

Schon steigt der „kommende Mann " aus
der Versenkung empor, in die er erst im Ok¬
tober des vorigen Jahres hinabgcworfcn
wurde. Das Verlangen nach einem Retter
aus der schwieriqcn Lage trat am letzten
Donnerstag in der Kammer in bezeichnender
Weise hervor . Wie Bri and auf der Red¬
nerbühne erschien, erhob sich auf allen Bän¬
ken, mit einziger Ausnahme der sozialisti¬
schen Gruppen , stürmischer Beifall , und der
aewesene Ministerpräsident mußte minuten-
lana warten , ebe das dröhnende Sünde

auqenscheinlich nicht darauf an , diesem oder
jenem Ausspruch des Herrn Br,and zuzu-
stimmcn, sondern ihm das allgemeine
Interesse  und die S n m p a t t e n aus-
zuörückcn. Man hat cs Briand vergessen,
daß er cs durch seinen Streit mit den Eisen¬
bahnen dahin brachte, daß Frankreich tuden
Tagen vom 11.—13. Oktober vorigen Jahres
nicht kriegsbereit  war . In Frank¬
reich wo man einen tückischen Uebcrtall von
seiten Deutschlands ja niemals für ausge¬
schlossen hält , mutzte ein solches Vorkommnis
selbstverständlich große Mißstimmung er¬
wecken. und Briands Stellung untergraben.
Das Peinliche der Lage war angeblich auch
in England empfunden worden , wo die
bange Frage aufgeworfen wurde , welchen
Wert die „Entente cordiale" denn unter sol¬
chen Umständen noch haben könnte Wenn
alles dies jetzt vergessen ist, und Herrn
Briand minutenlanges , dröhnendes Beifall¬
klatschen umtoste, so wird Herr Eaillaux
wissen, welche Stunde es geschlagen hat. M̂an

csist in Paris schon wieder unzufrreoen,
unzufrieden , wie ein umworbenes Volt
nur sein kann.

Dem Ministerium Eatllaux  ist es
nicht  gelungen , mit Deutschland auch zu-
aleich 'Spanien aus Marokko  zu
schaffen. Hartnäckig bestehen die Spaniolen
auf ihren Schein, und wollen,die von ihnen
besetzten Länderstriche nicht wieder verlassen.
In Paris erwartete man bestimmt, daß
Frankreich sich in der nun beginnenden Ab¬
rechnung mit Spanien gleichfalls auf Eng¬
land stützen könne, doch in dieser Beziehung
erlebt man jetzt eine große Enttäuschung.
England,  das den Franzosen , tn den
letzten Monaten gegen Deutschland ,o große
Dienste geleistet hat, versagt  und stellt Nck
offenbar auf die spanisch  e S e t t e. -tte
alte Eifersucht scheint nt England gegen
Frankreich zu erwachen. Die Franzosen
haben sich nicht nach dem stillen Wunsche Eng¬
lands in den Krieg mit Deutschland gestürzt,
warum soll man ihnen denn ganz Marokko
zürnenden? In Frankreich hatte man nich.
begriffen, daß es nur als Werkzeug dienen
solle und gab sich dem Traume hin , daß die
Briten keine andere Ausgabe hätten , als sich
für die Interessen Frankreichs , einzusetzen.
In London aber wünscht man nicht, daß dte
Franzosen sich gegenüber Gibraltar sest-
setzen. Ten Unmut über dte Enttäuschung
muß zunächst das Kabinett Caillaux aus¬
baden, und es wird sich fragen , was nunmehr
aus Delcasss wird . Eine schwere Krise, t,t
im Heraufziehen, das bewies die stürmische
Begrüßung Briands.

Neuer aus aller west.
Frost und Schneefa«. In der Nacht zum

Sonntag sank in Berlin  die Temperatur
auf 2 Grad unter Null . Wie aus Il¬
menau  gemeldet wird , sind durch einen
starken R a u h f r o st die Telegraphen - und
Telephon Verbindungen zum , größten -xett
unterbrochen. Auf einer einzigen « trecke
lagen 40 Drähte am Boden . Auf den Ber¬
gen liegt der Schnee 20 bis 30 Zentrmeter
hoch. — In dem rheinischen Indu¬
striegebiet  trat in der Nacht zum Sonn¬
tag starker Schncefall ein, der bis zum Mit¬
tag anhiclt . An der N o r d f c c und der Elb¬
mündung herrscht feit Einbruch der Nacht
zum Sonntag starker Nordoststurm, der die
Schiffahrt gefährdet.

Ein verwegener Postraub wurde am Frei¬
tag abend aus dem Wege von dem Reichs-
b.ank-Postamt in Berlin nach dem Postamt 41

:rübt. Der Wagen hatte mehrere Neust-
mit Geld bei der Retchsbant abgeholt u«
sollte diese nach dem Postamt 41 brin»e,.°
Als der Postwagen vor dem genau,,
Postamt angckommen war und
wurde, mußte man die Entdeckung mach-»
daß die gesamten Geldbeutel nebst ;W
auf dem Wege zwischen Retcysbant uud d?,»
Postamt 41 entwendet worden waren.
Inhalt der Beutel betrug 30—30000 ,M
nach der Entdeckung des Diebstahls J
Geldbeutel aus dem Postwagen wurde
Postillon, der den Wagen gefahren hatte, un¬
ter dem Verdacht der Täterschaft verhetz«
Im Laufe der Nacht war in Rixdorf (lt,
Mann festgenommen worden, der eine»
Postsack trug . Auf denk Revier ergab jj
daß der Mann der 40 Jahre alte, vorbesirctzk
Gastwird Eduard Eavello aus der 3gtfn.
straße 207 war . Bei einer Haussuchung j»
der Wohnung Eavcllys ergab sich, datz er
der eigentliche Dieb war . Der größte"Th
des baren Geldes wurde in der Wohnu,,»
gefunden und beschlagnahmt. Den Postsez
hatte Eavello über einen Gartenzaun aus
Grundstück geworfen, wo er am anden-
Morgen gesunden wurde. Der Sack enihst-
noch einen Teil der gestohlenen Wertsenduu
gen. Eavello und der Postillon Wcndt habrr
Samstag abend ein volles Geständnis abg«
legt. Danach haben sie den Diebstahl gemein¬
sam begangen. Eavello stand am Einganj,
zum Postamt 4t. Als der Wostwagcn vorsuft
und der Begleiter sich nach dem Postamt fo
gab, um die Ankunft des Wagens zu melde»,
sprang Wcndt blitzschnell vom Wagen, öü-
ncte mit einem vorher anaefertigten Schlütz-
sel die Schlösser und rollte den schweren Po»-
sack heraus , den er seinem Komplizen Eavcllc
übergab. Eavello ist dann in einer Kraß
droschke mit dem Raub davongefahren uni
Wcndt hat sodann ruhig den Bock wieda
bestiegen, als ob nichts geschehen wäre. ■

Die Aussperrung in der Berliner Metall:
Industrie wird am nächsten Donnerstag cr
folgen. Irgendwelche Bergleichs-Borschlaae
wegen der Beilegung des Formerstreiks. der
die Ursache der Aussperrung ist, sind Plakate
angeschlaaen. durch welche die Aussperrung
von 60 Prozent der Arbeiter angekmüsti
wird. Es würden von der Aussperrung
rund 65 000 Arbeiter betroffen werden.

Selbstmord ans gekränktem Ehrgesiilsl
Jn Frontenhausen hat sich ein junger Eise»-
bahnbeaiNter. in dessen Kasse sich ein Fehlbr-
trag von 100 Jl  ergab , erschossen, da er stras
versetzt werden sollte. Später Hai sich, nm
6er Bilsthalcr Bote meldet, bei einer Rem-
sion herausgestellt, daß es sich um,einen R--
chcnfchler handelte. Die 100 Jl,  dte der Sbe-
amie bereits bezahlt hatte , wurden tetnca
Angehörigen-zurückgezahlt.

Schwerer Eifenbahuunfall - Bon der Schlc-
sisch-russifchen Grenze wird gemeldet: Zwi¬
schen den Eisenbahn-Stationen Bezdanis mu
Podbrodz überfuhr eine Lokomotive einen
Revisionswagen, in welchem sich vier « w
Bcamte befanden. Der Zusammenprall wa.
so heftig, daß alle vier Insassen des ScM-
sionswagens. eine Draisine mit Hanöbetmv,
getötet wurden.

Zur Explosion in Liverpool. Zu dc:
furchtbaren Explosionskatastrophe in derr ti-
kncheu-Fabrik von Ribby in Ltverpoolw -
noch gemeldet, daß bis jetzt 21,Tote uudl̂l-
Berletzte. darunter 74 schwer, die tm HostM
Aufnahme gesunden haben. Opfer,der Kai'
strophe wurden . Man befurchtet icLoS. cK
noch viele Verunglückte unter den ~m,
mern liegen, da ein Teil des Brande»
Nkitternacht noch nicht gelöscht war und die
Rettungsarbciten nachts eingestellt wem
mußten , weil Einstürze befurchtet wun.,.

Clieater, Kunlt und Wiüenrdiaff.
I « Königlichen Theater hatte sich Herr

W a l t h e r K i r chh o f f von der Königllchen
Oper in Berlin zu einem einmaltgeu Gast¬
spiele eingefunden. Wir kennen hier nt
Wiesbaden den Künstler schon von früher
her als einen vornehmen Sänger , der ourck
sein schönes, gut geschultes Stimmaterial zu
üen kühnsten Hoffnungen berechtigte. Herr
Kirchhofs ist unverkennbar lyrischer Tenor
mit der Inklination zum Helöentenor. Daß
er als solcher bedeutende Fortschritte ge¬
macht hat, bewies sein ungemein beifällig
aufgenommener Tannhäuser.

An einen Künstler, der sich bei den dies¬
jährigen Bühnenweihfestspielen Ruhm und
Ehre erworben und der Berliner Hofoper
zur Zierde gereicht, stellt man andere, höhere
Anforderungen als an einen Gelegenhetts-
gast, der sich mit der Partie der Venus ab-
inühte, und durch die gleich zu Anfang an
korrespondierender Stelle „verpatzten" Ein¬
sätze, durch die flackernde Tongebung und
die mangelnde Höhe den VenusübcrLruß
Tannhäusers begreiflich machte.

Wer Herrn Kirchhofs in Bayreuth als
Walther Stoltzing bewunderte und ihn ge¬
stern als Tannhäuser hörte, dem entging
nicht der Unterschied. Es mag sein, daß die
ueunzchnstündige Eisenbahnfahrt von Po¬
sen nach Wiesbaden ihren Einfluß geltend
machte, es kann auch sein, daß der Umfang
der Partie des Walther Stoltzing der stimm¬
lichen Veranlagung des Herrn Krrchhoff
mehr zusagt als die Tannhäuserlage und daß
dadurch für den Gast nicht alle Vorbedingun¬
gen so günstig gegeben waren wie in dem
weltberühmten Bayreuth , um seine . bedeu¬
tenden Vorzüge in das hellste Ltcht zu

Eine wirklich schöne heldenhafte Tonge¬
bung entfaltete der Sänger im zweiten Akte:
an ihr mag es wohl nicht gelegen haben,
wenn hier der Gesangspart nicht origtnali-
ter durcbgeführt wurde. Auch die Romerzäh¬
lung hielt sich in dem üblichen Rahmen. Den
künstlerisch reinsten Genuß bot der erste Akt,
in dem an sich das lyrische Moment übcr-
wiegt : hier gelangte der Widerstreit der
Empfindungen und Gefühle am kontrast¬
reichsten zur Geltung.

Bei einem modernen Schauspieler nimmt
man es als etwas Selbstverständliches hin,
auch gelegentlich mit dem Rücken gegen das

Publikum gewendet zu agieren . Aber eine
wichtige Szene in dieser Stellung zu ver¬
harren und Schmerz, Rene und Verzweif¬
lung mehr erraten zu lassen als, mimisch
anszudrücken, überschreitet wohl die Gren¬
zen der Zulässigkeit einer manchmal not¬
wendigen Pose. Herr Kirchhofs erwies sich im
übrigen als ein so gewandter und vornehm
empfindender Darsteller , daß er zu dtcscm
Berlegenheiismitiel in so ausgiebigem
Maße nicht zu greifen braucht.

In übrigen war die Auffassung, groß¬
zügig und eindrucksvoll, die Durchführung
des Gesangspart ansprechend und geschmack¬
voll, die Wärme und Innigkeit der Empfin¬
dung natürlich und überzeugend.

Die ausgezeichnete Gesamtleistüng fand
starken Beifall . Von unseren einheimischen
Künstlern standen Frau Müller - Weiß
und die Herren Schwegler und Getße-
Winkel  im Mittelpunkt des allgemeinen
Interesses . Auf den letzteren trifft das Prä¬
dikat erstklassig in vollem Umfange zu.

Noch einen fremden Künstler gab's , der
als Walter von der Vogelweide aus Enga¬
gement gastierte: Herr Hermann P l ü cke r
aus Solingen . Er sang seine kleine Partie
nicht übel und behauptete sich im Ensemble
nngefäbr mit der gleichen Stimmstärke wie
Herr de Leeuwe. Ta dieser Minnesänger
nicht allzuviel Darstellunaskunst erheischt,
so dürfte sich ein weiterer Versuch mit diesem
anscheinend gut veranlagten lyrischen Tenor
empfehlen. ^ „ , ,Dr . h.  Urlaub.

♦

Im Residenz-Theater war man gestern
wieder aktuell! Nicht nur , daß eine Novftät
zur Aiifsührnng kam, die jetzt die erhöhte
Beachtung der Theaterdirektorcn findet, son¬
dern auch das behandelte Thema selbst steht
im Vordergrund des Interesses . Es beschäf¬
tigt seit einer Reihe von Jahren ernsthafte
Bolksfreunde und hochstehende Polittker : es
wird in Protestversammlnngen und
in Regierungskrelsen zur Diskussion gestellt:
es veranlaßte patriotische Bereinigungen
zur intensiven Arbeit durch Wanderredner,
und es war neuerdings Ursache zu , einem
Erlasse des Kultusministers , der die Htftc
der Schulleiter anrief zum Kampfe gegen
den Moloch „Fremdenlegion ", dem jährluh
Tausende von Deutschen zum Opfer fallen.
Leo I u n g m a um ist ebenfalls in dtesen
Kampf cingctrctcn durch ein Schauspiel in

vier Aufzügen, betitelt „I n der Frem-
d e n l c g i o n" ; gewidmet den deutschen
Jünglingen.

Diese Widmung könnte irritieren : es
könnte die Meinung entstehen, als handle
cs sich bei der Darbietung der Novität um
Jugendvorstellungen . Das liegt nicht in ver
Absicht des Verfassers. Er wendet sich an
jene Autoritäten , die Einfluß haben auf die
Entwickelung der jungen Männer , die das
Stürmen und Drängen der Heranwachsenden
Gcneratiotl in feste Bahnen leiten können,
die in Nittzanwendungen und Lebensregeln
schädliche Einflüsse von der Jugend abhalten
und dieser selbst die Kraft zu erfolgreicher
Bekämpfung verleihen können. Der Gedanke
ist löblich und die Absicht anerkennenswert:
daß die Verwirklichung , das Schauspiel an
sich, keine ideale Vollendung bringt , tont we¬
der das Verdienst des guten Willens aufhc-
bcn, noch die kritische Betrachtung ein-
schränken. So bleibt ein stilles Bedauern,
daß es dem Bcrfasscr sticht gelang, sein
Thema zu erschöpfen. Es fehlte ihm die
Kraft und auch die Routine , den Stoff zu
meistern und so nur konnte es kommen, daß
der interessanten Arbeit noch die Gebrechen
des Dilletantismus anhängc». Diese Fehler
vermögen zwar nicht den Erfolg zu erschüt¬
tern : sie wurden auch zum Teil gedeckt durch
die Verve und das künstlerisch vollendete
Spiel der Kräfte des Residenz-Theaters : —-
aber sie stören den Gesamtcindruck und las¬
sen keine rechte Freude aufkommen. Wenn
auch diejenigen etwas zu weit gingen, die
gestern nach dem zweiten  Akte in ableh¬
nendem Zischen ihr Mißfallen ausdrückten,
so kann doch auch nach dem dritten und vier¬
ten Akte nicht rückhaltslose Anerkennung
einsetzen. Es bleibt immer das Gefühl, als
ob man sich der Eingeständnisse, die der Bei
fall im verdunkelten Theater macht, im Hel
len Glanze der Lichter schämen müsse.

Das Mörderische der Fremdenlegion hat
Dichter und Komponisten schon mehrfach
gereizt. Knapp, kurz und trcffcitb ist es
Hegar gelungen , in einem Männerchor die
Leiden der Fremdenlegionnre zu schildern.
Freilich, dem vertonten Wort stehen weit
mehr Nüancen zur Verfügung wie dem ge¬
sprochenen: wenn aber die Sprache langwei¬
lig wird wie im ersten und zweiten Akte der
vorliegenden Novität , so zeigt sich darin die
Schwäche des Verfassers. Und die beiden
ersten Akte bleiben schwach in der Wirkung.

ES ist ermüdend, zwei Akte als Ernfuhr«
iit die Handlung über sich ergehen im
Der Verfasser hätte bessere Kenntnis
Materie im Publikum voraussetzen ^
Schließlich weiß man doch etwas von
Fremdenlegion ! Daß aber gar etvaelue
Hot drei- und viermal tn den ctnfu.l ^ ^Akten wicöcrkehren und Doubletten u
Szenen entstehen, das ^ssiurrnt g^ cu
Sache ein noch che der dritte Akt Mt,c^
spannenden Handlung ernsetzt, vre »
allerdings mit dichterischer, Kraft bis
Ende durchgeführt wird . Bc-- -sUwi '
ten Schlüsse, der dem, Helden wieder cM^
wonneneü Sympathien raubt W '„ j,
Gefühl der Ablehnung wieder ver, tarn.
dem man gern dem Beifall dcs du ^^
folgte, der nach dem dritten Akte
den Verfasser ries. Kann so das J)(;
auf der Bühne nicht ganz seinem Zw ^
nett, so wird es üen Intentionen oes
tcrs und auch denen der Freunde oer ^
scken Jugend wohl eher gerecht. wc ^
in den Bolkslesehallen. den KreisbiblM^ ^
und den Zirkeln des Lesevereins wene
Sreitung findet. . „ rteiI«K

In Ser „F r ew den l eg t on S
Gerechtigkeit und Menschenrechte. -
Faktum muß der Legionär » »»» t{ttI

orst. der sich unter dem Picudonisw
trat, durch alle Phasen der Ernte A.birgt, durch alle Phasen der

aiiskosten. Der Sohn des deuftchen
ncs und Offiziers hat Spiel, (W ? Jftfii.r-
den Staub der Heimat von de- <-
telt, um einer fremden Nation dt, mteil, um einer tremoen
zu werden. Weint ein Kamerad « fiai
!L ^ ,Klage das „Weserlied sing - ö ^

_ _ ever um - o--
dem Verstoßenen, dem Verzwcml . ^
Liebe: sie wird ihm zum Bc/hanM, ^ d--
ist der Liebe heii 'ger Götterstrahl , ,
Seele schlägt und trifft und
sich Verwandtes zum Perwandien ^ ^ x e?
Da ist teiu Widerstand und k" «e - Hjnno-
löst der Mensch nicht, was »er
b i » ö e t!" Hochgemuter Srnu uM
Seele sind ' die verwandten Saftes jndem Herzen der Tvchter des Kap,
Fremdenlegion anklingeu, öte
mit dem Legionär Förster zur Lt „ jtoW
men, obwohl Alice die Braut 6tC!E
arztes ist. Die Katastrophe naht, o
die Liebenden überrascht- Er bl ^
Tochter des Kapitäns in arobl' «»
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Lokales.
Wiesbaden,  27 . Nov.

xMfcklung und Verwaltung der Erohltadt.
c»n einer Abhandlung „Die Großstadt"

Bürgermeister Dr . Georg Reicke,  der
^kannte Berliner Verwaltungsmann die
«̂ twickelung der Grohstaöt zunächst aus der
«-raangenheit heraus geschildert . „Staöt-
5,1? macht frei", ist ein früher mittelalter-
i?I er  Spruch , den auch wir bewahrheitet

wenn wir in bas interessante Problem
m Großstadt pineinleuchten - Seit wann
»«ffen wir von Großstädten sprechen ? Sie
W eine Schöpfung des Mittelalters, - es feh-
m  uns »war die Angaben der Größe der
n-maligen Städte , doch zählte keine mehr als
«fiOO Seelen , es waren aber für ihre Zeit
Ärofie blühende Orte . Schon im Jahre 1000
i» der Ausdruck majores  civttutes (Groß-
Wtef bekannt . Die Auffassung , daß alle
»-«die aus alten Römerstädten ihren Ur-
wrung haben, ist als irrig abzuweisen. Die
gn.stehungsursache ist vielmehr die Grün-
L na  eines ständigen Marktes , der oft ge¬
rade neben einem mit Wall und Graben um-
,«retten Besitz eines weltlichen oder geist¬
lichen Herrn entstand. Das „Marktrecht",
zgz der König oder der von ihm mit dem
Privilegium Betraute , der Staötherr , zu
verleihen hatte, war eine große Anztehungs-
fiaft zur Ansieölung , und trotzdem die
Städte zuerst dadurch eine Freistadt für Ver¬
brecher waren, ähnlich wie Nordamerika und
die meisten Kolonien , entwickelten sie sich
za geordneten Verbünden . Denn zur Erhal¬
tung des Friedens in den eigenen Mauern
schufen die Büger ein S t a d t r e cht, damit
zugleich ein Stück der Selbstverwaltung.
Bürger konnten zuerst nur die Kaufleute
werden, die ein Stück des Stadtweichbilöes
besaßen,- erst allmählich erzwang sich der
sandwerker von dem „Krämergeist " sein
Recht. Immer mehr entzogen sich die Städte
der Obrigkeit ihrer Stadtherren, es erwuchs
ein wirtschaftlicherGenossenschaftsverband.

Der zweite Entwickelungsprozetz der
Städte vollzog sich in ihren Organen- Das
Marktgericht, das zuerst der Stadtherr
leitete, wurde dem Stadtschultheißenüber¬
tragen, der als Bürger der Stadt ein Ver¬
treter der bürgerlichen Interessen wurde,
dazu kam die Einrichtung des Rats . Als
Ratsmitglieder  die ganze Stadtregie-
img ihren eigenen Geschlechtern erhalten
wollten, stand gegen sie die Handwerker¬
schaft in den Zünften auf und zwang sie,
ihnen Teil an der Leitung zu geben. Es
wurde für sie der sogenannte „Große Rat"
geschaffen, und so besteht schon am Ausgang
de? Mittelalters das Zweikammer-
Svstem mit Magistrat und Stadt-
Bcrordn u n g.

Diese ganze herrliche Blüte der Städte-
Entwickelung wurde zerstört durch den An¬
sturm der feudalistischen Machthaber , dem die
deutschen Städte nicht wie die schweizerischen
uaudhalten konnten , da sie es versäumt hat¬
ten, ihre Ideen ins Land hinaus zu tragen
und den Bauer zum Bündnis zu gewinnen,
du Ausgang des 18. Jahrhunderts lagen die
Städte unter der Knechtschaft des Absolutis¬
mus darnieder . Da kam die Rettung
durch die Städteverordnung des
»reiherrn von Steint  er konnte an
jk alten Formen anknüpfen , die innere
Wiederbelebungdes Städtewesens aber er-
Me dadurch, daß durch die Schlachten und
Niederlagen die Teilnahme des Volkes am
deutlichen Leben geweckt war, - das brachte
»eu ungeheuren Aufschwung.
^Ter bekannte Verwaltungsbeamte gibt
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alle verborgenen Leidenschaften , vcr-
ru Zorn und Haß in Förster aufwüh-

fS'  öer ihm mit dem Revolver nachstürzt
^ an seinem Peiniger zum Mörder wird.
' »ährt wohl , ihr Träume der Liebe . . . !

Residenz-Theater hatte der „Frem-
seine Elitetruppen geliehen . Ade-

Ji 1°fnter  war die Aufgabe geworden,
tat ? öechewort: „Ach wer heilet Sie Schmcr-
Nl>„ r ^em Balsam zu Gift wird ? Der sich
iw,.? aus der Fülle der Liebe
i®L, :,; wahr zu machen. Diese Aufgabe,
Sttf V * ' etwas zaghaft angefatzt,
kt üLl ?, « ortschrerten der Handlung von
r-i,>.,Egavten Künstlerin restlos gelöst . Sie
tji/.,, L?.er den Dichter hinaus die örama-
ttitb /̂ ^ e des 3. und 4. Aktes zu steigern
Hch gglaubhaft zu machen, wie ein edle

lau,
de

ihr auch später "weibliche ' Innig
WSe"? Zugabe nicht fehlten . In dieset
Seit(tpfin* war der Künstlerin vielegen
Seit ft, >A '„wanche auf sie gesetzte Hoffnun
die Mir/,, HbNt sie konnte zeigen , daß iht
jjfot stuhe», heterogene fee
j^ flett, T tc
EH wen« sich die

chauM ' I Mitleid sich zu sieghafter Liebt
I kit ^ cr  entscheidenden Unterredun
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V .- glaubhaft zur Wirkung z,
die noch eindrucksvoller wir -ker

zu nock
durchgc

. . .. Künstlerin
im Spiel wirdMer » ^ sich

Ŝ deit e,t,etA rm iL-piet wird ourchgt
Zeises . ?.n- Ihr Partner war Hcrman
jtoßem e r - ist der Verfasser zr
»L .^ nke verpflichtet , denn . l-^ te Nes

urit dem von ihm geivohnter
k oas alles erfaßt , was der Dich
chiichts°n.r.Z..aber nicht gab — und hätt
e? ihm ^ „st die Rolle weitergeführt übe:
^ ^rsntÜ̂ n/ue Niveau , so wäre nimme
»n .Abends zustande gekommen

^lMNtte .seine Darbietung au
Me« um so den rechten Kontrast zi
M uttb'^ , E>«s Aufflammen verhaltene:
^tiae '̂ «Angeborenen Edelsinnes. Ein:
Ä Ke i r f ung ! Auch Georg Rücker

SchgsAdreb  r i, Theo T a cha u c r
^Nc,k ' ° ' "  Reinhold Hager.  Rudol
8»,.bem M ü n ch waren tapse-
" ^ tzstvcrl" ^ " ' ^ kräftige Stützen dctWerkes zu sein.

6. A.  Autor.

auch einen Ausblick in die Zukunft und auf
die Hauptrichtlinie für das weitere Gedeihen
der Großstädte . Das Palladium muß
s e i n ö i e Autonomie,-  zwar soll die
Stadt von unten herauf regiert werden , all
die Hunöerttausendc sollen zur Mitarbeit an
der laufenden Verwaltung herangezogen
werden . Das soll durch Deputationen,
Kommissionen  aus den Vertretern der
Bürgerschaft geschehen. Ferner soll dem
Magistrat das E h r e n b e a m t e n t n m er¬
halten bleiben . Die ungeheure Arbeitslast
kann durch Dezentralisierung in einzelne
Stadtämter mit kleinen Magistraten verteilt
werden . Alle Stände aber sollen in den
städtischen Gemeindeorganen zusammenar-
betten , neben dem Handwerker und
Kaufmann  mutz mehr wie sonst der
Künstler und Gelehrte  vertreten sein.
Endlich wird darauf hingewiesen , daß man
bei den Erwachsenen aller Stände oft voll¬
ständige Unwissenheit über die primitivsten
kommunalen Verhältnisse finde . Darum sei
die Jugend in der Bürgerkunde
zu unterrichten,-  dadurch könne der
kommunale Sinn wiederbelebt werden , der
heilsam allen Kastengeist überwindet.

-i- * »
Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings

hier eingetroffen : Baron von Anörzey-
ko w i tz-Banteln (Nassauer Hof). — Ober-
leutn . von S chw e i n i tz-Ohlau (Kölnischer
Hof). — Leutn . v. S e e l-Glogau (Wilhelms-
Heilanstalt ). — Regierungsrat von
Wurm  b-Potsdam (Quisisana ).

Fremdenfreauenz. In der Zeit bis zum 20.
ös. Mts . sind insgesamt 1779 Personen zum Kur¬
gebrauch hier eingetroffen, davon 1273 zu kürze¬
rem und 506 Personen zu längerem Aufenthalt.
Damit stieg die G e sa m t f r e a u e n z auf
167 466 Personen, wovon 57108 zu kürzerem und
110 358 Personen zum Kuraufenthalt hier ver¬
weilen.

Besitzwechsel. Das Hausgrtmdstück von Herrn
Karl K a v p e s . Biebricher Landstraße 10, zwi¬
schen Kahle Mühle und Strahenmühle gelegen,
ging durch Kauf in den Besitz der Geschwister
Emil und Louise Schwei ßguth  über.

Prozeß Welker. Wider das in dem Welker-
schen Gotteslästerungsprozeß kürzlich ergangene
Urteil ist von seiten des Nebenklägers Pfarrer
D i e f e n b a ch in Rauenthal wiederum Revision
angemeldet morden.

Aus der Landwirtschastskammer. Die 17.
Vollversammlung  der Landwirtschafts¬
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
ist für Freitag , den 15. und Samstag , den 16. De¬
zember d. Js . in Aussicht genommen.

Zahlungseinstellung der Firma Holl-
maun . Am Samstag nachmittag 3 Uhr fand
eine Gläubigerversammlung der in Zah¬
lungsschwierigkeiten geratenen Vankfirma
Carl Kalb Sohn,  Nachfolger (Inhaber
Kommerzienrat Hollmann ) unter dem Vor¬
sitz des Justizrat Alberti statt . Der Direktor
der Mitteldeutschen Treuhand -Gesellschaft in
Frankfurt a. M . erstattete eingehenden Be¬
richt . Die Treuhand -Gesellschaft hat die Ge¬
schäftsbücher , nachdem am 2. November d. I.
um 10 Uhr vormittags , die Zahlungseinstel¬
lung der Firma erfolgt war , eingehend ge¬
prüft und sie ordnungsmäßig befunden,
ebenso sind die offenen Depots einer Prü¬
fung unterzogen worden . Es waren in Ver¬
wahrung gegeben 66 Depots im Betrage von
3,7 Millionen Mark , 46 im Werte von 2,8
Millionen Mark sind zurückgczahlt und 26
— 900 000 Mark sind noch vorhanden . Es
befand sich demnach hier auch alles in Ord¬
nung . Im Jahre 1896 hat Kommerzienrat
Hollmann von Louis Schneider das Geschäft
erworben und allein 22 000 Mark Faoon da¬
für bezahlt . Betriebskapital war vorhanden
140 000 Mark , davon brachte Kommerzienrat

Hollmann 120 000 Mark und die beiden
Söhne Henry und Charles je 10 000 Mark
ein . Der durchschnittliche Jahresgewinn
betrug 21000 Mark , die durchschnittlichen
Unkosten 15 300 Mark . An Aktiven find vor¬
handen , nachdem alle zweifelhaften Forde¬
rungen abgezogen , 319 685.47 Mark , an Pas¬
siven 675 168.40 Mark . Unter Le» Geschäfis-
außenständen figuriert ein Posten , den
Charles Hollmann , alleiniger Inhaber der
Firma Müller u . Petri , Fabrik für Bestand¬
teile für Nähmaschinen in Braunschweig , der
Firma Carl Kalb Sohn , Okachfvlger schuldet.
Die genannte Fabrik beschäftigt 150 Arbeiter
und hat eine wöchentliche Lohnzahlung von
2500—2800 Mark an diese zu leisten . Äehn-
liche Fabriken bestehen nur noch zwei in
Deutschland und sind die ttamhastcn Näh-
maschinen -Fabriken wie vor allem Opel in
Rüsselsheim Abnehmer der Braunschweiger
Fabrik . Diese steht günstig — sie hat einen
jährlichen Nettoverdienst von 40—50 000
Mark und sollen Auseinandersetzungen mit
Charles Hollmann deshalb gepflogen werden
in der Weise , daß die Firma in Braun¬
schweig in eine Gesellschaft m. b. H. umge-
wanöelt und die Fabrik von den Gläubigern
der Firma Kalb softgesührt wird . Sollte die
Firma Kalb vollwertig von Braunschwcig
befriedigt werden , so würden 83 Prozent für
die Gläubiger Kalbs herauskommen . Sehe
man von Äraunschweig ab, so könne man
nur mit 27 Prozent rechnen . Nachdem die
Justizräte Romeiß und Alberti , sowie
Rechtsanwalt Kühne und Kommerzienrat
Tillmanns daraus hingewiesen , daß es im
Interesse aller Gläubiger liege , von einem
Konkurs abzusehen , wurde beschlossen, die
Gläubiger im Wege der Liquidation zu be¬
friedigen . Hierauf wurde folgender Gläu¬
bigerausschuß gewühlt , der vor allem mit
Charles Hollmann verhandeln soll : Kom¬
merzienrat Tillmanns , Direktor Schleucher,
Jüstizräte Gutmann , Romeiß , Alberti , Gene¬
ralagent Schuster , Rechtsanwälte Braß uno
Klein . Nachdem Rechtsanwalt Kühne ange¬
fragt , ob in den letzten Monaten Rechts¬
handlungen von der Firma Kalb vorgenom¬
men worden , die anfechtbar seien und der
Berichterstatter dies verneint hattet erklärte
sich die Versammlung auf Antrag des Justiz¬
rat Romeiß damit einverstanden , daß die
Mittelöeutfche Treuhand -Gesellschaft in
Frankfurt a. M . als Liquidator bestellt wird.

Ei» Versickierungs- und Ober-Versicherungsamt
wird , wie nunmehr als feststehend angesehen wer-
deil kann, nach der neuen Reichsversicherungs¬
ordnung auch die Stabt Wiesbaden  erhalten.

Von der Nemesis erreicht. Der vor ca. 3 Jah¬
ren flüchtig gewordene Kaufmann Heinrich H a s-
senpach  aus Biebrich wurde vorgestern abend
hier in Wiesbaden verhaftet.  H . batte
sich seinerzeit in Schierstein große Schwindeleien
und raffinierte W e chf e l f ä l schu n g e n zu
Schulden kommen lasten. Er stellte auf beliebige
Firmen Wechsel aus , fälschte den Namen des
Akzeptanten und Ausstellers , diskontierte diese
Wechsel bei dem Biebricher Vorschuß-
Verein  und verstand es auf diese Weise, sich
große Summen Geldes zu verschaffen, wobei er
aber ausnehmend verschiedene Schtersteiner Fir¬
men auf die gemeinste Art schädigte. Ferner
tvußte er von seiner Schwiegermutter , tvelche in
Wiesbaden eine Fuhrhalterei betreibt, Geld und
sogar Liegenschaften zu erlangen. Er verkaufte
u. a . einen Acker zweimal und steckte iedesntal
die hohen Anzahlungen in die Tasche. Außerdem
konnte er sich sonst durch sein flottes Auftreten
Kredit und Geld verschaffen und nahm man sei¬
nerzeit an , daß H. mit ca. 60- bis 70 000 Mark
flüchtig ging. Die Flucht erfolgte am 3. Januar
1908 nachts per Automobil, ohne daß nur irgend
ein Verdachtsmoment wahrgenommen werden
konnte. H. hatte vorher mit seiner Ehehälfte noch

Das Walhalla -OpercttenTheatcr zeigte
sich am Samstag abend wieder von erner
neuen Seite . Nachdem in dem immer mehr
an Beliebtheit gewinnenden Mnsentempel
die ausgelassene Freude in der „keuschen Su¬
sanne " über die Bühne getollt , nachdem tm
frisch-fröhlichen Reigen die „Frühlingslnft"
freundliche Bilder zeigte, nachdem Laune
und Ilebermut in der „Polnischen Wirtschaft"
zu stürmischem Beifall hinrissen , nachdem die
Kapricen der Frauen im „Obersteiger " das
Blut in Wallung brachten , nachdem — die
Reihe ließe sich noch vermehren bei dem
vielseitigen Repertoire des Operetten -Thea-
ters — kam nun die sentimentale Operette
an die Reihe , um lückenlos dem Publikum
ein Bild zu bieten von der Reichhaltigkeit
der modernen Operettenkunst . Leo Fall
hat mit der Operette „Der f i d c l e
Bauer ", die in prächtiger Ausstattung
und subtiler Durcharbeitung am Samstag
abend erfreute , vielleicht den Höhepunkt sei¬
ner Kunst erreicht . Wenigstens hat er bis
heute noch nichts besseres geboten : nichts,
was das Publikum in gleicher Weise befrie¬
digte und begeisterte . Wenn es wahr , daß
aller Anfang schwer, so ist Leo Fall  ein
Beispiel dafür , denn es wurde ihm nicht
leicht gemacht, auf der Operettenbühne her¬
auszukommen . Die Direktoren Wilhelm
Karczag und Wallner vom Theater an der
Wien waren dabei seine Taufpaten , die
zwar heute mit Stolz auf ihr Patenkinö zu-
rückblickeu, aber vor Jahren doch recht ge-
rinqschätziq von ihm dachten. Leo Fall er¬
zählt cs selbst in launiger Weise, wie ihn
beim ersten Ansturm Karczag fragte : „Was
wünschen Sie ?" — „Ich Hab' eine Ope¬
rette, " — „Die .hat heute ein jeder . . . ." —
„Aber ich bin bestellt, und bin eigens von
Berlin hergekommen ." — „Mein Kompag¬
non Wallner ist in Marienbad . Wissen Sie
was — fahren wir zusammen hin !" Das
geschah. Dort hat Fall vorgespielt und beide
Direktoren waren berauscht von seiner Mu¬
sik. — Seine erste Operette „Der Rebell"
litt an dem Textbuch : aber die musikalische
Begabung hatte sich doch Bahn gebrochen
und sic zeigte sich in rascher Folge bei den
übrigen Gaben des Tondichters . Er hatte
bei der „geschiedenen Frau " ein ebenso wirk¬
sames Libretto von Viktor Leon wie im
„fidelen Bauer " . Dann lieferten ihm Leo
Stein und M . WillPer „Das Puppenmädel"

und die „Sirene " und R. Bodanzky kündete
ihm mit lauten Herolörufen „die schöne Ri-
sette" an. In Wiesbaden kennt man die
„Sirene " noch nicht und „die schöne Risette"
hat ihren Hofstaat noch nicht nach dem Ope-
retten -Theatcr gebracht, aber „der fidele
Bauer " wurde am Samstag als ein lieber,
guter Bekannter mit Sympathie empfangen
und mit lautester Freundlichkeit bewillkomm¬
net. Wenn die rührige Diektion Heller
und W c ste r m e i e r auch die Versicherung
gibt, daß sie uns die übrigen „schönen Kinder"
der Fall 'schen Muse in strahlendem Glanze
zeigen will, so konnte das wohl die Erwar¬
tungen spannen, nicht aber dem jubelnden
Beifall den leisesten Abbruch tun , mit dem
das Publikum den „fidelen Bauer " grüßte!

. . . Gerade diese Operette zeigt Fall in
seinem reichen künstlerischen Schaffen. Da
gefällt uns die Menge der natürlichen , fri¬
schen Einfälle , der zündenden musikalischen
Witze: da schöpft der Komponist noch aus
dem Vollen und verdeckt nicht, wie in der
„geschiedenen Frau " den Mangel an Erfin¬
dung und innerem Reichtum durch kompli¬
zierte Tonsetznng und äußere Mätzchen. Die
am Samstag gebotene Operette hat noch das
starke, musikalische Naturell , das hinreißende
Bühnentemperament , den ausgeprägten in¬
dividuellen Einschlag, der sich nicht fürchtet,
auf eigenen Wegen nach dem Lorbeer zu^su¬
chen. Da gilt es noch, das technische Raffi¬
nement neben der nuancenreichen und far¬
benfreudigen Partitur zu bewundern. Fei¬
ner musikalischer Geschmack und elegante Ka-
prlzen schmiegen sich der Situatiou und der
Handlung auf der Bühne an. Allerdings
kann dieser innige Krnüakt. der auch sein
Fluidum auf das Aüöitorinm ausstrahlt,
nur dann eintreten , wenn eine tapfere Kckinst-
lerschar den Intentionen von Komponist
und Dichter mit völliger Hingabe folgt.

. . . Das wurde am Sackstag abend
frohe Tatsache. Die einzelnen Rollen lagen
in besten Händen und die Mitspielendcn be¬
mühten sich, mit allen Kräften die schöne
Zeichnung in die Wirklichkeit »mzusetzcn.
Mit bestem Erfolge ist das Ensemble des
Walhalla -Operetten -Theaters hervorgetreten,
nachdem Ober-Regisseur Emil Roth manu
mit bekannter Umsicht für einen prächtigen
Rahmen gesorgt hatte. Im Vorspiel standen
die kleine Wolfert als Annamirl , die sie

ei» großes Zechgelag in seiner Wohnung veran¬
staltet . Vorgestern ging nun von München aus,
wo H. sich unter falschem Namen aufhielt, bei der
hiesigen Kriminalpolizei die Meldung ein, daß
der lange Zeit Gesuchte nach Wiesbaden zum Be¬
suche seiner Schwiegermutter abgereist sei. Den
sofort angestellten Recherchen der Polizei war öS
auch zu verdanken- daß man nach kurzem Suchen
des DckiwindlerS in den Kuranlagen habhaft
werden konnte.

ZigarrcngcschKstc als Deckmantel. In letzter
Zeit häufen sich in auffallender Weise die Fälle,
daß Inhaberinnen von Zigarrenschästen einer ge¬
wissen Art als Kupplerinnen entlarvt werden,
indem sich herausstellt , daß das Geschäft nur als
Deckmantel für  ihr lichtscheues Gewerbe
dient . So wird jetzt wieder folgender Vorfall
bekannt. Ein junger Bäckergeselle kaufte sich in
einem kleinen Zigarrenladen in der Altstadt
einige Zigarren , die Inhaberin des Geschäfts lud
den jungen Mann zu einem Schäferstündchen
ein, worauf dieser auch einging, dabei aber
üble Folgen davontrug . Er erstattete bei der
Polizei bereits Anzeige, so daß diese der Geschäfts¬
inhaberin bald das Handwerk legen wird . Dieser
Vorfall beweist, welche Gefahren den jungen
Leuten von dieser so harmlos erscheinenden Seite
drohen und wie notwendig es ist. daß die Kri¬
minalpolizei auf diese „(Geschäfte" ein wachsames
Auge richtet.

Ei» strammes Regiment führt seit einigen
Wochen die hiesige Sittenpolizei,  um den
laut gewordenen Klagen verschiedener Geschäfts¬
inhaber der belebtesten Straßen , über bas dort
sich so störend für den Geschäftsverkehr bemerk¬
bar machende Dtrnenunwesen abziihelfen. Eine
ganze Anzahl dieser „Damen " wurde in der letzten
Woche von der Straße weg verhaftet and vom
Schöffengericht zu längeren Freiheitsstrafen ver¬
urteilt . Die bartnäckigsteu Uebeltäterinnen wer¬
den außerdem nach Verbüßung ihrer Strafe auf
längere Zeit ins Arbeitshaus  geschickt.

Ein Zimmerbrand entstand gestern abend um
VA  Uhr in dem Hause Dotzbeimerstraße 20. Die
sofort davon benachrichtigte Feuerwehr batte
etwa % Stunden Arbeit . Verschiedene Möbel¬
stücke sowie der Fußboden des Zimmers wurden
durch das Feuer stark in Mitleidenschaft gezogen.

Verhängnisvoller Sturz . Das 6 Jahre alte
Töchterchen einer in der Rbeingauerstraße woh¬
nenden Familie mar vorgestern abend gegen
6 Uhr von den Eltern weggeschickt worben, um
in einer Flasche Oel zu kaufen. Auf dem Heim¬
wege kam das Kind zwischen der Kiedricher- und
Rbeinganerstraße auf dem schlüpfrigen Boden zu
Fall und stürzte mit der Flasche zu Boden, ivo-
bei es sich an dem Haitdgelenk des rechten
Arntes schwere, stark blutende Schnittwunden zu¬
zog. Aerrtliche Hilfe war glücklicherweise sofort
zur Stelle.

Eine reumütige Diebin . Vor einigen Mo¬
naten verschwand plötzlich der Hausbursche eines
kiesigen Pensionats , mit ihm waren aber auch
einigen PenstonsgMen verschiedenewertvolle Ge¬
genstände verschwunden: so vermißte ein Herr
ans Moskau eine goldene llbr , eine Dame
aus Paris einen ivertvollen Ring u. s. m.
Selbstverständlich nahm man allgemein an. daß
nirr der Hausbnrsche der Dieb sein kvtme. Dieser
Tage kam nun aus eiit-er Stadt in Südfrank¬
reich bei der Pensiansinbaberin ein Paket cm, das
sämtliche seinerzeit gestohlenen Gegenstände ent¬
hielt und in welchem die Absenderin, ein früheres
Ziinmermädchen, erflkchte, die Dachen den Eigen¬
tümern zurückzuerstatten. Sie 'bat wegen ihrer
Berfehluiigeu um Verzeihung und versicherte, daß
ihr seit lener Zeit das Gewissen keine ruhige
Stunde gelasien. Der Hausbursche ivar nicht
schuldig.

Stiftungsfest im Lokal-Gewerbcverein. Sein
67. Stifttmgsfeft beging vorgestern der Lokal-
Gewerbeverein Wiesbaden  im Rats¬
keller in der ein für allemal dafstr feftgelegten
Art des „D i v v c h a s e s s e n s ". Die Besucher¬
zahl mit genau 100 stand dabei hinter der ge-
wohnheitsmäßigen nicht zurück. Die Beran-
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als Stefan int Vordergrund . Letzterer >
führte in sieghafter Weise diese schwierige!
Rolle , die neben den gesanglichen Leistungen -
auch hohe Anforderungen an das schauspiele- !
rische Können stellt , durch : nie versagend nach4
der einen oder anderen Seite . Die lyrische l
Färbung seines schönen Tenors traf sicher
die Herzenstöne , so daß er im Verein mit-
Emil N o t h m a n n als Vater Scheiche ! - -
r o i t h e r den Weg zum Herzen der Zuhörer!
fand und jene Stimmung geschaffen wurde,
die zur günstigen Aufnahme der Operette!
erste Vorbedingung ist. Nothmann  machte!
aus dem fidelen Bauer eine künstlerisch'
überaus wertvolle Charaktergestalt , auf die
das Wort vom Operetten -Anzengruber wohl
anzuwenöen ist. Daß er auch in gesanglicher
Beziehung das rechte traf , rundete die Lei- -
stung gefällig ab, wie es auch anzuerkennen!
ist, daß er in feinem Verständnis hin und '
wieder die musikalisch sprechende Parlando - 1
Weise zur Verstärkung des Eindrucks ge- '
brauchte . Dazu gesellte sich in seiner packen- !
den Realistik Erich Marcel!  als Lindobe - -a Man mutz immer wieder die Kunst des?

inkcns bewundern , mit der dieser ta - '
lentierte Künstler seine gesunde Komik zu
stützen weiß . Da er auch seinen Gesangspart
stets in guter Einstudierung und vollendeter
Wiedergabe bringt , so konnte ihm auch die
anspruchsvolle Rolle des Linöobercr nicht
verloren gehen , sondern nur dazu beitragen,
ihm neuen Erfolg zu sichern. Else Müller
war eine Annamirl , wie sie nicht bester ge¬
geben werden kann . Die junge Künstlerin
zeigte alle vielseitigen Gaben , die ihr ver¬
liehen : temperamentvolles Spiel , frische
Stimme , fröhliche Jugend und drastische
Komik ! So konnten die Hanptschlager bei so
prächtiger Besetzung sticht fehl gehen : das
Zipfelmutzenlied , das Rekrutenauartelt , das
Terzett von den „Drei ", das sentimentale
Walzermotiv des Alten , und dann die beiden
Haupttreffer , das Heinerleduett und das
Terzett „Bauer , Bauer , Bauer ", Im Hei-
nerleductt hatten A . Wvdzinska  und der
kleine S chü ß l c r starken Beifall , der eine
Wiederholung verlangte . Frizzi Wervna
und  Hans Kngelberg  seien ebenfalls an¬
erkennend genannt , denn sic dursten au dem
Erfolg des Abends teilnchmen.

6. A. Autor,
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staltimg war diesmal insofern von besonderer
Bedeutung , -als einmal der im Vorjahre neu ge
mahlte Vereins -Vorsitzende, Architekt Daune
zum erstemnale vor der Oeffentlichtcir icmes
Amtes waltete und als sich zum anderen naä
mehrjähriger Pause Oberbürgermeister Tr . vor
Jbell  wieder einmal unter den erschrenenei
Ehrengästgn befand. In seiner Begrüßungsan¬
sprache l,grüßte der Vereinsvorsitzende zunaSi.
die erschienenen Ehrengäste : Oberbürgermeister
Tr . v- Jbell,  Magistratsasse, ?or Bo r g -
mann,  die Stadtverordneten , ^ ls Vertreter bcr-
Aentzr-alvereins den Gewerbe,chulintpektor Kern
die Lebver der Gewerbeschule, sowie der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule , die Vertreter des Fn-
nungsausschusses sowie der Innungen . Se -nc
Ansprache klang in einem begeistert aufgenonl-
menen Kaiserhoch aus . Oberbürgermeiner ^ r.
v. Ibell  gedachte der verdienstvollen Tatigtei.
des früheren langjährigen Vereinsvorsitzende!
Gaab.  sowie des Vereines selbst und trank am
das fernere Blühen und Gedeihen des, Verein ^.
Im weiteren Verlauf des Aberids wechlelten Ge-
fangsvorträge eines Doppel-Quartetts des, .iban-
nergesangvereins „Coneordia", sowie verichiedener
Solisten in bunter Reihenfolge mit gemeinsamen
Gesängen ab. bis lame nach Mitternacht die
ersten Fcstteilnehmer sich zum ^Ausbruch an¬
schickten. Erwähnt mag noch fein, daß Magistrats¬
assessor Borgmann  mit einigen Gedichten tu
heimischer Mundart und der Beremsvorsltzende
mit einem humoristischen Gesang zum glanzenden
-Verlauf des Abends mit beitrugen.

Kirchenkollektc. -Sur Ausbringung der Mit¬
tel für den Bau einer katholischen ätrtöe
in der Waldstraben - Kolo nie  wird am
19  Dezember d. Js . in allen katholischen Sttr ® en
icä Bistums Limburg eine Kollekte abgebaltcn.

Frühzeitige Weiünachtseinkäufc. Tie bevor-
sieheude Festzeit gibt wiederum Beranlassirng.
an das Publikum die dringende Bitte zu richten,
die Einkäufe möglichst frühzeitig zu machen. Er¬
freulicherweise gebt ein grober Teil dazu über,
die Einkäufe bereits in der stillen Zeit vor
Weihnachten zu machen, da die Auswahl dann
noch viel reichhaltiger ist und die Bedienung mit
nrehr Sorgfalt stattfindet als in den letzten Wochen
vor dem Fest. Dringend nötig ist es aber, daß
jeder Käufer sich einen frühzeitigen Einkauf zur
Richtschnur macht, damit ihm, sowie dem Lie¬
feranten die unangenehmen Auseinandersetzungen
bei nickst rechtzeitigem Eintreffen nachbestelltcr
Gegenstände oder mangelhafter Ausführung der
in kürzester Zeit zu beschaffenden Arbeiten er¬
spart bleiben. ^

Stand der Maul und Klauenseuche. Am .23.
d Mts . waren von der Seuche betroffen : m
Kreise Obertaunus  die Gemeinden Fisch¬
bach (4), Oberursel (4), Seulberg jl ) . Weiß-
;j .rchen (2), Gonzenheim (2), Köppern (3) ; im
Kreise Biedenkopf  die Gemeinden Naun¬
heim (12), Hermanustein (3), Haina (2) ; im
Kreise Frankfurt  a . M. Niederrad (1).
Bockeubeim (1), Rödelheim (1). Eschersheim (1) ;
im Kreise Höchst die Gemeinden Lorsbaw (4),
Sossenheim (1), Hattersheim (1), Nied (1) ; Kreis
Usingen  die Gemeinde Oberreitenberg (6\ ;
Kreis Wiesbaden  die Gemeinden Weilbach (2),
Massenheim (8), Hochheim (1), Delkenheim (2) :
Dillkrcis  die Gemeinde Sinn (1) : Kreis
Unterwesterwald  die Gemeinden Hilgert
(8), Hillscheiö (8) : im Kreis Rheingau  die
Genreinde Kiedrich (3). Es waren somit insge¬
samt 77 Gehöfte im Regierungsbezirk Wies¬
baden  von der Maul - und Klauenseuchebefalle».

Katholizismus und Kunst. Im dichtgefüllteu
Saale der Turngesellschaft sprach Professor Dr.
M e n e r s aus Luxemburg bei gespanntester .Auf-
nierksamkeit der Zuhörer über dieses Thema. Re¬
ferent bezeichnete es als seine Aufgabe, die Le¬
benskräfte des Katholizismus im Glanze der
Schönheit, unter dem Gesichtspunkte der Kunst
Harzulegen. Er charakterisierte die katholische
Kirche als die Lehrerin der Künste: dieser Titel
findet feine Berechtigung in ihren Grundsätzen
und ihrer zweitausendiährigeii Geschichte. Sie
sei für alle Kunst eine rettende Macht. Die Kunst
läuft vielfach Heutzutage Gefahr , bloße Technik,
bloß ein Kunststück, bloß ein Farbenexveriment zu
feim. In einem geschichtlichen Ausblick verwies
der Redner sodann auf zahlreiche Werke der
Malerei , der Baukunst, der Plastik, der Literatur
und Dichtung: keiner ihrer Urheber ist in seiner
genialen Auffassung durch seine katholisch- Welt¬
anschauung behindert worden . Die Kirche ist tür
die Kunst eine fördernde Macht durch den Reich¬
tum ihres Inhalts und ihrer Formen . Auch auf
dem künstlerischen Gebiete ist der Katholizismus
«in Prinzip des Fortschritts . In jedem deutsche»
Hause sei Platz für Werke edler Kirnst. Die
moderne Kunst ist häufig nur Sichausleben . Dar¬
stellung der Individualität , des Erotischen, des
bloß Technischen und Materiellen . Es begebt ein
Verbrechen au der Menschheit, wer der Kunst
uur das Zerrbild als Provinz übrig läßt . „Jedes
sittlich tiesstchendc Kunstwerk ist anck ästhetisch und
künstlerisch zu verwerfen ." Den Redner lohnte
stllrmischer Beifall . — Der nächste Vortrag findet
am 6. Dezember statt. Tr . Sonnenschein aus
M.-Glabbach spricht über „Katholizismus und
soziale Kultur ."

Krieg im Frieden . Trotz des Unwetters ist am ver>
wrtg-encn Sonntag die PfadfirkdorÄtoiliing der Lugend.
Vereinigung städtischer Jortdildungsschülcr fast vollzählig
mit Spielleuten an der Spitze W  einem Kriegslpiel aus.
marschiert . Gegner war -dtcKmak die Vereinigung Bieü-
eichcr ForWilduiigSfchülcr , der sich «ine Änzohl Unter.
«ffizierfchA « anschlotz. Die Aufgade wurde von Leutnam
Rößler gestellt . Tie hiesige Jugendvercinigung (Führe -,
Handelslchvcr Schäfer ) trüg dev Sieg davon . Wende
8 Uhr fand in der Aula der Gewerbeschule ein recht gut
gesuchter Lichtbildervortrag statt . Das Thema lautete
Wohnungen und Wanderungen der Tiere.

*

Theater . Konzerte und Vorträge.
DolktbiidungSverein . Dieser Tage führte Herr Lehrer

B r u n o t t e eine Wanderung durch den Harz vor . Eln-
mrd mehrfarlpttze Lichtbilder zeigten die Herrlichkeiten
dieses sagenumwobenen , von vielen Dichtern besungenen
GedirgcS . Des Harzes Wunder taten sich auf . Das
romaistische Bodcthal , Blankenburg mit dom Regenstein
der Brocken, die Ilse , Wernigerode . Prächtig waren die

chnee-bildcr , die verschneiten Ricsentrnncn und vereisten
Wasserfälle . Tor Lorirag fand ein recht danwareS
Publikum.

Tagesanreiger für Montag.
König !. ' Schauspiele:  7 Uhr : „Robert GiriSkard ."

Stau einsiudicrt : „Fraueistampf ."
Residcnztheater:  7 Uhr : „Ahnengaleric ."
Lolkstheater:  8 .18 Uhr : „Prinz und Bettlerin ."
W a lhal l r - O per e t t en - T heat er:  8 Uhr: „Tor

sidcle Bauer ."
KurhauS:  4 Uhr : Abonnements -Konzert . 7 Uhr im

großen Saale : 1. Vereins -Konzert des Cäcilien -Deretns.
Mainzer  S t ad  t t h c at  c r : 7 Uhr : „CharleYS Tante ."
The Rohal Bio - Thcat <- r - Kinematograp«

Rbeinstraße 47, täglich Vorstellung.
Dolkslese Halle,  Hellmundslraße 48, 1 : Eoössiict

Werktags von 12 b:S 0.30 Uhr : an ven Soun - und
Feiertagen von 18 liä 12 und 2.30 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walyalla - Reflau-

— Wiesbadener Hof . — Case Habs¬
burg . — Krokodil,  Luiscnstratze . — Schloß-
Restaurant leden Sonntag Künstler-Konzert. -
Rccoberg  Mitwochs und Sonntags Konzert . -
Friedrich shos  Künstler -Konzert . — Restaurant

Deutscher Hof.

Dar Nassauer Land.

.pzandesKaeviksitsiehe GinttiiMinaeir.
Erloschene Firma . In das HandelKrogister wurde bei

ddr Firma : Med er er u/Gä .rtner  mit dem Sitz» zu
Wiesboden eingetragen , daß die Firma erloschen ist.

Ncu-Eintrxgung . In das Handelsregister wurde ein¬
getragen : MotorL -n- H e ckc l , Gesellschaft , mit beschränkter
Haftung mit dem Sitz in Dotzheim bei WieSb-aden . Das
Etamml -apital beträgt 28 000 Marl.

Wiesbadener Vereinstvefen.
' Der Aiheletik -Sportkluv „Athletia "-Wic?baden feierte
kürzlich in der Turnhalle Hellmundftraße sein 10. Stif-
tungSsest.  Die sportlichen Darbietungen -des Klubs,
bestehend in Kürstemmen der ersten Riege . Austreten der
Pdusterriege , griechisch-römische Ringlämpse und Marmor-
gruppen zeigten eine gute Schulung und wurden mit
großem Lutercsse verfolgt . Äbenso beifällig wurde das
Roigcnfahren des Radsahr -Dereins 1904 ausgenommen.
-Der Münncrges -angverein „Friede"  erfreute , die An¬
wesenden durch den Vortrag einiger wohlgelungencn
Lhöre . Großen Beifall fanden auch di« humoristischen
Borträg « des Mitgliedes Karl V e l t e, sowie die Bariton¬
solos des Ehrenmitgliedes Fritz S ch! e g c l m i l ck. Einen
Glanzpunli bildete die Ausführung des TSe-at -rstückcs
„Um Liebe und Ehre ", welches den Darstellern wohwer-
dieistcn Beifall, «intrug . 8um Schlüsse wurden noch den
Mitgliedern Emil G e m ui e r . Eduard Krähe,  August
Belte  und Ludioig Schneider  Ehecü -Url '.iudeir für
lOjährlg » MItalicdschost überreicht.

CT]  Biebrich . 27. Nvv. Ter hiesige Bürger
verein gibt nunmehr folgende Kandidatenliste
aus : 2. Abteilung . Bis Ende 1917: Wilhelm
Stritter,  Rentticr : Josef Schandua.  Fa
brikant : Richard Hcuchcrt.  Schlossermeister:
Georg Schneider.  Landwirt . Bis Ende 1915
Leonhard Rakner,  Bäckermeister. 1. Abteilung
Bis Ende 1917: Karl Dvckcrboff.  Fabrik
besitzer: Gustav M a i n zDirektor : Karl K ö b
l e r, Direktor : Franz S chn e i b e r h ö h n, Kauf
mann . Bis -Ende 1918: Albert Giova » ntni,
Hauptmann a . D. Bis Ende 1913: Heinrich
Wilhelm Schneider,  Kaufmann.

d. SÄicrstci », 27. Nov. Maschinist Ludwig
Wehnert  verkaufte sein in der Bahnbosstraße
gelegenes Wohnhaus zum Preise von 13 960 Al
an den Spediteur Fritz M e s s e r hier . — Der im
Distrikt „N ciit -ntc g" gelegene Acker, den Erben
der Ehefrau Kath. Stritter  gehörig , ging käuf¬
lich an OL Beute  r über. Der Kaufpreis ist für
die Lage und die früher erzielten Preise ein sehr
mmim-alcr , indem nur 23 Jt  für die Rute gezahlt
wurden. — Der Saal bau „Deutscher Kai¬
ser ", welcher schon eine geraume Zeit verkäuflich
ist, ohne einen Liebhaber gefunden zu haben, soll
von der Brauerei Steinhäuser  in Fricdberg
gepachtet worden sein.

i. Eltville . 27. Nov. In der letzten Stadt-
verorünctensitzung  wurde zunächst die
definitive Anstellung des Assistenten Neukirch
mit einem Anfangsgchalt von 1209 Mark be¬
schlossen. Desgleichen fand die neue Skala für
den Stadtbaumei 'ster mit einem Endgchalt von
4599 Mark die Zustimmung der Versammlung.
Der Vertrag mit dem Turnverein um Mit¬
benutzung der Turnhalle seitens der hiesigen Leür^
anstalteu gegen eine Vergütung von 899 Mark
vro Fahr wurde ebenfalls genehmigt. Vom Ma¬
gistrat war der Bezug von Seefischen und
Kartoffeln  durch die Stadtgemeinde angeregt
worden. Tie Versammlung stimmte zu und
wählte zugleich eine Marktkommission, welche das
Weitere veranlassen soll. Auch soll mit den Metz¬
gern in Unterhandlung getreten werden, um eine
Herabsetzung der SiAveinefleischpreise zu er¬
zielen. Ebenfalls genehmigt würbe der Antrag
auf kostenlose Pflege armer Wöchnerinnen, ebenso
der Betrag für Weihnachtsgeschenkearmer Kin¬
der. bestehend in Kleidern , Schuhwerk usw.

i . Kiedrich, 27. Nov. Der Fuhrmann Fritz
Fiedler  von hier geriet dieser Tage in der
Schellmann'schen Holzschneiderei mit der rechten
Hand in die Säge , wobei ihm zwei Finger
a b g e i chn i t te  n wurden.

s. Lorch, 27. Nov. Die kürzlich hier stattgc-
habten Stabtverorbnetcnwahlcn  er¬
gaben in der dritten Klasse die Wiederwahl
von Ferdinand T r >a v e r s , während tu der
zweiten Klasse Gastwirt Peter Joses Dahlen
und Verwalter Schulte  neugewählt wurden.
In der ersten Klasse wurde Philivv Alexander
wieder- und Apotheker L. Ho ff mann  neuae
wählt.

St . Goarshausen , 27. Nov. Infolge der
höheren Orts ergangenen Anregungen hat sich
Hierselbst ein Ortsausschuß  zur Förderung
der Jugendpflege  gebildet . Der Ausschuß
bat es sich vorerst zur Aufgabe gestellt, weitere
Kreise der Eimvobnerschaft für die Bestrebungen
der Jugendpfleye zu interessieren. Heute wird
hier der Gefchäftssübrer des Rhem-Mainischen
Verbandes für Volksbildung , G. Volk  aus
Frankfurt a. M.< einen Vortrag über „die Ju
geudpflege im allgemeineu" halten.

^ A«ö dem Unterkahnkrcis , 27. Nov . Im
Aufträge der Landwirtschafts -Kammer des
Oiegierungsbezirkes Wiesbaden wird Obst¬
und Weinbau -Inspektor Schilling -Gei¬
senheim sechst̂ gige Obstbaulehrkurse abhal¬
ten , und jroflt in Oberfischbach vom
27. Nov . bis 2. Dez ., in Birlenbach vom
4. Dcz . bis 9. Dcz ., iu Steinsberg  vom
11. bis 16. Dez . und in Scheid vom 18. bis
23. D «r" -"si--r.

cf Limburg , 27. Noo. Der altberli -hmte
K a th a r i n e n m a r kt findet morgen Diens¬
tag. den 28. November, statt : cs wird aber nur
Krammarkt abgebalten . — Bor einigen Tagen
fand hier die 25. Limburger Mart in i-
K o tt f e t  c n z der L ahn-  P h i l o l o a e n statt.

Tie Vereinigung , die von 89 Oberlehrern besucht
war , verdankt ihre Entstehung dem Montabaurer
Gymnasiak-Kollegium. Besonderes Verdienst
batte dabei der kürzlich in Wiesbaden  als
Geh. Regierungsrat und Direktor verstorbene
Prof . Dr . Breuer,  damals in Montabaur.
Das Hauptreferat für die Versammlung hatte
Prof Dr . Lohr  übernommen , der über die Be¬
schlüsse der preußischen Delegierten -Kdn-ferenz
beriäte ^ . der Diskussion wurde die *8c -
gründung  eines P h i l o l o gen - H e l m s
angeregt. Die nächste Provinzial -Vers-a>nmilung
für ganz Hessen - Nassau  findet in Monta¬
baur statt . Schließlich wurde des letzten Sproß
lings einer altnassauischeu_ Gelehrtensamnic
ehrend gedacht, des kürzlich verstvbenen Pros .^ ,r.
Lic. Albert Krebs - Frankfurt a.  M . - - a.as
neue Orgelwerk  für den hiesigen Tom ist
nunmehr vollendet. Tie Orgel enthält ungeiahr
3509 Pfeifen und 59 klingende Sleglster. die sich
auf drei Manuale und Pedal verieilen . ^ Die
neuesten Errungenschasten der inoderncn 1. rgei
bautcchnik haben an dem Werk Verwendung ge¬
funden. Daß die Windgebläsc in der Orgel lelbit
Aufstellung gefunden haben, ist ein großer Vor¬
zug. Die Borsübrung des Instrumentes ergab
ein höchst befriedigendes Ergebnis . Die Orgel
verfügt über wundervolle Register, sowohl im
Forte wie im Piano . .

Altendiez. 27. Nov. Die dies,adrige
H e r b st v e r s a in m l u n g des 8. landwirtschait
lichen Bezirksvereins findet hier am tl Tezembei
statt. Auf der reichhaltigen Tagesordnung steht
Ergäuzungswabl des Vorstandes , »̂ estsetz-ung des
Olechnungsvoranschlages für 1912, Vortrag des
Tierzucht-Inspektors Müller - Kogl  e r -Lnn-
bürg über „Ratschläge für die diesjährig « Winter-
füttcruna des Rindviehes ". Besprechung der Er¬
gebnisse der von der Landivirtschasts-Kanlmer
veranstaltete » Sortenvcrsuche . mitgcteilt von W
Wag n e r-Haknstätten , . .. . .

cf1 Nassau . 27. Nov. Ein Vaterland,-
cher Frauen verein  für die Stadt

Nassau und umliegenden Landgemeinden
nnrde hier dieser Tage ins Leben gcrusrn.
Oberstleutnant a- D . 28  i l h e l m i - W l e s
baden  überbrachic Grüße und Wunsche de
Vorstandes des Bezirksvcrbandes der Vater
ländlichen Fraucnvercine und sprach dann
eingehend irber Entstehung . Entwickelung
Organisation . Ziele und Aufgaben des Ba-
erländischen Frauenvereins . Nachdem Pfar¬

rer Moser  dem Redner gedankt und zahl
reiche Mitglieder sich in die aufgelegten Listen
ringezeichnet hatten , wurde der Vorstand ge¬
wählt . Er setzt sich zusammen aus , Frau
>o n Eck als Vorsitzende und zwc , Mitglie¬
dern des Nassauer Frauenvereins . , e eener
Frau aus den angeschlvssenen Lanogemcin
ben, dem Bürgermeister Hase  n c l e v c r als
Schriftführer und Pfarrer M vier  alv
Schatzmeister . .. . . .

Oberwallmenach , 27. Nov . -Hier plant
man die Errichtung eines Elektrtzt-
i-ätswerkes.  Dem Projekt , das inzwt-
'' chen schon greifbare Gestalt nimmt , steht
man allseitig snmpathisch gegenüber.

G Nochern. 27. Nov. Die Z lich te r vc r̂-
e i n i gung für Lahnvie  h, Kreis « t.
Goarshausen , wird hier am 3. Dezember eine
Bersamm-lung abbalten . Die Tagesordnung
bringt u. a. Festsetzniig des Bor -anichlags der
Züchtervereinigung für 1911/12, Mitteilung der
Lairdwirtschafts-Kammer betr . Bewilligung von
Beihilfen aus Dritteln des Staates und -des Be-
zirksverbandes für 1911/12. Bcs-chbußfassung über
Verwendung dieser Beihilfen , und einen Vortrag
des Winterschuldirektors F l a ö-Nastätteu über'
„Winterfüttevung ". „ . . - -

ff Schadest, 27. Noo. Bei dem Kaufmann
Hartenfels  hier wurde kürzlich einge-
brache  n. Dem Diebe fielen außer Bargeld auch
Tabak. Zigarren usw. in die Hände. Man ver¬
mutet , daß der Einbruch von dem ans dem Weil-
burger Amtsgerichtsgefängnis enttvichenen Ein
breckt- r ausgeführt wurde . ^

q  Weilburg . 27. Nov. Kominenden « amstag.
den 2. Dezember, wird die Feier der G r lind¬
st einleg nna  der neuen U n t e ro f s i z i e r-
Vorschule  stattiinden . — In der letzten Ber
sammlung des Wirtevercins fand der Antrag der
Wirte , den Flaschenbierhanbel in ihren Händen zu
vereinigen, die Zustimniung der Brauer , uitter
der Bedingung , da- FlasHenpfand cingcsührt

" " fsi Herbor « , 27. Nov . Die Stadtverord¬
neten wählten den Magistratsschöffen Rcnt
wer Louis B v m p e r zum ersten Beige¬
ordneten . — Mehrere Wähler der dritten
Klasse hatten gegen die Gültigkeit der/hiest
gen Stzidtvervrdnetenwahl Protest erhoben
— Mechaniker M e cke l konnte dieser Tage
ans eine 40jährigc Tätigkeit als Eichmeister
für Herborn und Umgegend zurückblicken . —
In dem Dorfe Sch ö uba ch wurde dteser
Tage in der Wirtschaft „Zur schönen Aus¬
sicht" ein Einbruch verübt , wobei den Dieben
Waren im Werte , von etwa 200 Jl  in die
Hände fielen . — Bei den Stadtverordneten-
Wahlcn wurden gewählt in der dritten
Klasse : Buchhalter Karl Schmidt  nndi
Buchhändler Ernst Bau mann,-  in der
zweiten Klasse : Fabrikant Jakob Neuen¬
dorff  und Wegemeister August Ähren »:
in der ersten Klasse : Architekt Ludwig Hol¬
mann  und Modelleur Hermann Böm-
p e r . ^ t r .

Kirberg , 27. Nov. Die,er Tage wurde hier
der K r i eg s v e t e r a u Adolf P r c u ß e r unter
großer Beteiligung von nah und fern zur letzten
Ruhe bestattet. P reu her hatte sich vor 1863
frei gelost, wurde jedoch nach der Einverleibung
Nassaus mit Preußen sofort eingezogen. Er
diente 3 Jahre in der 10 Komp, des Jnf .-Regts.
Nr . 89 i» Wiesbaden:  kaum erst im Herbst
1899 als Unteroffizier entlassen, trat er bei der
Mobilmachung 1879 wieder in das Füsilier-
Regiment  v . G c r s d o r f f - W i e s b a d e ii
ein und niachtc den Feldzug mit. Bei Wörth er¬
warb er sich das Eiserne Kreuz.

</' Falkenstei», 27. Nov. Die Gemeindever
waltung hat 1900 Zentner Jndustriekar-
toffeln  ansekauft und liefert das Malter für
8.20 Jl  frei Keller.

X , Usingen, 27. Nov. Bei der Stadtver-
« r d n e t e n w a b l wurde in der dritten Klasse
Schmiedenleister Fritz L ö w gewählt.

* Sindlingen , 27. Nov. Das Angebot, in
welchem der Fiskus  dem Kreis den Kauf des
Verbindungsweges von der -Kelsterbacher Fösive

nach dem Okriitelerweg für 19 099 -Mark in « .
schlag brachte, wurde kürzlich vom S'ircistaa im
ablehnenden Sinne beantwortet.

b. Hattersheim , 27. Nov. Ter große u„,h
aui der hiesigen Station , woielbit gegenu,̂ ^
eine Unterführung in Angriff genommen iss.
seit einigen Tagen sehr bctriebsstöreiid . »ich, *
leiden die Züge oi-el-fach Nersvätungcn . DurchC
Abbruch des einen Hauvtgleii -eS müssen die P„.
sonen- und Güterzüsc Wiesbaden -Frauss,,»
aui da» UeberholungsgleiS geleitet werden.

$  Bad Weilbach, 27. Nov. Hier sand dss:,,
<.agc in der neuen „WirtschairliMen Eraueisich„,
aui dem Lande" Bad Weilbach eine kleine tz.UU, VX.IU vu ' ivv. ■*'' ** _ . -n y. T3
ö si n u n g sf e i e r statt , zu der Regier,,,,,,,
vrändeiit v. M e i ft e r und Landrat ftairnnctiim
v Heimburg - Wiesbaden  erschien«, ‘Heimburg - Wiesvaoen eriw-eneg,,,„
reu : Admiral F r h r. v. Lnker.  Gcncralx«M
Mavves.  sowie Bürgermeister Lauch
Pfarrer W i n gender  nahmen von Fravkî .
und Wiesbaden  sowie aus der Nachbar̂ ,,
kommend, an der Feier teil.

%• } r — - - - .
Verwaltung, die bereits im Sommer die oWep
lichen Lustbarkeiten elnschränkte. hat auch di,-.a  rli f 2 ii Pr /l ft n f t II •»«n.. . .

Griesheim , 27. Nov. Die hiesige
,, _ s :.. - ».« f:

tzten
^ihrer
We« n
Areitst
LlsMNL

-HM 1
Len . i
0#  dem

- st

w.enden F o st na cht .s .p c r a n sta l t Uu g eI, g,
die Hälste eingeschränkt.

Letzte vrahtnachrichken.
Ausschrrttungr ».

Obcrhausen , 27 Nov . Aus der
Wcstcnd im westsälischen Orte Beek kam
zu aufregendcn Sz  e n c u . als etwa ön
Bergleute aus Oesterreich Geld zu ihrer
Heimreise und für ihren OiücktraiiSpvrt h
ihre Heimat verlangten . Älls man den
tat sagte , cs müsse erst Rücksprache mit ön,
Zcchcn-Direktoreii genommen werden,
molicrten  die Arbeiter alles , was ihm«
in die Hände fiel und cröffneten dann ein
Stein -Bombardement , durch das mchrerc
Beamte verletzt wurden , sodaß ein größeres
Polizeiaufgebot in Tätigkeit treten mußte.

Der Kamps um Tripolis.
Konstantinopel , 27. Nvv . Einer an zn-

ständtger Stelle eingetroffeuen Meldung zu¬
folge erlitte « die t ü r k i f ch tu Truppe it
bei Tripolis  eine "Niederlage  uni
wurden zum Rückzug gezwungen , wobei fit
ihre zahlreiche Munition und einige Ke-
ichütze auf dem Schlachtfelde zurückließcn.
Der Deputierte Ferhad drahtet aus Tripo¬
lis an die Kammer , daß die Italitiier
friedliche Bürge r als Kriegsge¬
fangene  nach Italien senden und tür¬
kische Hospitäler und Verbandsplätze bom¬
bardieren . *■ i

Rom . 27, Nov - Tre „Stamba " teilt mn
sie könne nach Informationen auS sicheicr
Quelle auf das entschiedenste die Nachricht
dementieren , ■daß auch nur eine icilwem
Blockierung  der D a r d a n c l len  cr-
folaen werde . , . D

Koilitantinopcl. 27. Nov. Die Pfortem-
sormicrte durch ihre Botschafter die Machte-,
daß sie gezwungen sei, in den Dard -anellciiR i ii e»
zu legen, die Vcraittwortnng hiersür aber .1(4=
lien zuschiebcn müsse.

Ein Fehlbetrag von drei Millioilk». ■
Konstantinopel. 27. Nov. Im Tresor m

F-inanz-ministeriums wurde gestern ein FehlbttM
von 3 Millionen entdeckt. Bon dem T-ieoc fwt
jede Svur.

In Rußland gelandete Lustickisser.
Petersburg , 27. Nov. Bei P .ozk m wie«

landete der deutsche  M il  i -tä r - Balle«
„Continental " mit brei Herren , die Reserve-ON
ziere sein sollen. Die Lustschiffer wurden dr
Tage  lang in Haft  gespalten, später aber m.
Beiebl des Warschauer Militär stab cs wieoer frei-
g-elasscii. Sie reisten sofort nach DeutiS-
land  zurück._ -
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Wetterbericht.
E . Knaus & Co.

|=  jetzt Langg .31 u . Taunusstr .16
Sj)ezial -In5titut für Optik.

Z

3

von der Wetterdienststelle Weilburg-
Höchste Temo. nach C.: 2,  niedrigste Temp- mffi.
Barometerr gestern 759,8 mm, heu« ' ' ^Barometer: gcnern <o»,s mm,
Voraussichtliche Witterung für28 .Nov- porausuan »»uir „spr

Vorwiegend trocken, meist wolkig
deckt, Temperatur wenig geanoeri.

NiederschlagShöhe feit gestern-
Weilburg
Fcldberg
Neukirch.
Marburg

Trier . -
Witzenhausen•
Schwarzenborn
Kassel

Wasser « Rheinpegel Caub gestern „eutt
stand - Lahnpegel Weilburg: SeficvrL- '~-^ T

eonnenautgana 7.44 I 101;
Zonnenunrerqano3 51 ■VW

»'cybo^
Schrift - u . Geschästsleitung : Konrad^

PetN
a-e»^ 1J 1 - a

LerarUwortlich für den p- IitlsKen Tcll , r>- S a
den Handels - und allgemeinen Teil:
Kr den Idolen Teil : 6 . A. Autor ; für
SÄlau , den Nachüarländern . M- Sporr-
Nachrichten- « . Günther; kür » > 5« &ln̂ ‘
»nk « m«»n. — Druck und Berkas - -f 'j*
Ameiger Konrad ScD&ali , ' "»iUich "

I

Wi

Zulchrlftcn an Bcilor,.
nicht perftiUich zu «drehi -rcu . Für
unvcrlougt cing - iaich-cr M °nu,tt -p«e "
Ncdoktion keine L-erautw °rtu «g. Ano« ,m

wandern in dcn xapirrkor ».
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D Waisenpflege in Nassau.
«an den zahlreichen tat Laufe der Zeiten ins

^gerufenen BoWätrgkcitscinrichtimgen . die
Art wieder so grundverschieden und be-

* S«i! Zwecken entsprechend sind, ist es molil
KreiM  die Wa i se Np f l eg c . die in ihrem
Ü̂ nuns <wr weitesten zurückreicht. Rastloser
W ..,u nneigenniitziser Persönlichkeiten, die auch
E und Stellung Einfluß auf Gesetz-

und Verwaltung hatten, war es zu ver-
2 -n daß der kleine Sproß der Baisenpflcge

«dem griechischen und römischen Altertum sich
üfLaWöen konnte rn einem Baum , dessen weit'

»«oeigte Aeste sich recht schützend in allen Län-
reiten über die Waisenkinder eines jeg-

L Staates,
H nicht minder geringem Maße war cs auch
«äIT au,  das bis auf die heutige Zeit tatkräftig
^jff , wenn es galt , die Waisenpflege, einen
^mNsaktor der Volkswirtschaft, -auSzubauen und
Mubelien an der gemeinsamen wohltätigen

Ser nassauische Zent rat - Waise n-
gegründet in dem nassauischen Gesetz

mm 18. Dezember 1848, setzt es sich zum Ziel,
i Ausschluß der öffentlichen Armenpflege
imnui Waisenkindern des Bezirks des ehemaligen
S-rMtums Nassau das verlorene Elternhaus
»»ich Unterbringung in einer guten Familie zu
Zum,  ihnen geeignete Pflege und Erziehung bis
■ einem gewissen Lebensalter anaedeiben zu
U n und ihnen die Erlernung eines geeigneten
Sendwerks zu ermöglichen. Dieser Fonds nun-
bete int abgelaufenen Rechnungsjahre 1910 eine
Mmtausgabesummeauf von 1S4 707.35 Jl.  So-
»eit diese Summe nicht durch Zinsen von Aktiv-
se«ita!!en, durch Staatsrente und durch Geschenke
M Bermächtnisseaufgebracht wird , findet sie
ijre Deckung durch eine H a u s ko l l e kt e bei öen
»Mnern deö ehemaligen Herzogtums Nassau.
?ir Ertrag dieser Kollekte bezifferte sich im
.Mrlanfenen Rechnnugsrahre auf zusammen
35518.66 JL

Mch für dieses Jahr ist die Zeit der Waisen-
dllekte lwiederum herangekommen. Einer schönen
sltfn Sitte gemäß wird in öen Schulen zur
rpendung von Beiträgen angeregt und eine
zmmlun« veranstaltet. Mitglieder des Magi-
imls und der Stadtverordneten -Versaminlnng

mdere Bürger der Stadt wandern in der itt
Zammelbezirke eingeteilten Stadt von Haus zu
briis zur Erhebimg eines Scherfleins für die
nmn Waise n.

Sur den Nachbarländern.
- Darmstadt, 27. Noo, Der G r o ß h e r z o g
dm ordentlichen Professor der juristischen Fa-

ickät der Landesuniversität, Geheimen Justizrat
!r. Arthur Benno S ch in i ö t . den ordentlichen
Messor der Jngenieurwissenschaft an der Tech-
»iUeil Hochschule Darmstadt , Geheimen Baurat
RrMiider Koch , den Vorsitzenden des Vorortes
te Hessischen Handelskammertages , Kommerzien-
r«t Dr. Franz B a m b e r g e r , den Vorsitzenden

der Landwirtschaftskammer für das Großherzog-
tum Hessen, Geheimen Rat Haas-  Darmstadt , in
die E r st e Ka m m e r der Stände  des Groß-
berzogtunis Hessen berüfen.

S . Aus Rheinheßen, 27. Noo. Tic hessischen
Ob st markte  hatten sich in den letzten acht
Tagen eines sehr guten Besuchs zu erfreuen . Be¬
zahlt wurden für den Zentner Kochäpfel 10 bis
14 Jl,  Tafeläpfel 14 bis 18 Jl,  Kochbirnen 8 bis
0 J {, Taselbirnen 10 bis 20 .41,  Zwergobst 20 bis
23 Jl,  Nüsse 20 bis 21 Jl  und Trauben 54 bis
65 Jl. — Das K a r t o f f e l ge schä f t war in
den letzten Tagen viel lebhafter als tu der Woche
zuvor . Trotz des wachsenden Angebots sind die
Preise gestiegen. Bezahlt wurden für den Dop¬
pelzentner Kartoffeln 8 bis 0 A,  Salatkartosfeln
erzielte » 10 bis 1.2 Jl,  Der Zentner Zwiebeln
kostete 8 bis 9 Jl,  der Zentner Tomaten 10 bis
12 Mark.

S . Vom Mittclrlrcin , 27. Noo. In der letzten
Woche war der Wasser  st a n d ein überaus
ungünstiger . Abgesehen von zwei Ausnahmetagen
war der Stand des Eauber Kegels unter 1.20 Pie¬
ter . Die Schiffahrt hatte unter den ungünstigen
Verhältnissen zu leiden. Die Verfrachtung wurde
für Fahrten zu Berg wegen den steigenden Preisen
allgemein zurückgebalten. Außerdem hatten die
bergwärts kommenden Kähne alle nur halb ge¬
laden. Ter Verkehr  ans dem Rheine ist flott,
da trotz der hohen Frachtsätze die Nachfrage eine
große ist. — Bewirkt durch den anhaltenden Regen
ist neuerdings das Wasser  g est i e g e n. Der
Eauber Pegel zeigte gestern 1,35 Meter an . Der
Wasserstand bei Bingen betrug gestern 1.21 Meter.
Unter Null zeigt nur der Kosthcimer Pegel, und
zwar 0.10 Meter unter Null.

S . Bingen , 27. Nov. Die Hegezeit  für
männliches Rehwild beginnt am 15. Dezember.
Die S cho n zeit  dauert 31- Monate und endet
am 30. Avril nächsten Jahres . — Die genaue
Ziffer der Bevölkerung im Kreise Bingen be¬
läuft sich nach der Volkszählung am 1. Dezember
1910 auf 42 648 Einwohner . — Das sogenannte
Brüderbaus , in welchem die Franziskaner¬
krankenbrüder ihren Sitz haben wird erweitert
und teilweise bergestellt. Hierzu bewilligte die
Stadt 1200 Mark. Das Haus gehört der Stadt
und wurde den Brüdern zur Verfügung gestellt.
— Ein Voranschlag des Stadtbauamtes , der den
U mb au des alten Realschulgebäudes zur B äu¬
ge we rb e s chu le vorsieht, beansprucht die
Summe von 167 000 Mark, die als Kredit in der
letzten Stadtverordnetenntzung genehmigt werden
sollten. Der Finanzausschuß , der sich mit denr
Plan beschäftigt batte, faßte den Beschluß, der
Stadtverordnetenversammlung vorzuschlagen, den
Umbau zu genehmigen und die genannte Summe
zu bewilligen. Dagegen sollte der jährliche Zu¬
schuß der Stadt unter diesen Umständen nur
10 200 Mark fernerhin jährlich betragen, 3000
Mark weniger als bisher und dieser Betrag von
3000 Mark sollte von der hessischen Regierung
übernommen werden. Die Mehrheit der Ver¬
sammlung faßte den Beschluß, die Realschule zum
Umbau oder Neubau zur Verfügung zu stellen
unter der Bedingung , daß die Stadt einen rvcite-
ren Zuschuß von 3000 Mark leistet. Ebenso soll

unter dieser Bedingung die Bausumme zur Ver¬
fügung gestellt werden.

S . Kreuznach, 27. Nov. Seit langer Zeit be¬
merkten hiesige Geschäfte, daß ständig P o st -
sache » auf ganz unerklärliche Weise ver¬
schwanden.  Der Postverwaltung gelang es
trotz eifriger Recherchen nicht, die Ursache des
Verschwindens zu ergründen . Bor kurzem be¬
merkte nun ein Postbeamter auf dem Fußboden
des Postaborts einen nach Dortmund aufgegebenen
Brief . Ter Postbeamte übergab seinen Fund so¬
fort der Verwaltung und die eingeleitete Unter-
inchung ergab , daß am selben Tage eine größere
Anzahl nach Dortmund bestimmte Briese anf-
gegeben war , die mir der Postschaffner Heinrich
B e tz in den Fingern gehabt habe» konnte. Wei¬
terhin förderte eine Unterfuchung der Abortgrubc
eine Menge geöffneter Briefe zu Tage. Auf
Grund dieser Beweise wurde der Postschasfnerdem
Gericht übergeben. Tie Verhandlung vor der
Strastauimer brachte zu Tage , daß B e tz häufig
seine Zeche in de» Wirtschaften mit Briefmarken
bezahlte. Betz war der hiesigen Postverwaltuug
als unzuverlässig bekannt und wurde aus diesem
Grunde nur im Außen dieuit verwandt . Der
Staatsanwalt beantragte 5 Monate Gefängnis.
In Anbetracht der Hqndlungsweise des Angeklag¬
ten verurteilte ihn Bas Gericht zu einem Jahr
Gefängnis mit der Begründung , daß Briefe vor
derartigen Vernichtungen geschützt werden müßten.

S . Rheinböllen , 27. Nov. Hier herrscht großer
Wassermangel.  Tie lange anhaltende
Trockenheit des Sommers bat die Wassergräben
nnd Bäche fast vollständig ausgetrocknet. Wege»
Mangel an Wasser mußten in der hiesigen Gegend
verschiedene Müller das Mahlen cinstellen.

Eoblenz. 27. Nov. Dieser Tage wurde der
Fuhrmann Miller  aus Rhens auf bis jetzt
noch unanfgeklärte Weise von dem von ihm selbst
geführten beladenen Brauerei -Fuhrwerk über¬
fahren . Ter Verunglückte erlitt dabei schwere
Verletzungen, denen er kurz darauf int Bürger¬
hospital erlegen ist. — Der Buchhalter Theodor
-F e r d i u a n d . der in der hiesigen Filiale einer
Etergroßhandlung aus Mainz  beschäftigt war.
ist seit einigen Tagen unter Mitnahme von
1 000  0 M a r k f l ü cht i g.

M Gießen. 27. Nov. Der Raubmörder Erbe,
dessen Revision beim Reichsgericht verworfen
ivuröe, bat auf die E i n r e i chu n g eines Gna¬
de n g e s n che s verzichtet.  Die Hin  r i ch-
tu na  wird in den nächsten Tagen hier statt-
fi irden.

Nu§ dem Genchtrsaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Ein Messerheld.
wc. Eine Gesellschaft ans Flörsheim unter¬

nahm am 4. Juni ö. Js . einen größeren Ausflug.
Als eS bereits dunkel war , kani man nach Sinö-
Irngcn und kehrte dort tu der Nollschen Wirtschaft
ein. Als die Flörsbeimer das Hans verließen,
erhielten zivci von ihnen gefährliche Meüerstichc.
Einer der Messerhelden, der kaum 18 Jahre alte
Taglöhner Adam Aulenbach  aus Lndwigs-

hafeil. wurde entdeckt und zur Anzeige gebracht.
Er erhielt neun  M v n a t e G e f ü n g n i s.

Diebstahl in der Herberge.
sc. Der TchlossergeselleEmil Zobel  war

am 1. Oktober d. Js . in der hiesigen Herberge ab-
gestiegeil, imd mit reifendon Handwerksburschen
bekannt geworden , denen er nachts 5 bezw. 9 Mark
aus den Kleidern stahl. Wegen Diebstahls muß.
er eine Woche ins Gefängnis  wandern,

*
Der König der Hotcldiebc.

Berlin , 27. Nov. Der ehemalige „König der
Hotcldiebc". der Schriftsetzer Robert Nen¬
nt a u n.  der mit seinem Komplizen, dem Drogisten
Otto W i e d u w t I t in einer großen Anzahl euro-
väischer Städte Hoteldiebstühle beging, wurde von
der sechsten Strafkammer am Landgericht Ber¬
lin 1 zu zwölf Jahren Zuchthaus  und
5 e h ii I a b r « n E h r v e r l u st verurteilt . Sein
Komplize erhielt fünf Jahre Zuchthaus,
und zehn Jahre Ehrverlust . Gegen beide wurde
auf Zulassung der Polizeiaufsicht erkannt.

Luftschiffahrt.
* Im Lcnkballon über den Ozean. Zu den

zahlreichen Projekten , im Lcnkballon den Oze'an
zu überaueren , ist ein neues hinzuaekommeii.
Es haben sich mehrere amerikanische Mitglieder
der Rheinisch - Westfälischen Luft¬
schiff - Gesellschaft  mit noch anderen
Interessenten in Leichlingen  zusammeuge-
tan , um vom Kav Teneriffa  aus mit einem
Lenkballon den Ozean nach Amerika  zu dnrch-
aueren . Man will ebenso wie die Gans
Fabricesche Ervedition , die Pässatwindc als Flng-
förderer benützen. Der Lenkballon wird in
Augsburg gebaut.

Zport.
* AKttagc -Renne» in Mainz . Am 5. it. 6. Tag wurden

wlgende Resultate erzielt: Geleistete Uilameterzahl des
2. Tages : W » i tz- H ö p VNe r 1539.075, K r a f t - E s f c r
1239.325, LLi l d e - B,a r t h 1539.325, L u d lv' i g - R a -
isellen  1539 .790 Kilometer. Kilometerzahl ans 0. Tag:
Weih - Höppner  1781 .250, Kras  t-E s se r 1781.250,
Wilde - Barth  1783 .875, L u d w i g - R o f e l I e tt
1785.08 Kilometer. '

* Wiesbaden contra Idstein . Dieser Tage spielte die
1. Mannschaft der .„S h i e l - B e r e i n i g uN g - W i e's -
vaden"  nach überlegenem Spiel gegen, die Maimschaft
der „B a u g e w e r k schn l e - I d st e i n" mit 5:1.

* Ter Umsatz am Berliner Totalisator, >d. h. auf den
sechs Be r l i n e r ‘SciuiOalj it c n » läuft sich in der
vergangenen Saison bet 128 ' Renntagen auf rund
30 000 090 M gegen 28 100 000 M int Vorjahr hei 123
Renntagen. 2ie Saison 1910 hatte ein Plus von 6 Milt,
gegen 1909. Die Hauptzunahmen haben Grüne Wald
mit 8 518 909 M ' (7 505 000 Jl  int Vorjahr) und
Karl  Ihorst g »50 000 M (5 600 000 JC)  M verzeich¬
nen: Hoppegarten hatte einen Umsatz von 5 755 000 Jl,
Strausberg -von 2 058 000 Jl.  Der FiskuS erhielt davon
5 000 000 M.  Davon wird die Hälfte den Vereinen für
Rennpreise wieder zur Versügung gestellt.

3 Tage für die Kinder!
Zur Eröffnung1 meiner grossen , sehenswerten

Spielwaren - Ausstellung
in meinen bedeutend vergrösserten Verkaufsräumen veranstalte ich

Montag, Dienstag, ITlittwodi

■«€

Während dieser Tage gewähre ich auf Spielwaren , sowie auf sämtliche Artikel , die für Kinder in Frage kommen , wie

Kinder Konfektion Strümpfe
Wäsche Handschuhe
Hüte Schürzen
Plüsch -, Krimmer-,

Pelz -Garnituren usw.

einen

Sxfra-Rabaft
von

rineu*  f!
„tt
T'ichteN

ifBCW« ""
tBiW**.
3»j

Ausserdem gebe ich bei einem Einkauf von 3 Mark an

eine Ueberraschung für Kinder gratis.
Durch diese Kindertage soll meiner werten Kundschaft Gelegenheit gegeben
werden, Weihnachtsgeschenke schon jetzt vorteilhaft einkaufen zu können.

Besichtigen Sie meine

Spielwarensflbfellung,
In den Nachmittagstunden wird

Knecht Ruprecht
seinen Rundgang durch die Spielwaren-

Abteilung machen.

Fahrstühle nach allen
Stockwerken.

erfrisdiungsraum II.Stock

Warenhaus 3llliUS BomiCISS , Wiesbaden.
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Zu. vermieten.
Wohnungen.
8 Zimmer.

Montag Wiesvaoencr Gerrera »«7lnzelger

Abolks-Allre 27. 2. Etage. 8
bis S khr grohe^ Zimmer.

! große Veranda . Gas „und
; elektr. Lickt. 2 „Aufgange.

alles nötige Zubebor . ver so-
! fort oder iväter zu vermiet.

Die Wvbnuna ist neuherge¬
richtet u. jederzeit einzusebeiiNäb. Gtb . 1. S t.Zks ._ 3,29

Lauggasse 26. 1. et ., 8 Zimmer-
Wohnung mrt Zentralhei¬
zung auf sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet ückauck
für Pensionszwecke. Nähere»
1. Stock reckts. Alojj

39, Ecke Saala .. 1.
4-Zim .-Wobn. ver sofort od.
svätcr zu vcrm. Nab. im

^Eckladem_ 3Ü^
Bielandstr . 13, ick. 4-Z.-W,. 2.

St ., iot . od. iv. N. vt . l. J-0b!*
_ 3 Zimmer. _
Adlerstr . 33. 1., 3-Zim.-Wobn. m

Kücke ver iof. z. v.
Adelbeiditr. 61. Htb. vt .. 3 Zim ..

Kücke uiw. au? gleich oder
iväter zu vermieten . Nab.
daselbst._EH

Adelbeiditr . 83. Htb. v., 3 Zim.
Kückeu. Zubeb. v. fof. z. vm
Näb. Adelbeiditr . 93. 1. Li-tw

Bertram,tr . 22. H„ 3-Z.-W v,1 4. 1912. N. Ndb. vt.

6 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. Hock-Part .. . 6

bis 7 grobe Zimmer , grave
gedeckte Veranda mit Bor¬
garten . Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubebor . »wer
Einaänge . ver sotort zuvermieten . Nab. Gartenbau»
1. Stock links._3728

Blückerstr. 19, 3., 3 Zim . u. St..
1. Jan , z. vcrm._ o2 --,‘

Dotzheimerstr. Ä6
Mittelb .. 2 Dachwohnungen
ie 3 Zimmer mit Zubeb., im
Abschluß. ver sofort zu verm.
Näb. Bdb. 1. St.

5 Zimmer.
Dotzheimer Str . t0o, 5- 6=3im .=

Wohnungen mit reickl. Zube¬
hör billig ver sofort zu „ver¬
mieten.

Götbestr. 14. 1.. sck. 5 Z.-W. m
Bad. Balk u. r . Zub. sofort
zu verm . Nab, »art.

Lorrleyriug 11. Neubau , schöne
5 Zimmer -Wobnung im l . u.
3. St . mit reickl. Zubebor.
au? sofort zu venn . Nab.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenitr. 31. 3._387b

Luiscnvlal; 8. 2.. 2 Zimmer mit
Bad. 2 Balkons . 2 Mansarden
n. Zubebör sofort od. iväter
zu vermieten . 3724

MmWßelU..
S-Zimmcr -Wobnung mitl Zu¬
behör für fof. oder 1. Avril
1912 zu vermieten . oia. a
Näb. Rbeinttr . 119, 1.

Nikolasttr . 20. 2. u. 4. St, , ie
5 ar . Zimmer, mit Kucke.
Bad . Koblenanfzug. grobem
Balkon . Vor - u. Hintergarten,
ver gleick z. verm. Nab. Carl
Kock. Babnbotitr . 16. 3741

Oranienttr . 14. Vdb. 2. Etage.
5 Zimmer -Wobnung. Bade¬
zimmer. Gas vorb., der Neu¬
zeit enti'vreckend eingerichtet,
sofort oder svätcr zu verm.
N Bdb . 1. St. _372o

Lranieultr . 62, 1. Etage, 5
Zimmer mit Bad u. reick-
lickem Zubebor ver. 1. Avril
zu vermieten._

Philivvsbergstr . 14. Privat -Zu
gang Gartenweg Querield-
ftrabe zwischen 1 u. 8. zwei
fcköne 5-3rm .-Wobn., ö. Neu¬
zeit entivreckend. eingerichtet,
»freie Lage, Südseite . Bad,
Balkon, elektr. Lickt, Gas.
Bleickvlab. v. fof. od. iväter
zu verm. Näb. in 2. Stock.
reckts. 3794

Rbeiuftr . 115. 4. Et ., vollftänd.
ausgebaut . Stock. 5 ar . Zim.,
Malis.. Gas . el. Lickt uiw.. , .
1. Jan , s. 800 Jl *. vm. -21,3

Rheiuttr . 115. 1. Et .. 5 ar . vor-
nebme Zim . Borz .. Sckrauk-
raum , Balr ., Gas . elektr. Llckt
u. reickl. Zubeb. v. l . Jan . 0.
früh . ». verm. Reuberrickt. n.
Wünick. d. Mieters . 32113

Am Scklob. Avotbeke Sickert,
5 Zim .. Kücke. Bad, Erker.
Balk.. elektr. Koblenanfzng.
auck kann di« ganze 1. Etage.
9 Zim . (für Arzt vaffendj.
mit vermietet werden. 3909

4 Zimmer ._
4-Zim -Wol»l.

Dotzheimerstr. 63, Mtb .. 3 Zim.-
Wobnuiig. Kücke, 2 Keller, v.
sofort zu vcrm. Näb. Vdb.
1 Stock l. _3 §S9

Dotzheimerstr. 94. Vdb. 1. St ..
3 Zimmcr -Bohu . mit Kücke
u. Keller. Gas vorb .. ver ivi.
zu verm. N. im Metzgerlad.

3894
Dotzheimerstr. 98, Bdb., schöne

3 Zim.. Kücke, Keller fof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 31717

Dotzheimerstr. 105, Vdb.. a-
Zimm .-Wobn.. mod. auSaest.̂
billig zu vermieten . oi.44

Trudcnitr . 8. 3-Z.-W. v. snsv
Franlenttr . 18. 1 gr . 3 , u,

n. Z
1. Nov. z. verm. L1S80

Göbenttr . 19. Mtb.. 3-Z.-W.„„^

velenrnitr . 4. Vorderb . 1. St ..
3 Zim. u. Zubebor ver imort
oder iväter z. vcrm. Nab.
,1 Beckt. Htb. 1. St. <-"02

KeUerstr. 10, 3. Kt.
3-Zimmcr -Wobnung. berrl.
Lage, icköiie Fernlicht mrt
Maus , ver fof. od. spater zu
verm . Nab. 1. « t. l.

Römerberg 15. 3- u . 4-Z.-W. M.
Zubebör z. vcrni.

Sedanitr . 5. Vdb. 2.. 3 3 ., K.
u. Zubcü. Z. 1. J «m. z.^vm.

2 Zimmer.
Sckwalbackerstr. 71. 2-3 .-W. so¬

fort od. iv. I . vm. R. l. Lad,

1 Zimmer.
Sedan,tr . 5. Htb. Maus .u. Kücke

aut al. od. svät. z. verui. 31389

Hcrrnmüblgasse 3. Htb. 1. St .,
ein gr . leeres Zimmer z. vm.
mit Gas u. Waller. it «r

I Nöb!. Timmsi'
Bertramttr . 2. 3. r>. sonn. mbl.

Zim . a. He rrn v. »zraul . z.„v,
Blcickstr. 28. 2. r .. sck. >nöbl. 3.

m. icu. Eilig . 1. Tez. z. vm.„

Elcouorcnstr . 3, vt. l., mbl. Z.
m. Frübst .. mtl. 20 Jl  z . vm.

Kiedrickcrstr. 2. E. Tovbcimer-
str.. t. mb>. Zim. z. vm.

Philivpsbergerstr . O.lkl . bübick.
mbl. Z. in. Frühst . r. 18Mk. z. v.

_ oJüoU
Wcbcrgaiie 54, 2. St . r .>

möbl. Zim . z. verm.
Weiteiiditr. 26, vt.. uiöbl. Zim.

-m. u. ob. P . gl. v. sv.

f/isnnliche.

Wrdsicrtrktiiiig frei!
Grvbartig eingeführte Sache!

Bombenerfolg in Deutschland.
Bedingung : Wohnsitz Reg.-Bez.
Wiesbaden. 1000- 2000 M. bar
oder Sicherheit erforderlich. Ab¬
rechnung einvierteliährlick . Herr
muh fvfort frei sein und Unter¬
vertreter anstcllen. Offert, mit
Berbältnisanaabe sub H. 5666
bcf. Daube & Co , Berlin SW 19.

B . 141
V/eib

Existenz200- 600 Mk.
ver Monat im
Nebcnbcrus

kann jeder in-
tellig. Herr oder Dame durch
ein Postversand -Gescküft in cig.
Wohnung , . @.105verdienen.
Glänzendes Erwcrbsnstcm. Näh.
kostenlos d. Dr . Äldrrs & Co ..
Bcrlin -Sck. 587, Hanvtstrahe 8.

icke.

Damen erreichen
hohen Uerdienst

bei Vertretung einer vornehmen
Frauen *Zeitgchrift durch Besuche
in den besseren Haushaltungen.
Stellung dauernd uud selbst¬
ständig . Off. unter K. C. 7942 an
Haasenstein &VogIer, Berlin \V 8.

F 370

Monatsirau acs. ge«. Gcld-
vergütung und freie Mansarde
Philivvsbergstr . 2. 1. 3182t

Albrecktstr. 36. . .
mit Zubeb. 1. Stock. Näh.
Parterre reckts._ ^1422

Dotzbeimerltr. 78, Vdb.. 4 Zim -
Wobnuit«. Kücke. Kell., Man¬
sarde. ver sofort zu verm.
Näb. vart . daselbst. 3888

Kartttr . 39. 3. St ., sckönc frdl.
4 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör f. gleick od. iväter zu
verm. N. daselbst Mib . 1. St.
oder Totzbeimeritr . 28. 1. r.
_ 3699

11. Küche
32149

Kirckg. 72, 1., 4 Zim.
ver fof. zu verm.

Loreleyring II, Neubau,
schöne 4-Zim.-Wobtiuiig mit
reickl. Zubebör aut sofort od.
iväter . Näb. daklbit . vi

Marktftr . 25. 4 Zimnier -Wobit.
mit Zubeb., auch geteilt, ver
sofort z. v. Räb . Sckubladen.

_3730
Mauritiusstr . 5, 1. Et ., schöne

4 Zim .-Wohn. in. Bad u. Zu¬
behör. ver sofort zu vermie¬
ten. Näb. 2. St . r . oder im
Tavetenladen. vt._ s» 39

Richrlsberg 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubebör auf sofort zu
vermieten._ JHJÜ

Roritzstr . 64, 2. St .. 4 schöne
Zimmer in. Balk., 1 Front-
fvitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf sofort zu verm.
Näb . 1 St. _3770

Rbeingauerstr . 2, zwei 4 Zim.-
Wobnunacn. der Neuzeit ent-

i svreckend mit allem Koinfort
! eiliger., ver sofort zu verm.

N. bei Kirchner, vart . 3698
Vbilivvsbergstr . 17/19, 4 Zim.-

Wobnung. Küche und Keller.
Mansarde , vct sosort oder
iväter : daklbit eine Man-
faroeivWobniinn 2 Zimmer.
Kucke und Keller ver sofort
?>' . rennteten . Näb. 2. Stockb<l Schröder . ^ .. 3797

Stellensuchen;
Männliche.

Tüncher u. Anstreicher s. Ar-
bcit Steing . 20. ifrtiv . r . j!>‘[

Zu verkaufen.
_ Diverse.

Weihe sfnchspclzftola Bill, z
verk. Sckierstein.Lebritr .38.15880

Eleg. fast neue Damenkleidcr.
sebr bill. Kl. Wcberg. 9, t . 31944

Gnt . H.-Uebcrzieh, 15 Jl,  An¬
zug 10 -ll  u . Dam.->lackctt abzu-
geben Arn dtitr .Z . _1. l.

Herrnüberricber . Gröhe 46,
wie neu, b. z. verk. Gabelsberger-
str. 4, v.l. Ecke Phillvvsberg .5870

Sehr schönes schwarzes
I ^ iUiino 5872

bill. z. vk. Bleickitr. 18. Htb. vt.

Gebr. Zahrrad
mit Freilauf , wie neu, bill. z.verk.
Neugaiie 26, vart._ 32318

Badewannen,Gaskvcker.Gasl ..
Glübkörvcr etc., envrm billig.
S . Krank . Wellritzftr. 10, (5281

>Transvortabler
billig zu verkaufe
strahe 4. Werkstatt.

Fast neuer Petroleum -Zim
mcrofc» zu verkaufen. Näh. in
der Ervcd. d. Bl. 1181

Schöner vcrm Füllofen iLölm-
holdtl, 15 m f. Feuerwebrschlanck,
Pcrsoncnm .b.z.vk.Hclencnstr.7,v.
_5882

Oek ». Herde in all. Gr . Sel?.
gts . Rüdeshcimerstr . 20. Aaiis.

31915
Watchkeffel

»Büiow-
_ _ 1162

Hederrotten
neu und gebraucht billig s. verk.
Oraiiienstr . 34._ 0" {-
1 Soxblet -Avv., 1 Äinderstüblck..
1 Svortmageii , alles gut erb. b.
z. v. Hallgartcrstr . 4. 2. r . 1186

Laden-Einrichtung
billig zu verkaufeit
__ Niedcrwaldstr . 11.

Eil . Kinder -Bettit .. weih lack.,
i. 5 Jl  z . vk. Friedrichstr . 4k 3.

_ oäiS
Sckrcibkom. u. 2 .Älciderickr.

b. z. vk. Frankeuitr . 13. H. 1. r.

Wegen Umzug 2 cg. Betten.
2tür .Klciderschr.,Waichkommvdc.
Nachtickr.. Sofa mit 2 Stühlen,
schöne Sing . Nähmaschine, alles
gut erh., billig zu verk. 5883

_ Wellritzstr. 29,1.

Zchausenster-Änlage
tschmiedcisent3.50 m. breit , 3 " .hoch, mit Eingangstür , Stailbcrker.
Rollladen und Glas billig abzugcbeu. b. 3

Schlosserei tteucherL
Biebrich , Wiesbadencrstr. 10>>.

„Kapitalien, .
Brauchen Sie Geld?
Reell, diskret 11116 schnell er¬

halten Sie solches von C.Gründ-
ler.Berlin 184,Oranienstt .165 a.
Ratenrückz. Viele Tanlichr . Pro¬
vision erst bei Anszabl . Verl.
Sic fof. kostenlofc Ansk. Z. 10

Slraun .Damcnvclz geil. Abend
v. Wörtb-. Tovbeimcr -. Gobcn-.
Blücherstr. vcrl. Gegen Belohn.
abzugeb. Blückeritr .38,Lad.lo88^

Frau verlor Samstag kt. gelb.
Portemon .m. Inb .Emi.-Weinrn-
bürg Scerobenstr . Abzug, gegen
Bel . Scerobcnstr . 0, Mtb.. 1. r.

uSSy

Sette r27. November

findet Ihr Haushaltungsprogrammum so leichter,
je sparsamer Sie wirtschaften. Sie sparen schnellje sparsamer die wirtscnarten. die sparen scnneu
und viel, wenn Sie statt teurer Molkerei-Butter

beste Margarine verwenden und zwar:

Margarine, das Beste vom Besten.

-Margarine, der altbewährte feine Butter*Ersatz.

cosa
feinste Pflanzen -Butter -Margarine.

Unübertroffene beste Butter-Ersatzmittel der
Gegenwart. Wohlschmeckend, nahrhaft und

bekömmlich. — Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten:
Holl. Marg.-Werke Jargeua « Prinzen

G. m. u. H. Goch.

lüeuipcrfe
Cocosa

stattButter
das beste!

Nachahmungen weis* B,* 7S
zurück “.

Üo Pfg . pro Stück
3 Stück 65 l »fs.

€1«arlottenbnrg - Salzufer J■>
Abtei '.UTJKL .nnoiin -Fabrik MartimkeuH’

zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäffsgebäude : Maurifiussfrasse No. 7.

Wir berechnen zur Zeit:
für Vorschüsse . . .

Wir vergüten zur Zeit:
bei ganzjähr . Kündigung 4 °.o
bei halbjähr . Kündigung Z

gegen Schuldschein,
für Spareinlagen . . 3 '* °
für Guthaben in laufen¬

der Rechnung zur Ver¬
fügung durch Scheck
und steuerfreie Platz¬
anweisung ,provisions¬
frei . 3 01

Wechsel . . . • •
Kredite in laufender
Rechnung . . .
alles provisionsfrei.
An- u. Verkauf von
Effekten.
Diverse Anlagewerte gebe»

wir provisionsfrei ab.
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Der Engel von Blagovensk.
Roman von  Malter Urban.

(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Oberleutnant Grubikow . der seit zwei

Monaten die Mache auf Blagovensk hatte,
suchte und schimpfte heute wieder . Er stand
L feinen mit Filz überzogenen Stiefeln vor
Ler Tür der Wachstube und blickte mit von
%ntv.  und Kälte gerötetem Antlitz nach Len
^llnkelvtolctten Bergen , hinter denen eben
Üt  Sonne versank. Dort hinten lag die
Kreisstadt mit ihren Schenken und den Ba-
rietetheatern . auf die er sich gefreut vom er¬
sten Tage der zwei Monate her . seit er dieses
«ottoerlaffene Zuchthaus bewachen mutzte.
Und jetzt kam dieser elende Wisch vom Regi-
nientskommando , datz er bis auf weiteres in
Klagovensk bleiben müsse, La sein Kamerad
Oberleutnant Zorinsk schwer erkrankt sei.

„Der Teufel soll ihn holen '." schimpfte
Grubikov, ohne zu überlegen , datz er dann
wahrscheinlich noch zum dritten Male zwei
Monate dableiben müßte.

„Der Teufel soll ihn ganz holen , das hohe
Regimentskommando , Blagovensk und ins¬
besondere Sonja dazu ."
> Nachdem sich Dimitri Grubikvv derge¬
stalt mit diesem Fluche die Last vom Herzen
herabgewälzt hatte , ging er in die Wachstube,
am den Soldaten eins am Zeuge zu flicken.

„Habt acht!" brüllte der lange Gabriel
als erster, da er unter den um den heißen
Ofen gelagerten Soldaten derjenige war,
welcher das Gesicht zur Tür gekehrt hatte.
Im Nu flogen die Soldaten auf und stan¬
den. die Hände an der Hosennaht.

„Hunöesohn!" schrie Grubikow Gabriel an.
Lessen pockennarbiges Gesicht auf ihn herab¬
sah. Der Oberleutnant konnte Gabriel nicht
leiden, weil dieser der größte Mann der Kom¬
pagnie war . Er selbst war aber klein . Wenn
er dem Riesen eine Strafpredigt hielt , sah
der Kerl mit dem gutmütigen Gesicht ans ihn
herab wie ein Bernhardiner auf einen Teckel,
her chn wütend anbellt.

„Hast du wieder den Ofen überheizt ?"

brüllte Grubikvv . „Wie oft habe ich schon
gesagt , daß ihr dem Staat das Geld aus dem
Sacke stehlt . Müßt ihr immer am heißen
Ofen liegen wie Hunde , die sich flöhen ?"

Die Leute ließen die Flut wilder Ver¬
wünschungen über sich ergehen wie etwas
Gewohntes . Erst als Grubikvv die Türe
schmetternd hinter sich zugeschlagen hatte , kam
wieder Leben in sie.

„Polnisches Schwein !" knirschte einer von
ihnen , denn der Oberleutnant war Pole.
„Wir stehlen dem Staate das Geld aus dem
Sacke ? Wir ?" Er lachte höhnisch auf.

„Ob es die da hinten " — er deute mit
dem Finger auf das Gefängnis — „nicht
besser haben als wir, " sagte Gabriel melan¬
cholisch. indem er seine langen Beine behut¬
sam, wie ein Kamel beim Niederlegen , zu¬
sammenklappte . „Warm haben sie's in ihrer
Zelle , und wir muffen bald wieder hinaus
in die Saukälte ."

„Pschah", machte verächtlich ein Dritter,
suchte seine Pfeife , die er beim Ofen liegen
hatte , und legte sich wieder der Länge lang
hin.

„Erzähle weiter , Gabriel, " rief ein an¬
derer . „Du bist stehen geblieben dabei , weißt
du , wie die Trojka den wilden Schwung über
den Berg herab nahm ."

Während die Soldaten wieder gespannt
einer von Gabriels endlosen Gcschichlen zu¬
hörten , schritt der Oberleutnant , noch im¬
mer in tiefster Seele schmerzlich berührt,
über den äußeren Gefängnishof und
schwenkte über den klingenden , hartgefrore¬
nen Schnee hinüber nach links , wo die Ka¬
serne der Truppen und der Gefängrriswäch-
ter , die innerhalb des Gebäudes den Wach¬
dienst versahen , sowie das Haus des Inspek¬
tors lag.

„Wenn wenigstens mit dieser Sonja was
anzufangcn wäre . Pschakreff !" murmelte
er in seinen Schnurrbart . „Ein Mädel wie
aus Kirschen und Milch und so eine Bestie.
Jetzt kann ich noch zwei Monate mit dem
alten Pavian , dem Hauptmann , Karten
spielen ."

Seufzend stampste Grubikvv bei der Woh¬
nung des Inspektors vorbei , wobei er es

aber trotz allen Schimpfens nicht unterließ,
in die Fenster des Wohnzimmers zu schie¬
len , wo er Sonja vermutete . Und richtig
tippte es von innen an die bereits ein wenig
vom Frost angeflogencn Scheiben . Grubi-
kov schwenkte befriedigt in den Hausgang,
putzte sich die Stiefelsohlen ab und trat in
das ganz traulich und schön warm geheizte
Zimmer der Jnspektorswohnung.

„Gerade ist er fertig geworden , Grubr-
kov," sagte Sonja und lächelte dem Ein-
treteuden entgegen , indem sie mit einem gro¬
ßen Löffel aus einer dampfenden Terrine
Punsch in Gläser goß. Ihr zehnjähriges
Schwesterchen Olga saß am Tische, knabberte
an einem Zwieback und blinzelte dem Ein¬
tretenden entgegen.

Grubikvv setzte sich und zog begehrlich den
süßen Dust des Getränkes ein.

„Sie sind schlecht gelaunt heute, " meinte
Sonja und schob ihm ein volles Glas hin-
„Es fällt Ihnen doch wohl schwer, daß Sie
in drei Tagen abmarschieren müffen , nicht
wahr ?" neckte sie.

„Das Regimentskommando schreibt mir,
ich muß noch weitere zwei Monate hier blei¬
ben, " platzte der Oberleutnant heraus . „Zo¬
rinsk ist krank/j

Sonja lachte belustigt auf . „Das ist wie¬
der einmal herrlich von Ihnen . Grubikov.
Seit zwei Monaten versichern Sie in einem
fort , wie glücklich Sic sich hier in Blago¬
vensk fühlten , und jetzt auf einmal , wo
Ihnen ein mitfühlendes Regimentskvm-
mando noch zwei weitere Monate des Glük-
kcs schenkt, machen Sie ein Gesicht, wie die
Katze, wenn 's donnert ."

„Sonja ." sagte der Offizier vorwurfsvoll,
„weiß Gott , wenn Sie nur ein Wörtlein
sagen wollten , ich ginge mein Lebenlang
nicht mehr in die Kreisstadt zurück."

„Sonja , Sonja !" krähte die Kleine , „jetzt
macht der Oberleutnant gerade wieder solche
Augen wie damals im Garten , weißt du ?"

„Fratz , elender !" dachte Grubikov . Da¬
mals im Garten war er mit Sonja allein ge¬
wesen,' es war beinahe schon dunkel / ein paar
Augenblicke nur , wenn der Fratz später ge¬
kommen wäre —!

„Halt den Mund , kleiner Mischmichi» -
alles " verwies Sonja die Kleine.

„Wissen Sie was . Grubikov ?" meinte sie
dann lächelnd . „Wie wäre es . wenn Sie
morgen mit dem Vater nach der Kreisstadt
führen ? Hauptmann Gorenitsch sagt sicher
nichts , Feldwebel Dobrilukoff versieht den
Dienst , als ob Sie selber da wären ."

Quälen Sie mich doch nicht, Sonja !"
sprach der Oberleutnant , steckte mißmutig dir
Nase in den Becher und schlürfte das heiße,
süße Getränk . „Sie wissen sehr gut , daß aus
Entfernung von diesem Posten Degradation
und was weiß ich noch steht."

„In Zivil geht 's , Oberleutnant !" Sonja
sagte es mit förmlich verschleierler Stimme.
„In Zivil ", meinte sie leise mit einem Sei¬
tenblick «ach der kleinen Olga , di « in einer
Ecke eifrig mit ihrer Puppe plauderte . „Ich
denke . Adrienne wird sonst schwermütig,
wenn Sie nicht bald kommen."

Grubikov riß die wafferblaueu Augen
weit aus . Ein hervorragendes Geisteskind
war es nicht . Auch nicht auf der Peters¬
burger Kadettenschule . Jetzt aber nach zwölf
Jahren Dienst in den fürchterlichen Provinz
ncstern war er völlig verbauert . Wenn das
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 25 . Rov . Zu den ersten Kursen lag
Wicheineud im Zusammenhänge mit beit Glatt-
stellmtgen anläßlich des Ultimos aus manchen
Marktgebieten ziemliches Material sunt Verkam
vor, so daß die Börse zu leicht abge schwächten
wirsen eröffnest . Nur in verschiedenen Werten
kam es zu etwas erheblicheren Rückgängen . Dies
«ist namentlich vom Elektrizitätsmarkt , wo im
Zusammenhang mit der Metallarbeiterbewegung
stärkeres Angebot Uniterftiuft suchte : hierdurch
wurden Edisanaktien um über 2 Prozent . Siemens
«. HalSke sowie Elektrische Unternehmungen um
über 1 Prozent gedrückt . Die zunächst vorherr¬
schend« RealisationSneigung wurde noch durch das
schwächere Newyork gefördert , so Lab Amerikaner
durchweg niedriger entsetzten . Eine Ausnahme
wachten Kawada , für di « sich aus stimulierende
Brnkierdeveschen Interesse erhielt und den Kurs
weiter steigert «. Stärker rückgängig waren an-
saugs auch Pi ersburger Internationale Handels¬
bank. Warschau -Miner und am Montatnnarkt Gel-
smlircheuer . Roch in der ersten Börsenftunde
trat aber auf die Wahrnehmung , datz Las ange-
iotene Material glatte UmterfiMtft gesunden hatte.

allgemein eine Besserung ein . die namentlich am
A>kontaiimarkte , der schon von Anfang an eine
gute Widerstandskraft bekundet batte , itt mäßigen
Kurserhöhungen zutage trat . Zur Begründung
hierfür ivurde auf die anhaltend güttstigeii Be¬
richte vom heimischen und internationalen Eisen¬
markte und auf die bevorstehende starke Vermeh-
ruitg des deutschen Güter Wagenparks verwiesen.
Die anfänglichen Einbußen konnten zum Teil
wieder eingeholt werden . Kräftiger zogen Laura¬
hütte und Harvener an . Starke Ultimodeckungeu
steigerten die Diskontoanteile , das Geschäft blieb
aber recht still . Tägliches Geld 8 bis 2 'A  Pros .,
Ultimogeld 5 Prozent . Obwohl sich einiges Ge¬
schäft in der Hauptfach « nur am Montan - und
Kanadamarkt entwickelte , erhielt sich di « freund¬
lichere Grundstimmung bis »um Schluß . Der
Kassamarkt für JnLnstrstwerst lag bei stillem
Be » kehr fest.

Privat -Diskont 4A  Prozent.
Frankfurt a. M ., 25 . Nov . Kurse von VA  bis

2 Uhr . Kreditaktien — .— . Diskonto - Kommandit
190 % a 7/g.  Dresdner Bank 157 % .

Staatsbahn 158 .— . Lombarden 20 .— a 20 'A.
Baltimore u . Ohio 103 % !. South Westafrica — .— .

Bien , 33 . Non .. 11 Uhr 20 Rin . Kreditaktien
849 .25 . StaatSbalm 733 .25 . Lombarden 110 .50.
Markttoten 117 .60 . Papier re Ute 94 .85 . Ungar.

Kroiienrente 90 .70 . Alvine 841 .75 . üolzverkoh-
lungsinduftrie — . Skoda 681 .— . Still.

Mailand , 23 . Nov . 10 ttbr 50 Min . 5vroz.
Rente 101 .92 . Mittelmeer 414 .— . MeriLional
618 .— . Baum d'Jtalia 1461 . Banca Eomnier-
ciale 850 .— . Wechsel auf Paris 100 .57 . Wechsel
auf Berlin 128 .95.

Mailand , 24 . Nov ., 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 101 .30 . Mittelmeer 418 .— . MeriLional
62V .--- . Banea d'Jtalia 1472 . Banea Commer-
ciale 854 .— . Wechsel auf Paris 100 .57 . Wechsel
auf Berlin 123 .95.

Paris . 24 . Nov ., 12 .85 Uhr . 3proz . Rente 05 .55.
Italiener 101 .32 — 101 .57 . Ruff . fünf . Anl . © et . 1
ii . II 97 .20 . 5vroz . do . von 1906 104 .15 . da . 1909
102 .25 . Spanier äußere 95 .- 95 .26 . Türken
lmiisiz .) 90 .05 . Türken -Lost — . Banane otto-
inaitre 681 .— . Rio Tinto 1775 . Cbartered 40 .— .
Debeers 488 .— . Eastraud 83 .— . Goldfields
114 .— . Randmines 168 .— .

Steu , 25 . Nov ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
648 .— . Staatsbabn 731 .75 . Lombarden 110 .75.
Marktraten 117 .58 . Papierrente 94 .85 . Ungar.
Krone urente 90 .65 . Alpine 837 .50 . Holzverkoh-
lnugsiudustrie — . Skoda 677 .50 . Ruh.

Mailand . 25 . Rov .. 10 Uhr 50 Min . 5orvz.
Rente 101 .50 . Mittelmeer 417 .— . Meridional
620 .— . Banea d 'Jtalia 1478 . Banea Eoniuier-

oiale 853 .— . Wechsel auf Paris 100 .57 . Wechsel
auf Berlin 123 .92.

Paris . 25 . Nov ., 12 .35 Uhr . Zproz . Reust
95 .50 . Italiener — .— . 4proz . Ruff , ko ns. Anl.
Ser . I u . II 97 .15 . 5proz . do . von 1906 104 .10:
do . 1909 102 .30 . llvroz . Spanier äufKU'e 95 .— .
Türken ( unrfiü .) 90 .17 . Türkenlose — . Banane
ottomane 684 .— . Rio Tinto 1765 . Charteret
41 .— . Debeers 487 .— . Eastraud 81 .— , Gold,
sields 114 .— . Randmines 168 .— .

Paris , 25 . Rov . (W . B .) Börsenbericht . Bei
Eröffnung des Verkehrs war die Haltung der
Börse unentschieden . Mit schwächeren Kursen
setzten Rio Tinto ein . In GolLunncu - und Bank¬
aktien sanden Realisationen statt . Im Verlaute
erfuhren Rio Tinto eine Erholung . Sehr feste
Haltung zeigte der ausländisch « Reuten - und
Jlidustrieaktienmarkt , wogegen französische Rente
sich int Kurst etwas abschwächte . Spanische Werst
erzielten gleichfalls Besserungen . Der Gold-
minemnarkt zeigte unregelmäßige Kursentwickc-
lung . Bei Schluß -der Börse war die Tendenz
behauptet.

Paris , 25 . Nov . (W . B .) 4vroz . Serben 92 .— .
Paris . 25 . Nov . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123 .18 , lange Sicht 123 % ,

Berliner Börse , 25 . November 1911
fltwlHi , l . StutsPu.
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Preuss.kens.A.
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Metkl.ks90/94
Oldenb.St.A.03

Hanaovsek
do.
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3* 94.006
' 100 806

101.00G
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38 90806
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9900»
»706
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90.506

100.38b
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89.000
81,20»
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89.MB
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3 M.2Sb
38 » 208S-
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de.
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» — 77

frc.

89.006 Ung.GeldrenteI0040G
09.« b
81.686

de." Krcisnrt.
do.Staatcr.97
8uear.Anl. 98
«.Air.StA.I09t.
do. d». Pes.

91.70b lissabon.St.-A.
S9.30B
99 40«

HUB
3bj 91.706—» 806

80.250
38 09.006» .256

36.50b

Eisenbahn- Stiinm-UtUn
lij.Dt.Klein:Braunschar.Id.

Crifeldor. . .
Ectin-Lübeek. .
Hatli-Hettst.LA
Lüheck-BOeheo

ISIS??®Mckl.FriedWilhb-. t14 006Ire 20875b
38134.50b

3" » '.75b
123 005«

ÜüÜÄstSt Fonds
Argent.Anl.s.87
do. in».4000M.
do.äasstOOLvr
do.Gls. 8.8.97
Bulg.3t.-Aol.92
ChüoGcld-Ant.
Chin.A»!.v1895

do. v. 1896
de. v. 1898

do. Tientsil P.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Mcoogol

Jap.A.H. 10.1.7
do.

Mli.A»!.40e0M
Oistirr. Oller,
do. Papierrl,
d». Silberrt.
dl. 1360losi

Port.StA.unifIII
do. III. Spot.

Hemds. 190!
do. 1905
do. 1890
de. 1898

Hiss.Anl. 1902
di. di. 1905
do. Goldroato5
do.Staatsrnt.
do. Bodofl-hr.

SaoPauloG.-A.
Sorb.amAnl.954

do. di
Nisdsrlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oästorr. Staats
Warscb.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zsehi| k.finsi»

»40b

» .» !£
Eisenbahn-Prior.-Qbligat
Dua-PragerGlJ,

»206
55.0056
51.7056
«2016
» .Mb
M5S.

92.M5
114.MO

91.306

48

83.60S
» .» 6

3Sl 73.306
48- 9020b

103.4958
00.306

3 » 506
383 07.006
88103.006

KsetiHvp.B.Vitndo. XVIIIXIX
Friokf.H.B.XIV
Gothair Grdk.ll
do.XVIok.19

Hamb.Bi.B.olS 4
do. do. 1908-

Hann.Bd.XV19
do. di. II

.H.oW.Vt!
di. di.

5 104086
38» .HG
3S 73 2056

11| 183.75b
6{145.105

14 277.506
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10090b
33.20b
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Braunschw. Bk.
di.-Hann. Hya.
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Oomm. o.Oisk.B

Bank-Aktisn
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SpandauerBrg.
Sohulth.Brauer
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64122.8016

Öarmslädt. Bk.i 6J
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172.508
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110 MG
117.2550
120.506

do.Effokt.-Bank 54
do.Hvp.8k. 100
OiskMt.-homm
OrosdnorBank
Essen. Kred.-A.
GothaerCrokr.
Hamb. Htp.-Bk.
Hanno*. Baak,
Hildosiiaim.Bk.
XielnrSank. .
Königsb. Ver.8.
Uipt. Kred.-A.
LGb.komm.-Bk.
Magdib.Bankr.
MarklscboBank6
AUkülyp.u.W.81ha-399.006
Mckl.Str Hyp.S
Mein. Hyp.-Bk.
lüttold. Bodkr.
de. Kreditbaak
do. Privatbank
Mülheim. Bank
National«,f. 01.
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» 0016 do. Kreditanst.
» .» 16 Osnabrück. Bk.

Ostb.f.Hd.u.G».
Pr. Bod.-Krsd.A
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do.H7p.Akt.-8k.
d«.Leibiiaos. .
do.Pfandbr.Bk.
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Rhein.Dislc.Ges
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Wosid. Bodnkr.
WesttLippVerB
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158.000
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Schlegel Br.
SchefferhefBr.
Wickiil. Küpper
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169.»üb
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103.506
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145.400
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81.0056

,60.75b
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n  155.60b
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Berlin . Bankdiskont B Lombardzinsfuß 8, Privatdiskont 41/**/*,
Obllsatieeen mit * sind h*»othekar . siehergislollt , «aehdr. nrb.

KKE" . . .

auswärtige

114» 56
,40.680
224.0956
132998
255.75«

Aecumu'at.Fab15
Alfeld-Grsn. Pp
Alig.Elektr.Ges14
AisenPertl.CaiB
Alominiom-Ind.17, » «

1239056 Anglo-Conii».
AnhalterKohlen
Aokrd.Hpnssth,
AplerbeckBgb.
Areabergdo.
Balck« BsehumlS

.f.Sprüa.Pr.
Bargm. Elaktr.
Berg.Märk.Ind.
Bari. Elckl.-W.
de. Haschb.

BiolololdMach.
Biomarckhülte
BochumorB»w.
do. Guasutahl

BöspärdeWiz».
7X120.0016 Braonk.o.Brik.1,2

BraunsebwJato12
do. Kohlen

Breitend. Cer»,
Bremerlinol. ,
do.Welikamm,

Carolineb.ORl,
Caseol. Fodst,
CölnerSrge.-V.
de. Gasu.Elekt,

156,» b Cbln-Müs. Bgw.
133 605 ConoordiaBgb.
154.006 Consolidaiien.

Ordllwitz. Pap.
öelmenh.Linol.
Otsswer Gas,

115.2516
20 305 09«
20 392.5956

111.25«
144.096
165 0056
136BOB
191.256
^ FreundMaseh.

FrlsteriRossiti
Gslatnk.Bersw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A,
Gerresri.Glash.
Gos.f.elktr.Unt.

223.791)0
189.256
133.508
159.9956
995056

149.596
237.091«
119.5956
260.75b
233.755
239.996
113.7516
164.9956

110.5956
495 9056
279.0856

237,16.-6
81.00!«

13X122975b
" 463.00b

147.830

12X225.00«,
109.2556

2,3 .506
197 50bG

277.9956
4711056
81.5056
74 0056

391.0056
880605

12 219.0956
349» «',

in ,EU
Dlseh.Gaagiehl50
do.liu.Bgw.V.
do.Waft.uMun24

Donnorsmrokh. 16
Düsstld. Eisen
i de. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalii,
EintrachtBrnk. 27
Liberi. Farben

do. Papierl.
Elkl.Unt. iiirich
Engl. Woliaar.
EsehwoH.Brgw.
EssenerStalnk,
Flonsb.Sohiffb.

Gildemoist.Wkz
GladbaehSpinn
GdrlitzorEisnb.
Haborm.ißuck.
Hagen. Gussst.
HattescheMscb
Hanno*. Maseh,
Harbg.-WienG,
Hark.Brkckoab.
de. Bergb.Pr.A.
HaroenerBrgb.

497 99U6 Harlm. Masch
HasporEisenw.
HorbrasdWgg,

192.9056 HolmannWi
Husch.Eie.u.St.
Hechst. Färb».
Jloe Bergbau

10
194.495
419.0050
311.5056
166.905
254.2556
107.255
212 «.
492.W5G
»7 .0)16

92.9956 Kalrw.Asebersl.
Katlotitz.Brgb.
KühlmannStrk.

14
9
8
0

13
10
0

30
16
OX
8
9
8
5

10
8

35
20
27
2410
14
20

102.75b
81 250

174.505
171.0056
141.256

103 75B
>00005
105.105
1.4.256
254.0GB
100.2058
127.506
114.756

218?SbGKönigWilli, kv. 15
7» 0058 Königsberg.Körbisderl.Zck

Gebr. Körting
256.395G Küpperb.iSfn.ec, .,.1 . . 12 220 SOG

Kyfthaasernüit. 12 247.005202736
459 056 j.app.Üeflrähr.

Lairchhammer
Laurahütte. .
Leonhardt8rk.
Leepold-Grube
Leopelishall.
LöhnertHasch.
Edv.UaetCc.
Mark.Wotf. 8g»

178 BOtiCMagdeb. Gas

, » .5056

Nordd. Wellkni.
Oksehl. Eisb. B.

051056 de. Eissn-Ind.

,48.751«
52.756

437.755
289 505
143 00«
132.14)6
187 Mb
187’ s b

klagdebAer^ Bl
Hannesmaenr.
Marienh. Kots.
MarkPerl!.Can
Massen. Bergb
MühleROningn,
NähmKech4Co.
NeueBod.-A.-G,
Nieder!.Kehln* 11

de. Kdkswerk.
de. Prll.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiXeppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Naseao,
Rhein.Slahterk
Rh.-Wstf.Kalk»
Risbeek.Mnt.W
Rombach. Hütt,
Rositz. Brannk.

de. Xockerf.
2» 00» Sachs. Gussst.

IM.M'nOSiemensfilas-i.
176 9056
153.90'«

,596
319.0016
55, .005
450.306
131.2556
251.7556
394.005
263.0056

12 234 1056

149.2556

»0058

163.7550
130.008
101.80«)
121 SOG

16 1235.5058
123 0016
,10736

SalineSalzung,
Sangerh. Msoli.Schimisoh.Cera
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de. Zinkhütte17
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SebuckertElekl
Schulz-Knaueft
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Spinn. Renner
SladtbergHütte
Stettin. Vulkan
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Stoib. Zink-Akt
TecklenbrgSdt
ThaleEisenhOtt12 206.1358
Leanh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
de.Cdtn-RttwP.

10X142.0050 doJtll».Haller
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Warst.Greh.Vi.
Wendereid ph.
WesteregplAlk.
WesifeliaGem.
Westt.9rablind
do. Braliwerk'
de. Kopierwk,

MM
12̂ 2,3 .0050
‘ ”, » .005

113.2556

322 09L6
211506
,47.00k
2950956 ZeilzerMaseh.

21*103 30 . :
35.005

134 7556
177» 56
,57 0058
215.2516
98.008

248.7556
2£ 110 256

120 5058 WilkeGase«.

145.905

3H .0ÜI6
159.75(6
101.808
1M./S5
IMIObO
,31.00b
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,30.736
,57.0056

18 311.0056
Wien
Schweiz.

>01» 58 Ital.PlatzII _
18 293,7516
" 1775056

196.0856
40006

16 240.25«
12 241.506

90605
15 1200.00«)

145.006
153 7556

10 1208.805
109.0050
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Wiel.4 Hardt».
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Wittes. Gussst.
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ZellstoffVerein8
, Aach.Klub.
AllgBl.Onu
do Lok.uSt 8

j6:

SKI
8X192.985

Bch.GelaSt
Brnseh. St.
Brest. ELB.
de. Stresb,
CasssI.SIb
Elkl.Hechb
Gr.8rl.Strb
Ilmb.Paek!
de.Strassb
HannStrVA
Magdb.Sfr
Hansa.Dpf.
Nrdd.lioyd
Vr.Eis.B.VA

Obligat, indasf. besinnst

« .75«
113.755
174.80«
1,2.» »
101.756
1M1056
197 995»
275 005
»1 .0054
1210050

7^,» » 5414»00«-
1» .« d4
149.906
133.096

6ZI» .» 50
sy —40111.251!
'",345056

13930*
miobii
72.» «

Bf 177.00«
193« 5
102 0051
82.106

Allg.Elekt.-Ges.l 40I42.M5F
Bortm. Un. 100*5
Serman.Schff2
FKruppscheöb!
UBrahOtte. ,

143.0916 NeueBed.-Ges.
Siimtmsk.k*8
landbank Ob!..SüEe
Amst-Rottl8T
Briiss.u.A
Kepeahg.

127.8058 lenden
Neuyerk

87.
87.
87.
ilsta

Park . . 8 T.

Petersb. .

100 995
100.09«
93306
» .505
94 1059
«756

107.1059
■first
4 149.30(4
4X « 755
5 112.358
4 20 445
- 4 1875k
Sä 81.105
5 85 00*
4 » 9554
Bä » 695»
4', —-

6»K. SIber,
20-Francs-S1fleke
Sotereisnsp.Stock20.4255

■ *21752-,
419- 5
36.755

. N.Ruee.fip!dp.100R
154.0016 Amerika», »des.

BelgischeNetea.
En| lieebeli»ts .!l . 29 445»
Freez.taehe.KXHr.
Heiland. Baximtee
Oislerr.Nel. ’DOKr.
HassHutesS8Cahl.l21S.755

41.£0.
169 505
35 658

für Herren , Jünglinge
und Knaben

- - in enormer Auswahl - -

Vorzügliche Qualitäten.
Sehr biliiqe Preise.

nndi Wels
Marktsfrasse 34. 3131?



Räuschlein . das er sich täglich zu holen
pflegte , halbwegs verflogen war , war Grnbl-
kov verliebt . Und da er immer unglücklich
liebte , so trieb ihn sein Unglück wieder zum
Schnapse . Als ihm das Mädchen jetzt die¬
sen merkwürdigen Antra -r machte, mit dem
Gefängnisinspektor in Zivil insgeheim nach
Karonesch , so hieß die Kreishauptstadt , zu
fahren , überfluteten ihn die verschiedensten
Empfindungen . Zuerst : was steckte hinter
dieser Aeutzerung Sonjas , Scherz oder Ernst?
Weiter , wer hatte ihr von Adrienne erzählt,
der Varietesängerin , die in Karonesch all¬
abendlich tanzte ? Und drittens , wie konnte
der Gefängnisinspcktor ihn , den WachtosN-
zier , dazu verleiten , eine schwere Pflichtver¬
letzung zu begehen ? Nein , hier steckte etwas
Und wie alle Menschen seines Schlage »,
wählte er den dümmsten Weg. um alles her-
guszubekommen.

„Hören Sie , Sonja, " begann er und hielt
mit einer Miene , die recht dumm -unschul-
öig sein sollte, das Glas gegen das Licht.
„Hören Sie , wenn das nicht ein Scherz wäre,
wäre es ein vernünftiger Gedanke ."

„Pah , Scherz !" sagte Sonja hermlos . "„Es
Haben's einige schon probiert , die mehr Cou¬
rage hatten , als Sie ."

„Donnerwetter !" fuhr jetzt Grublkov auf.
„Ist das wirklich wahr ? Sonja , waren schon
Wachtoffiziere —" ^ „

„Olga, " rief Sonja dazwitchen , „gehe ra,ch
zum Vater und Herrn Hauptmann . Gorc-
nitsch, ich lasse dringend zum Punsch bitten.
Schnell aber !" ^ a

„Ich hätte noch lauter geichricn , damrt c»
die ganze Mannschaft gehört hätte, " sagte sie
dann , als das Kind zum Zimmer hinaus
war . „Wissen Sie , mir tut Adrienne lew,
wenn ich auch eine Ahnung habe , daß es für
das Kind besser wäre , sie hätte sich nicht in
einen so flatterhaften Oberleutnant verliebt.
Als die Ordonnanz , die Ihnen den ange¬
nehmen Brief brachte , hier das Glas Tee
trank , sagte der Mann : „Ich hätte dem Herrn
Oberleutnant noch was ausrichten sollen,
von Fräulein Adrienne , daß sie übermorgen
nach Kiew fährt , aber er hat so wild um stch
geblickt, als er den Brief bekam , daß ich mich
lieber davonmachte ."

Adrienne fuhr übermorgen nach Kiew?
Das schlug dem Fasse den Boden aus!

„Hören Sic . Sonja , wissen Sic , wer
Adrienne ist?" _ .

„Keine Ahnung, " versicherte Son,a mit
dem unschuldigsten Antlitze von der Weit.
„Wahrscheinlich so ein armes Ding , das sich
die Augen aus dem Kopfe herausweint , wah¬
rend ihr Erkorener hier auf Tod und Leben
edem weiblichen Wesen die Cour Macht."

„Na, " sagte Grubikow selbstgefällig , „da»
arme Ding hat jedenfalls erfahren , hm —
Die Lüge , die er sagen ivvllte , fiel ihm nicht
schnell genug ein . „Uebrigens ein Esel , diese
Ordonnanz . Ich hätte ihm einen Brief mit-
gebcn können . Hören Sie , Sonja , aber jetzt
ganz ernsthast . Geht es wirklich , daß mich
Ihr Papa mitnimmt ? llnd wirklich , bin ich
nicht der erste, der so — wissen Sie , der so
mitfährt ?" ^ _ . ,

„Zappelt schon," dachte sich Sonja , und
laut fügte sie hinzu : „Sie sind wirklich nicht
der erste, Grubikov . Wenn Sie Papa heute
abend vertraulich Mitteilung davon machen,
so nimmt er Sie sicher mit ."

„Wenn ich nur wüßte . Sonja , wie ich c»
begründen soll." sagte halb erfreut und halb
besorgt Grubikov.

„Wissen Sie was , sagen Sie , Ihre Braut
erwartet Sic dringend in einer sehr wich¬
tigen Angelegenheit, " sagte mit etwas spöttr
scheu, Lächeln Sonja . „Das wird Papa be¬
stimmt glauben , da es ihm die andern auch
alle gesagt haben ."

„Ach so," lachte Grubikov . „Na . ich werde
es mir doch noch überlegen ." Er zog die
Handschuhe an und blickte dabei Sonja von
der Seite an , die gedankenvoll auf das Tstsch-
muster sah.

„Seltsames Mädel, " dachte er . „Lebt wie
eine Heilige unter Wilden , hat beinahe Ma-
nieren wie unsereins , und ist dabei so schön,
daß sich in Petersburg die Männer um sic
reißen würden ." .

An der Türe stieß Grubikov mit Gerva-
nin zusammen . Er dachte noch nichts von sei¬
nem Anliegen zu sagen , aber iviedcr war es
Sonja , die den Stein in » Rollen brachte.

„Oberleutnant Grubikov hätte morgen
eine sehr wichtige Sache in Koroncsch zu er

ledigen : wäre cs möglich , daß du ihn mit¬
nähmest ?"

Grubikov blieb bei dreien Worten , die
Mütze in der Hand , an der Tür stehen. Er
sah nicht den raschen Blick, den Sonja bei
ihren Worten dem Vater zuwarf , indem
sie ihm aus dem dicken Pelz half . ,

„Wenn es sehr dringend und sehr wichtig
ist, Herr Oberleutnant, " meinte Gervanin
und schritt auf den Wartenden zu , „dann
ginge es wohl . Herr Oberleutnant , aber ich
muß Ihr Ehrenwort haben , daß Sie den
Abend , wo wir ankvmmen , kein öffentliches
Lokal anfsuchen , sich unkenntlich machen und
früh Punkt 5 llbr zur Rückfahrt bereit sind.
Sie wissen, ich fetze meine Existenz auss
Spiel und Sie die Ihrige . .

Grubikov würgte es ein wenig ,n der
Kehle . Das war doch eigentümlich . Erst
wurde er beinahe zu dem Abenteuer gepreßt
und jetzt sah es aus , als ob ihm Gervanin
einen sehr, sehr großen Gefallen damit täte.
Er überlegte , ob er „nein " sagen sollte : aber
da tauchten die lachenden Augen der ,Fran¬
zösin wieder auf . Gerade das Abenteuer¬
liche, Gewagte der Situation reizte ihn
mächtig . Und deshalb fand er noch Worte
des Dankes an Sonja , gab^ sein Ehrenwort
und versprach auch, die Sache mit Haupt¬
mann Gorenitsch ins Reine zu bringen . L-o
stampfte er wieder hinaus in den Schnee , d'.e
7-Uhr -Wache abznlösen . Schließlich — Sonja
hatte recht — er war ganz sicher nicht der
erste.

„Ist er rasch hereingefallen ? " fragte Ger¬
vanin , indem er sich zum Tisch setzte und ein
Glas Punsch schlürfte.

Sonjas Lippen kruselten sich verächtlich.
„Wie alle bisher, " sagte sie wegwerfend.

„Er hörte nur ein Wort von Adrienne und
war schon nicht mehr zu halten . Am liebsten
wäre er heute noch gefahren ."

Gervanin blickte seine Tochter an . „Es ist
gut !" sagte er . „Wenn der dumme Befehl
nicht gekommen wäre , daß er noch zwei
Monate Wachdienst hat , wäre die ganze
Sache nicht nötig gewesen . So aber mußte ich
ihn in die Sand bekommen . Es wird mor¬
gen eine sehr feine Ladung , Sonja . Tut
dir » nicht leid , daß du nicht in die Kreis¬
stadt kannst ?" (Fortsetzung folgt.

Auflösung zu 9lt.  272.
Kartenverteilung:

V. a b a dB, aA, D, bA, D; c9.
M. alO, K,  9 , 8; biO, K, 9, 8; cK; d8.
H. eA, 10, D, 8, 7; dA, 10, K, v , 9.
Skat : b7, 67.

Spiel:
1. V. aT, alO, dA (—21) 2. M. cK, cA, c9 (—lg-,
3. H. dlü, bD,d8 (—13) 4. H. dK, «D, blO(- ii)

Damit haben die Gegner 66. Wirst der Spieler
nicht ab, verliert er ebenfalls, da er dann a?
bezm. t>v noch je einen Stich abgcben muß.

Richtige Lösung schickten ein: Emil Ranke-
Wiesbaden — Rich. Bloß -Wiesbaden — P^ .
Ebermeoer-Wiesbaden — Carl Kraus -Wiesbaden
— Paul Noll-Wiesbaden — Herbert Friedländer-
Schierstein — Ludw. Piihl -Hochheim — £erm.
Schrader -Höchst — August Hubert -Griesheim - !
Albert Rasche-Bad Homburg. !

Skataufgabc.
1!, dcr Mittelhandspieler, reizt aus folgende Kürst

zunächst Handspiel worauf V paßt.
a, bB: aA, 10; bA, 10, K; cA, 10, K.

m

cP&

H reizt weiter und bietet schließlich onfflebcdta
Null, worauf M ein Großspiel ansagt. Er verliest
daö Svicl mit Schneider. Im Skat lagen: all, 0.

WIESBADEN
Maliergasse 8 u. 15.

Bettfedero
35 . 60 , 90 , 1.25 , 1 .60 , 3 .—, 3 .60 , 2 .75 , 3.
3,50 , 4 .25.

Dannen
3i — 4 »5öj  5 »oOj T*-—>

Fertige Betten
Kissen 1.40 , 2 .50 , 3 .50 , 4,50 , 3 . - , 5 .50.
Deckbetten 5, —, 8 .—, 0 —, 11 .50,13 .—, 14.
15 .- , 17 .- , 19—

Jaquarddecken
und Steppdecken

von 3 .50 , 4 . 50 , 5 — , 6 .- , 7 .50 , 9 — etc.

Betten -Fabrik
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Eisen- und
4 Meiallbeiien

5.50, 7.50, 11,
12,14,15,16
18, 21 etc.

Messing-
Betten

55, 60, 70 etc.

Haus
Kinderbetten

7.oo, 8.50, 9. 50,
10.00, 11.50, 12.00,
13.00, 15.00, 16.00.

etc.

Holzbettenj13 .00,
7 oo

24> ,'

14.00,
20 .00,
25 .00,

15.oo,
23.0°,
26.0°.

Matratzen 31588

Seegras . 6.50, 7, 9,10,11 , 12, 14 sw.
Wolle . 13, 16, 18, 20, 23, 25, 26 etc.
Kapok 16, 18, 20, 25, 30, 38, 40, 42 etc.

Haar «. Rosshaar 35, 36, 42, 47, 53, 58.
Sprungrahmen u. Patentrahmen

14, 16, 18, 20, 25.

Hauptbureau : Xikolasstrassc 5 . |

M L. Rettenmayer's Wiesbadener
/tvöbeiheiirr-

Lagerhaus
für Möbel und Hausrat etc.

Reisegepäck und Güter
aller Art.

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste,
billige und sachgomässe Aofb walirnng van
grössten wie kleinsten Quantitäten auf kurze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Wttrfelsysteni (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss d *» Mieters.
Tresorranm (Panzertüren ) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mi <ter.
Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko

^ durch:

L. Reftenmayer, Kan,Ä redife«r.
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

©

©
Sehr eilig. WF  Morgen Ziehungsanfang. "MS

Ziehung unwiderruflich am 28., 29. u 30. November.
Los nur 50 Pfg. I

Düsseldorfer
otterie.

Lose 50 Pfg. LRt
4 Lose 2 Mk . J sortiert aus ver-6 Lose 3 Mk. > schiedenen
11 Lose 5 Mk. I Tausenden.

Zu beziehen durch:

Gewinn -JPIan.

gMk.
G

§Mk.Os
Gci

Mk.

Mk.

Bar Geld
90 000
15 000
10 000

90 % für alle 12158
Gewinne im Gesamt¬

werte von

. . 5 000
Amfenbrink , Köln (Rhein ), Hohesfrasse 3 und Obenmarspforfen 25.
!_ J . . . « L U nlnAM Sn %ll An ^ 3II vs »4* Dl « IralA l« Ann1l ■ fi  A m arhfßn VvOflf 3 IlfcC

5 Gewinne je 1000= Mk. 5000
10 Gewinne je 500= Mk. 5000
30 Gewinne je 100= Mk. 3000
60 Gewinne je 50= Mk. 3000

150 Gewinne je 20= Mk. 3000
300 Gewinne je 10= Mk. 3000

1600 Gewinne je 5= Mk. 8000
100 :0 Gewinne je 3= Mk. 30000
Obenmarspforfen 25. F. 351MmtenprinK , noin  titnemj , nonesrrasse i  una uDenniarsiMumsn

Lose sind auch ru haben in allen durch Pla kate kenntlich gemachten Verkaufsstellen.

Sie kommen nicht io hoch hinauf
in der Gunft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona
(Pflanzenbutter -Margarine), die fleh jeden
Tag mehr einbürgem fowohl als Koch«und
Backfett wie auch als Brotaufftrich. - Das

riEb. beweisen am betten die zabllofen
Nachahmungen, die gewiß ein be*

iS '« redtesZeugnisablegenfiirdievor*
bildliche Qualität unferer Produkte.

H. Scblinck & Cie. fl ^ö.
NB.Palmin jetzt auch„weich"([cbmalzftbnlicb) Ot

haben.
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IaHdjchr>st und Charakter.
Lenigstcas zwenjig mit Tinte geschrtebeni

tu *** M »«emc»ts-Answeis uni mindestens 40 ,j fit»
Ansfiihrliche schriftliche Urteile, imf Wunsch

** jjJijiittaStung , werden gegen ein Honorar von 3,50
•>" " ^ g,g,ven. Adresse: Redattion des „Wiesbadener
^eral -Anreiacr", Abteilung für Handschriftenbrnrtcilnns.

o A. Die uns vorgelegte Handschrift er-
Yi»«nächst Sympathie für den Schreiber,

sic sich aber näher an, so stützt man
" - manche Züge, die Bedenken wachrufen,

n hie innere Persönlichkeit der äußeren
Metzeinung nicht gleichwertig ist. Der
^ „-- Ductus macht den Eindruck der gersti-
^ ' giewandtheit und Regsamkeit, wir haben
g-n, ., mit einem intelligenten Menschen zu
k»n der Erfahrung hat . nicht , hinter dem
L sitzen geblieben, sondern nt bie Welt
^ »saekommen ist. Er ist klug, nrcht auf

Mund gefallen, ein guter, liebenswürdi-
Unterhalter, von imponierendem , ,a

^oistew Auftreten , er wagt etwas , hat
Unternehmungsgeist, ist nicht kleinmütig
Unverzagt , liebt es vielmehr über seine
u«uebnna zu dominieren, aber zu einer
Ltlich Ehrenden Persönlichkeit besitzt er
m wenig Klarheit , auch ist er kein gle,ch-
«ökiaer beständiger Charakter, aus den man
«ltz unbedingt verlaßen kann, er ist mehr Ge-
Esnatur , impulsiv und man ist daher nie
ncker, daß er morgen noch ebenso gesinnt lst
mif  heute , umsomehr , als seine wirkliche
^tkraft nicht allzu hoch zu werten ist und er
Ärfift durch harmlose Vorkommnisse von
ineul unklaren Mißtrauen gegen seine Um-
o-buna erfüllt wird : man merkt ihm dies

an. denn er gibt sich nicht rückhaltlos
freimütig, wie man es seinem sonstigen

Wesen nach erwarten sollte. Schuld an
,ck«er Launenhaftigkeit trägt auch viel seine
Nervosität, er liebt die Abwechslung, auch
»litt das egoistische Moment in den Vorder-
aiund, für die eigenen Beöürfnifle ist er nicht
svarsam, dagegen wäre mehr Opferwilligkeit
seinen Mitmenschen gegenüber angebracht,

Virginia. Sie weisen im Ganzen genom¬
men ein maßvolles Wesen, Ordnungssinn
und Zähigkeit auf, aber Sie muten sich nicht

335. König!. Vrrrch. Klass-nl- tterke.
fcfffafft Ib.Ziehungstag. 25. November 1911. Vornüttag.

Dir Gewinn« fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigefilgt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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selten mehr zu als Sie durchführen können.
Sie überschätzen Ihre Leistungsfähigkeit und
so sehen wir , daß Sie bald erlahmen, ein be¬
gonnenes Werk gar nicht oder doch nur mit
Widerwillen zu Ende führen. Sie sind nicht
unintelligent , aber es fehlt doch an Schwung
und geistiger Gewandtheit, deshalb fühlen
Sie sich unsicher und machen, bevor Sie etwas
beginnen , allerhand Umstände, scheinbar um
zu überlegen , in der Tat aber um Zeit zu
gewinnen , weil es Ihnen innerlich wider¬
strebt. gleich etwas beim Schopf anzufassen.
Sic besürchken auch, man könnte Ihre Arbeit
zu gering einschätzen, wenn Sie sie kurz und
einfach erledigten . Sie „haben sich gern",
wie der Berliner sagt, und das beweist lei¬
der, daß keine große Begabung hinter Ihnen
steckt, denn eine solche Vornehm- und Wich¬
tigtuerei ist einem tieferen Charakter nicht
eigen. Sic sind keine edle, hingebende Natur,
die freudig für andere Opser bringt , am letz¬
ten Ende siegt immer der Egoismus , immer¬
hin tüte man Ihnen unrecht, wenn man
Ihnen Bosheit oder zänkisches Wesen zum
Vorwurf machte, auch offen und verlässig
sind Sie . nicht arglistig oder verschlagen, al¬
lerdings gelegentlich unsachlich im Urteil,
weil Ihre Phantasie zu Mißverständnisien
führt und Sie manches verkehrt auffasscn.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch Sicherlich cI5 Sriefloiletu

ongelegenbeit tu  kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensnnterschriftversehen sein. Di« Redaktion
adernimmt iür di- in Lrieikastenansragcn erteilten Aus¬
künfte die prebgefetzliche Lerantworlung.

Stammtisch Gcorgenbor«. Wenden Sie
sich an Herrn Oberstleutnant a. D . v. Detten,
Wiesbaden, den Vorsitzenden des Regie¬
rungsverbandes der Kriegervereine.

Darlehen. Wenn der Schuldner seinen
Verpflichtungen nicht freiwillig nachkommt,
muß er verklagt werden. Darlehnsfvrde-
rungen verjähren in 80 Jahren.

Heiratsoermittelung. Der Umstand, daß
der Schuldschein nicht gestempelt ist, hat auf
seine Gültigkeit keinen Einfluß . Ist er
aber für die Vermittelung einer Heirat ge-
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geben, so ist die Forderung nicht einklagbar.
auch dann nicht, wenn sie einem Tritten
abgetreten wird. ('

Neugieriger. Prinz Friedrich Karl von
Hessen stammt aus dem zweiten landgräf-
lichcn Zweige des ersten kurfürstlichen Astes
des Hauses Hessen-Kassel, dem Zweige zu
Philippsruhc und Panter . Er ist der jüngere
Bruder des Landgrafen Alexander Friedrich
von Hessen und dessen Erbe. Der letzte Kur¬
fürst von Hessen zu Kassel war Friedrich
Wilhelm I ., gestorben 1876. Er war Sohn
des Kurfürsten Wilhelm H ., gestorben 1847,
und der Prinzessin Auguste von Preußen.
Kurfürst Friedrich Wilhelm I . war seit 1831
vermählt mit der bekannten Gertrudc Leh¬
mann , geborene Falkenstcin : „Fürstin von
Hanau ". Die Kinder ans dieser Ehe waren
nicht thronfolgeberechtigt.

A. R. in O. Da bleibt Ihnen nur der
Weg zum Justizminister . Setzen Sic einen
tüchtigen Rechtsanwalt dahinter.

Zahlmcisteraspirant. Nach den von Ihnen
gegebenen Schilderungen dürfte es sich emp¬
fehlen. die Angaben des Mannes mit etwas
Vorsicht aufzunchmen. Dem Regiment, das
wohl mit Rücksicht auf die Verantwortlich¬
keit des Postens eine Kaution verlangen
wird , — aber keijne 20 000 oder 12 000 Jl  —
genügt bei Klarlegung der Verhältnisse, auch
eine notarielle Bescheinigung über das von
der zukünftigen Frau cinzubringenöe Ver¬
mögen. Das einfachste ist eine Anfrage beim
Regimentskommandeur , da Sie dann am
schnellsten sichere Aufklärung erhalten.

W. K.-Rhei«stratzc. Ja , der Betrag ist
pfändbar . — Einspruch erheben Sie beim
Amtsgericht. — Bei einem Versäumnisur¬
teil können Sie Versetzung in den vorigen
Stand beantragen beim Amtsgericht.

R. H. W. Sie erhalten in jeder Drogerie
ein Präparat zur Entfernung der Flecken.

G. W. Erheben Sie Widerspruch bei dem
Amtsgericht : das Möbelstück ist' in diesem
Falle nicht pfändbar.

Abonnent B . - Langeuschwalbach. Die
Mehrausgaben dürften wohl jährlich 8- bis
10 000 M «usmachen , da ein Oberlehrer mit
akademischer Bildung eiutreten müßte: sei¬
ner noch zwei Mittelschullehrer.

A- E. 200. Das Elternhaus kann Ihnen
nur in diesem Falle die Mutter verbieten. —
Tic Ausstcucr steht Ihnen gesetzlich zu: kla¬
gen Sie darauf . — Dem jüngeren Bruder
ist ein Vormund zu setzen. Benachrichtigen
Sie das Vormundschaftsgericht.

R. W. 18.-Dotzheim. Wenden Sie sich mit
Ihrer Anfrage direkt an das Amtsgericht in
Frankfurt.

Opiumrausch. Opium gilt als bas gefährlichste
Genußmittel. Es wird teilweise gekaut, teilweise
geraucht. Namentlich die Türken, Grieche»,
Perser und vor allen Dingen die' Chinesen
sprechen dem Berausckmiigsmittelüberaus stark
zu. Tie passioniertenOpiumesser nehmen mit
einem Glas frischen Wassers eine entsprechende
Anzahl von Pillen, die sie nach einer kurzen
Spanne Zeit in einen Rausch versetzt, der mit
den wunderbarsten Träumen verbunden sein svll.
Die eigentlichen Wirkungen dauern etwa 8—6
Stunden. Die Chinesen rauchen das Opium, in-
dein sie ein kleines Quantum mit einem nadel-
artigen Instrument an die Flamme eines Lichtes
halten, das Opium dann in eine Pfeife stecken
und dann mehrere Züge Ranch in die Lunge
bringen.

A. W. Das Fuhrwerk muß eine Laterne
führen . — Die Zeugengebtthr werden Sic
wohl zahlen müssen.

A. K.-Langenschwalbach. Sie müssen das
gesamte Einkommen versteuern, also auch
die Nebeneinnahmen.

A. Z. 180. Es scheint ein Racheakt vorzu¬
liegen. Erstatten Sie Anzeige bei der Poli¬
zei oder bei der Staatsanwaltschaft.

Abonnent K. Sie können Preisminderung
oder Wandelung, d. l>. Rückgängigmachungdes
Geschäfts verlangen, müssen aber zunächst eine
angemessene Frist zur Nachbesserungder Möbel
mit der Androhung stellen, daß Sie nach frucht¬
losem Ablauf der Frist die Nachbesserung nicht
inehr annehmen. Nach fruchtlosem Ablauf der
Frist stehen Ihnen dann die Ansprüche zu, ans
die Sie klagen können.

K. 300. Der Gastwirt übernimmt in die¬
sem Falle die Verantwortung für die Aufbe¬
wahrung.

A. N.-Adlerstraßc. Sie sind immer noch
Italiener und hier nicht unterstützungsbe¬
rechtigt.

325 . König!. Vrenß. Klassenlotterie.
b. Klasse. IS .Ziehnngstag . 26.November 1911. Nachmittag.

Die Gewinne falle» auf die bezeichneten Lose
beider Wicklungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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Im Gewi,inrade verblieben: 2 Prämien zu 300 000 Mk., 2 Ge¬
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30 000 Mk.. 8 su 15 000 Mk", SO zn 10 000 MI., 44 su 6000 Md.
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Chr. Tauber , Photohaus. Kirdigasse 20
— Fernsprecher 717. —

Spezial -Geschäft für Photographie , Projektion und Kinematographie.
Grösstes Lager Süddeutsch lands.

Sämtl. bewährte Kamera-Fabrikate unserer deutschen Industrie sowie des
Auslandes von4 Mk. an.

*» »mc  und alle Kodak -Artikel

Projektions - Apparate

ijisä :;

:: zn Originalpreisen,
für Amateure und Vereine von 30- 1000 Mark

und höher.
Jedem Käufer eines photogr . Apparates praktischen Unterricht kosten¬

los bis zur vollständigen Erlernung,
Für Interessenten praktische Vorführung jedes Projektions-Apparates

und Kinematographen mit jeder gewünschten Lichtquelle.
-. Illustrierte Preisliste kostenfrei. = ^ r-r;

Schwachstrom-Bogenlampe System Halbertsma
d . k . p.  aas 63 a.

Idealste billigste Lichtquelle für Schule und Haus, da ohne Weiteres
an jede Lichtleitung anzuschliessen. 32379

Neu!
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, • Klappen tu all. denk-
<baren Mustern von

10  Pf. an, Reste für
. Herren- u. Knaben-

Anzüge. Reste für

B5̂ »*r w, ss
üerilf.44,
HUTTER

P1 Kirchgasse 74.  32 US
Sdireibzeuge

in Holz. Glas und Metall.
BRIEFWAGEN.

Bahumenten -Mappen.
_ Grösstes Lager.- 1

Alte KMitkliie
(Rmiofensteme)
,7: 1000  St . 6 M.. bat abz.u-
bena-AbbrnchaltrSnsanterie-

bistkne. . ^1786Adoif Trofter.
'llvillerstr. G,._ Tel. 30<-‘.

Bütten
alle Zwecke, sowie Fäster

:r Art billig. ^ »Niederlagea« tr 27, Tel. 60-10 ._ S237jUeickitr
” Mg Stück Ebristbäumc ^

in klein. Quanten zn vc.rk.
W . Gastbaus Stadt Biebris.
WIui 'L_ —iiifr! iatrn!
gar. leb.Ankunft. 8 Monate alt.
Mllfedsrig. auSgcwachicn. 10^ t.
ta  8Pfd. ichwcrc Game 82 Mt .,
lg Stück Riefcngänfc 38 Mk.
12 St.Entcii. grov. tchwer, 20 Mt.

>>?. (ll.rro
Ojerber; 195 Schlesien

m allen Farben . X
♦ Beste und billigste

Bezugsquelle.

| Straussfedern-
| Manufaktur
l*Bianek#f
♦ "
♦ FHedrichstr. 39,1 , Stock ’ ! !
Z Ecke Neugasse . ' '
• 3129’ w

Stötten*
Zchönheit

Mtletfit eilt rosiges, fugend st isch eS
«Mlttju. ein reiner, zarter, schöner
’-NNt. Alles dies erzeugt die echte

Lteckenvscrd-
SilienMilch -Seife

-.Mergmann & Co., Radcbeul
aJ®“ aO Pf., ferner macht der
-.tltennrilch- Cream Tada

’D und spröde Haut in einer
stacht weiß und sautuietioeich.
4m  50 Pf. in Wiesbaden in der
x-f-Apoth.ÄiHmatck -Apotl,
- »o8ük ; Wilhelm Machem
^ »er; Ferd . Alexi ; A .Cratz!
3« ob Minor ; Ad . Gärtner;
N »' Tauber ; C W . Pottzs
' '««t«.; H. Roos Nächst : Ed.
I ? «)« ; Reinh . Gürtel ; Ph.

W. Gräfe ; Bruno
****■ Hngo Alter ; Louis

fcj. 3 Kintmel ; 31354
^ «hmannen tnfen :C Eialer.

rrtchlvsiien »i,«r.neia«»,si».
>«»»«..» orirl-8iIbvr»

,, ^ 0 ^ berrvch gravierten
ftiauvn ?rS >iq-icckc!, Me-l-Men13%, .2 gens» eet’cnd,

^rilMchc Garantie, gegen
n'i,‘"c vv» mir s m.  r.ürrei

w «!5rentahrik % llöi 'o
162, Piimcuaniic 51.

Rüt die kommende Weihnachtszeit sind
wir bemüht gewesen, den Abonnenten des
Wiesbadener General Anzeigers wie all
jährlich wieder nützliche und Prachtvolle Geschenkwerke
zu auhergewöhntich billigen Preise » zu beschaffe». — Bon sämtliche» nachbezeichneten Werken liegt
je ein Exemplar in unserer Hauptgeschäftsstelle. Mauritiusstr .12, zur Ansicht auf . Aach au»war »
versenden wir die Bücher unter Berechnung von Porto und Verpackung GOPfg . 1-Zonei gegen
Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. Der Vorrat ist beschränkt, Bestellungen

werden daher rechtzeitig erbeten.

Dr. C. k. Bock
Das Buch vom gefunden und kranken ITlenfchen.

Schlegel i. Schl., f. 11. k. llniveriitats -T — v- - - • h
Änch-Marienbad und Prag . Dirigierender Hotmtalo - uns
Kurarzt Dr . Franz Kisch inn .-Marienbad . Dr . Walter von
Oettingen-Berlin . Sanitätsarzt Dr . H. Rubemann-Berlin.
Pros . Dr . C. L. Schleich-Bcrliu . Frau . Dr . Gret« .Sch, 1er-
Helbing-Berlin , Prof . Tr . A. Voltmaun r -vaUe a . t . u. t.

Hofrat Prof . Tr . Wilhelm Hin .termb -Wrrn.
Hocheleganter Ganzleinenband , 600 « eiten ^eriiomorniar.

Mit mehr als 300 Illustrationen.
Mit Bocks berühmtem ..Buck vom gciunden und trmtken

Menschen" bringen wir ein medizinitches Univerialwert.
das wie kein anderes ähnliches Werk dazu berufen nt . in
allen Gesundbetts- und Krankheits,ragen em gemlssenhatter
und zuverlässiger Berater und ein errvobter und bekanntet
Familienfreund zu sein. Macht es sich in se'nem erste
Teile in ansfiihrlichen Kapiteln ,zur Aufgabe, dem getunden
Menschen in der Bewachung und Krattmung seiner Gesund¬
heit ein Wegweiser und Ratgeber zu mit , um io -Kran-
heilen au verhüten , so behandelt es rin rmevten ^ eik inaleicher Ausführlichkeit und in populärer und leichtsanlichet
Darstellung Ursachen, Entstehung. Behandlung und Berbntutig
aller Krankheiten und Gebrechen des mensÄllchen Kornett.

preis : Mk. 3.50.

Vas grolle buck der Liebstaberkünstc

Äiaeittwitwe . Pt* " " Woff und dergl.. der Amateur -Photographie.
Unter Mitwirkung ^ hervorragender Fachleute herausgegeben von V,kt» Achenback.
U wo m und Abbildungen . Ganzlemeiivracktband . 600 '« eiten.

- Unsere heutige Zeit niit ihrem nervenanstrengendui Er¬
werbsleben verlangt , daß mau den «am m '«mer Bentt . -
arbeit aufgebenden Kn türmen,chen . um  seine . GetUtchhert M
fördern , auch zur Aneignung rrgendwelcher handlicheu Ge-
ichicklichkeiten und Fertigketten anbalte . Bretet doch die
anherordentliche Manniafaltigkeit derartiger K»mstt ebettto-
viel Ergötzliches und Jutereffautes , wte sie den Blrck für
das Praktische und Nützliche schärst und erweitert

Für alle unterhaltenden und dabet auch vraktisch wert-
Nebenbeschäftigungen der Liebbaberkumt bietet sich

MmfaBicke Werk als ein auf deit besten Erfahrungen
beruhender Führer an . Gewissermasten 101  elend kann l^ er
irgend eine ihm Kuf-agende Liebhaberkunit erlernen . , , Der
Leser und die Leserin werden angeleitet , alle „erdenkliche»
Liebhaberardeften leicht an'znfertigen . Alle Kanit ; ! de»
Buckes stltd mit Illustrationen und Bildtafeln reichW »ver-
sclieii Das interesiante Werk wird stck, -zahlreiche onenndt
erwerben und dürfte als schönstes Geschcnkwerk besonder-,,
unsere Töchter und Söhne hoch erfreuen.

preis : Mk. 3.50.

Das große Buch der ]agden und Abenteuer.
aus allen Zone» r» Waffer nnd zu Lande.

Hocheleganter vielfarbiger Ganzlemen -Prachtband in ^eriton-
Format . 650 Seiten Text.

Mit unwiderstehlicher Macht wird der - eset in den
Bannkteis dieser spaimenden, an Autregungen reichen Er¬
klungen gezogen, die ihn mit magischer Gewalt tefvelit
»titfmt . ^ ^ interessante Werk schildert nicht blost gefabr-
vollê Fägden, sondern, wie sein Titel besagt. Abenteuer
aller Art . die unser Interesse dauernd wach erhalten.

Der höhere Wert dieses treffl .ichetl Buches ,liegt vor
allein darin , datz- die „Jagden und Abenteuer Rl-melst
eigene Erlebnisse .der Verfmser darstellen . Jüre Lektnrt
inivii einen enrii ‘d>cnö'ßu ©tntlith auf bi-e —ettttvcitt De^
Lesers cmsüben.. seine Energie , ferne Geütesgeaenwart Md
fpinen Mut anfeuern und ftäblen. .
6 'Somit ist das Buch auch sür die Jugend eine nicht zu

unterschätzende Vorbereitung sür die Kampfe de» Lebens.
Preis : Mk. 3.50.

Der Caufendkünftler.nmuM»»fin ««D saaeae.ftr.
Das reich illuitnerte Wer . mrd m« t nur ur̂ ,ierr >n re ^  ii ^ inaeweibten noch

grostem Nutzen mn, . e| « v » cht «tt® ora J es die Einfachheit und Natürlichkeit der
viclfach..uni dre magnckml Künste ziehst indem | ft ,„td Jnng als treffliche
Kunststückebis ' ^Belehruugsiektüre l>egrübt werden und wir empfehlen, das Werk äuge-

Preis: Mk. 2.50.

Die Vögel der Crde
von Dr .A.Schleyer und Kar ! Neunzig.

Werk enthält 239 in den wundervollsten natürlichen
Farben schillernde getreue iAbbilduitgen unierer geiamten
acfiederten Welt mit eingehender und sehr lehrreicher
Beschreibung ihrer Lebensweise, Brutzeiten , ihres Wisent-
Haltes während der verschiedenen Jahreszeiten mw . Ferner,-r;-f>t htiS Buch eingehende Auskunft über die Eiunev-
oraane . ^ Misknlatm . Atmung . . Berdannnosorgane . den^ Blutkreislauf ufw.

Preis : Mk. 2.50.

Die Säugetiere der Erde
von Dr . A. Schleyer und Ehr . Botteler.

Das Werk enthält 169 naturgetreue farbige Abbildungen auf
30 Farbendrucktafeln und 'nehrere TcE ^ wnen miteingehendem Begletttext , der über alles Wünschenswerte die

genaueste Auskunft gibt.
Preis : Mk. 2.50.

fische, Reptilien und üurche
von Dr . A. Schleyer.

^ s1,. , . „)Kl vu in den wundervollsten natürlichen Farben , schillernde getreue Ab-
Das ^oiil entbi.it -» . ^ ^̂ ^ vbildunaeii nnd zeigt alles Getier vom Krokodil bi!,
znm" kleiniten Zwergstichling in lebenswaHrer^AnsfliHrnng erläutert durch den markante»

Das

Preis: Mk. 2.50.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, ,
nni Samstag morgen mein lieber Gatte, unser lieber Vater,
Großvater, Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm DöPPenschmidt
saust entschlafen ist.

Wiesbaden , den 25. Ätovember 1911.
Friedrichstraße 44.

Die trauernden Hinlerbliebenent ■
Philippine Döppenfchmivt,

geb. Heideker.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 28. d. Ms.

um 0V2 llbr nachm, vom Südsriedhof ans statt

Flechten
ßs. und trockene Sch appenflecht*

skroph. Ekzema, Hautausschläge,

offeneFüsse
Beinschädei), Belngoschwttre, A(£tt>
keine, büse Finger, alte Wunde®

sind oft sehr hartnäckig:
wer bishsr vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
|ift - u. säurefrei. DoseMk. 1.15u . 2.25

Nur echt ln Originalpackung
«reiss- grün - rot und mit Firm»
Rieh. Schobert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs. Napht. je 15, Wal rat 20, Ben-
toef . Venet.Terp.,Kainpferpfi..Peni-
|als mje 5, Eigelb 35, Chrysar. U,6.

Za  haben in den Asotheken-

Haararbeiten . Puppenverück..
fertige v. ausgekämmt . Haaren.
Frankenhauser . Schiersteiner-
strahe 23a. 4. r . 5832

Wiesbadener

liliiär-ijä W >!
Ilm 25. Nov verschied

junser Mitglied
Herr Kamerad

Die Beerdigung findet
statt am 28. Isou , nachm
3.30 Uhr, von der Leichen¬
halle d.Südfriedhofsaus.

Zusammenkunft 3.lö
Uhr am Eingang zum
Südfriedhos —VereinS-
abzeichen anlegeu.

Um recht zahlreiche Be¬
teiligung bittet 31360

Der Borstand.

Am 18 . Dezember dS. Js . . nachmittags 3 '/. Mr werden
auf dem Rathanse m Biebrich a. Rh . 10 Aecker und 2 Wiesen der
Gemarkung Biebrich a. RH. insgesamt 84 -er 52 qm groß, 7d90 M.
Wert, zwecks Ilufhebung der Gemeinschaft, zwangsweise verstewert.

Wiesbaden , den 18. November 1911. 312<3
Amtsgericht 9.

Am 19. Dezember ds . IS . , vormittags 10 '/, Uhr wird
an Gerichtsstelle, Zimmer Sio. 90. das Vorderwohnhaus, Seiten-
wohnbaus und Hofeinbau, Kleiststraße No. 11 dahier, dem Architekten
Rickard Stein gehörig, 5 ar 79 qm groß, jährlicher Nntznngswrrt
6 860 M , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 21. November 191l . 31272
Älnrtsgerrcht 9.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28. November 1911, mittags 12 Uhr ver¬

steigere ich im Pfandlokal , Helenenstr . 6:
1 Sofa , 1 Vertiko, 1 Kleiderschrank. 1 Tisch. 1 Sofansch.
1 Küinniode, 1 Nähmaschine, ea. 36 Hühner, - .̂rnthnhner
u. a. in. , r

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . .
Die Verstergernng der Hühner findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 27. November 1911. ^

Kifert , Gerichtsvollzrrher , Kaiser Friedrich-Ring 10-

MobMar-versteigerung.
Dienstag , den 28. November , vormittags 9.30 und nach¬

mittags 2.30 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen
Anflösnng des Hotel- u . Restanrationsbetriebs .nnd Wegzugs m
meinem Versteigerungslokale:

22 Wellritzstratze 22
nackverzeicknetes Mobiliar - und Wirtschafts -Inventar : 2 kompl
1 a/ntzb Scklaiziinuler -Einricht ., 1- u. 2-tiix.  Kteiderschränke, Feder¬

betten und Msten 8 engl fast neu - Metall -Betten. Nustb.-Betten
mit Roßhaarmatratzen. Waschkom. u. Nachttische, Wirtstische.
Stühle , grvhe und kleine Tafelwage , großer .Ileischklotz, großer
Gesckirrschrank für Reftauratenre oder Hotels paffend, Wafche-
matigel. Waschmaschine. Messerputzmaschine, graste.Partie schweres
Hotel-Porzellan . Gläser , ttüchen- und Kochgeschirr, vernickelter
Wärme-Apparat nnd vieles Andere mehr :. .

ferner int weiteren Auftrag : schwarzes Psanino , Elchen-Büiett
fe  mttdazü paksend-mAnszugtisch . 4 L-d-rstühle. Diwan .. Panee

brett Polstergarn ., Sofa m. 4 Seff ., Sota m. 2 Seff., g gr. Gold
sviegel, runde , ovale nnd viereckige Tische, Chaiselongue, einzelneNustb.-Herren -Schreshtisck» einzelne Polsterseslel. gute
Nähmaschine. Atusik-Automat mit Platten «Talonstücks, großePnetie Sirsch- und Rehgeweihe (30 Stücks, ausgestopste Vogel,
laadttinte tDrillings , brauner Jagdhund , ant. eingelegte Komm.,
antike Hausapotheke mit Perlmutter - Einlage , Lüster, Bilder,
Spinnrad . Schreibmaschine, Teppiche, elektrische Ttschlmnve, irbr
schöne Marmor -Standnbr , Grammophonplatten und viele hier
nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 3133a

\ Auktionator
Weltritzstratze 22 . — Telephon 2448.

NB.  Der Jagdhun d kommt präzis 12 Uhr zum Ausgcvot.
[Stets i. a. Grössen,Breiten u. Preis - ;
[lagen , sowie Mattgold, vorrätig.
[Spezialität : Fugenlose Kugelfas-

BUBBB1B „ B- B1SM „ BbonHnge (aus einem Stück ge¬
gossen ), Marke „Obugos “, patentamtl . gesch ., berechne ohne
Preiserhöhung . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden
kann. ' , 31388

J nwelier Her in . Otto Bernstein,
nur 54 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwal bacherstrasse.

drei Werke sind für jeden Naturfreund , für reden Wisiensdurstig -n eineDw letztgenannten ovei reiner Freude!

Veränderungen lm zamillemtano.
‘Wiesbaden.

v'ictjorcn:
Am 22. srov. dem Kataster-Land-

Messer Hugo Becht e. T. Liselotte.
Am 18. Nov. dem Rest-a-nrcrteur

Karl Link c. 3 . Karl.
ttnt °1. Nov. d<M Tagt.. Georg

Krennrrich c. S . Karl Georg.
älm 17 Nov. dem Kan,mann tzrnil

Tchönscldcrc. T. Franzisla Helene

^ ^ lni ^20. Nov. dem Poli ?eiwlicht-Dciröklicu:
H . Elsa , T . d. Tape- I Am 24. Nov.,AtmaWli. 3ins . -ade<

Valentin Leitz. 11 Mon . I sr.m des Priv . Engen GerlaS. es I.
Lwrchevgetz. Witz. Döppenschmidt, j Berkänfcrin Adele Schaut, 37 3.
£7 L>

meister Albert Böttcher e. S . Erich
Adalbert.

Am 20. Nov. dem Müller narl
Lordan e. S . Hans Karl.

Am 10. Nov. dem Kellner Non¬
rad Fiene «. T. Maria Mathilde.

Am 21. Nov. dem Schreiner
AilioninS San»! c. T. Eleonore
Barbara.

i
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Königliche Sdiaulpiele.
Montag , den 27. November,

abends 7 . Uhr : „
14. Vorstellung. Abonnement B.
Fragment aus dem Trauerspiel:

Robert Gnrskard.
Herzog der Normänner.
Von Heinrich von Kleist.

Robert Guiskard . Herzog der
Normänner Herr Lefsler

Robert , sein Sohn Herr Weinia
Abälard . sein Nesse. Hr . Wanka

(Normännervriuzen!
Eäcilie . Herzogin der Nor¬

männer , Gniskards Ge¬
mahlin Frau Engelmann

Helena, verwitwete Kaiserin
von Griechenland. Guiskards
Tochter und Verlobt« Abä-
'lards Frl . Gaubv

Ein Greis Herr Kober
Erster Normann Herr Rodius
Zweiter Normann Herr Tauber

De»ritter Normann ollin
vierter Normann Herr Jordan
fünfter Normann Hr. Schwab
Lin Weib Frl . Sckwartz
Ein Knabe Frl . Sckrotter
Erster Herr Andrrano
Zweiter Herr Bornträaer
Dritter Herr Lehmann

Krieger der Normänner
Ein Ausschub von Kriegern,
das Volk der Normänner . Ort
der Handlung : Bor Konstantc-
nooel. Zeit der Handlung:

Jnli 1085.
Hierauf:

Neu einstudiert:
Frauenkamvf . „ .

Lustspiel in 3 Akten nach dem
Französischen des Scribe . von

Olsers . ,
Gräfin von Autreval , aeb.

Kermadio Frau Doppelbauer
Leonie von Villeaontier . rbre

Nichte Frau Braun -Grosser
Henri von Flavignenl ^ aHerr Rodms
Gustav von Grianon ^Herr Herrmann
Baron von Montrichard

Herr Schwab
Ein Unteroffizier Herr Svieb
Ein Bedienter Herr Lebmann

Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag , de» 28. November,

abends 7 Ubr : ,
11. Vorstellung. Abonnement C.

Die Boheme.
Szenen aus Henry Murgers
..Vie de Bohöme" in 4 Bildern
von G. Giacoia und ^L. Jllica.
Deutsch von Ludwig Hartmann.
Musik von Giacomo Puccini.

lreslüenr - Iheotsr.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Montag , 27. November
abends 7 Ubr:

Die Ahnengalerie. „
Lustspiel in 3 Auszügen von Leo
Walter Stein u. Ludw. Heller.
Spielleit . : Dr . Herm. Rauch.

Graf Balduin Kran-Itzbach.
Erlaucht Georg Rücker

Die Gräfin Ealantin « , „Sofie Schenk
Graf Eberhard Krav-Jtzbach.

ihr Sobn Ernst Bertram
Graf Wolf Kran-Itzbach, ibr

Enkel Rud. Miltner -Schönau
Eglantine Kätie Horsten
Balduin , Willn SckaterIseine Kinder!
Freiherr von der Lache _Rcinbold Hager
Melanie , seine Frau

Theodora Porst
von Wreden Carl Winter
Irma Matuschka Gruczkun
Mewes. Gastbausbesitzer

Tbeo Tacbaucr
Male , seine Frau R . van Born
Schwester Johanna St . Richter
Schwester Genoveva M. Ante
Dr . Ruvvrecht Rud . Bartak
Justizrat Straub N. Bauer

ichler Earl Graetz
rau Bichler Ana. Auer

Martin Tbeo Münch
Konrad Ludwig Kevvcr

lDiener bei Krav-Jtzbach!
Selma , Kellnerin Käte Ruf
Ein Tourist Rud. Christ
Ein Hausbursche Willy Langer

Ende Oll Ubr.
Dienstag . 23. November

abends 7 Ubr:
So ',, Windhund!

WalhallcuOpereften*
Theater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Wcttermcier.

Montag , 27. November
abends 8 Ubr:

Der fibele Bauer.
Preise der Plätze:

Prosceniums -Loge.. Mk. 4.10
Fremdenloge . . . . „ 3 .10
OÄestersestel. 3.10
Seitenbalkon . . . . „ 2 .60
1 Parkett . . . . . . 2 .60
Promenocr . . . . „ 2.10
2. Parkett . ” 1.60
Parterre . . 1.—

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . (30 " '
Dienstag , 28. November

abends 8 Ubr:
Künstlerblut.

Volks«üheafer.
IBürgerliches Schauspielhaus.!

Direktion : Wilbelmo.
Montag . 27. November

k abends 8.15 Ubr.
bei vollen Preisen:

Prinz und Bettlerin.
iTbe Pr,nee and tbe Beggar

„ ^ Maid !.Romantisches Schauspiel und
Mllrtär -Ausstattungsstllck in 4
Akten (6 Bilder ! von Walter
.Hoioarb und Siegfried Lutz.

Att ll . Bild ! Prinz Michael,
kr Bucklige. (2. Bild ! Der
Kurst von Svloanien und üie
Bettlerin . 2 Akt. l3. Bild ! in
die Falle gelockt. 3. Akt. (4.
Pu ?! Der Kampf im rotent5- Bild ! Prinz Mi-
»aels Hochzeitsgbeiid. 4. Akt.

<6. Bi ' ,' » Ein Gottesgericht.
' ' nbwig.

Personen:
Georg, der regierende Fürst von

Svloanien Fritz Graumann
Michael. Erbfürst Mar Ludwig
Olaf. Prinz Ottomar Blov

(seine Brüder!
Graf Eulenstein. Oberst

Adolf Willmann
Schwarz. Hauvtinann

C. Bergschwenger
(Offiziere im Stabe Fürst

Georgs!
Natüan . Prinz Michaels stum¬

mer Diener Heinz Berton
Hektar. Hauvtmann . Komman¬dant der Palastwache der

Prinzessin Monika
Fritz Grobmann

Karl Stromberg . Leutnant
„ Richard Bauer

Bischof von Jllvria F . Vogt
Viola Lotti Bolange
Monika Clotilde Gutten
Eine Bettlerin . Offiziere, Sol¬

daten, Geistliche. Hofdamen.,
Ort der Handlung : Jlloma , die
Hailvtftadt d. gedachten Reiches

Jllvrien im Balkangebiet
Eurovas.

Dienstag . 28. November
abend 8.16 Ubr:

Pri nz und Bettler,n.

!ll Ml
Dienstag , 88 . Sov . :

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung: Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Fecn-

see“ D. F. Auber
2. Polonaise E. Lassen
3. Arie aus der Oper„Idomineus“

W. A. Mozart
Violine-Solo: Herr Konzert¬

meister W. Sadony.
Oboe-Solo: Hr. K. Schwartze.

4. Introduktion und Walzer aus
„Ein Karnevalsfest“

E. Hartmann
5. Phantasie aus der Oper „Ca¬

valleria rusticana“P.Mascagni
6. Vorspiel zum V. Akt aus der

Oper König Manfred“
C. Reinecke

7. Potpourri a. d. Operette„Dia
Fledermaus“ Joh. Strauss.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung: Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1.Ouvertüre zur Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maillart

2. Nordisches Bouquet , Phan¬
tasie E. Bach

3. Ballettmusik aus . Gretna
Green* E. Guiraud

4. Kiud, du kannst tanzen, Walz,
aus der Operette „Die ge¬
schiedene l*rau“ Leo Fall

5. Ouvertüre z, Oper „Rienzi*
I?. Wagner

6 Träumerei R. Schumann
7. Die Solisten, Potpourri mit

Solo-Vorträgen A. Schreiner
Violoncello-Solo:

Herr M, Schildbach.
Flöte-Solo:

Herr Fr. Dannoberg.
Waldhorn Solo:

Herr Fr. Könnecke.
Trompete-Solo:

Herr E. Schwiegk.
Klarinette-Solo:

Herr R. Seidel.
Posaune-Solo:

Her Fr. Richter.
Violine- Solo: Herr Konzert¬

meister W. Sadony.
Städt. Kurvenvaltunc.

ISBZ
Dr.MUiichhaimer

Spezialarzt für
Hautkrankheiten und

Sexualleiden 32375

Friedrichstrasse 7.
Beamten -Witwe,

ans. 40er. hier fremd, möchte
sich an alleinstehende Dame an-
schlieben. Geil . Adresse erb. u.
Js . 889 a. d. Erv . d. Bl . s?rs

Piano
mietweise billi« abzug. Off. u.
Jv . 887 a . d7 Erv . d. Bl . ->8S4

Nur für Erwachsene!

Rheinstrasse 47 Xil © Royal ' BiO Rheinshass « 47.
Acltcstcs und bestfrcqucnticriesTheater am Platze bringt heute zum letzten Male ein Original -Japanisches

Riescndrama, wie es bis jetzt noch nicht in Wiesbaden gezeigt:Taifun
£ä»ac ea. 1000 Meter. Borsührnngszeit ca . I Stunde . Wurde in diversen Weltstädten mit den größten Erfolgen

und höchster Anerkennung vorgeführt.
Autzerdem gelange» « och ganz hervorragende Einlagen zur Vorführung.
Niemand versäume sich obengcnaunteS Bild, sowie das übrige Prachtprogramm anzusehen. 31863

Die Direktion.

Ein gutes Rezept gegen die Teuerung
ist die Verwendung wirklich feinster Margarine
als Ersatz für die teuere Naturbutter . Anerkannt
vorzüglich ist die überall beliebte Qualitäts -Margarine

Siegerin
Für Tafel und Küche das Allerfeinste in

jeder Verwendungsart!

Alleinige Fabrikanten : A . Mj> Mohr , G. m. b , H., Altona -Bahrenfeld.

Z. 70

III. literarischer Aband von Adolph Tormin
Montag , den 4 . Dezember , präzis 7Vs Uhr (Saalöffnung 7 Ubr ), im

Beethoven -Konservatorium , Luisenstrasse 3 , Gartenhaus.
Rezitations -Programm : a) Goethe , v - rseh . Dichtungen mit e . ein¬

führend. Skizze von H. Eulenberg; b) Grillparzer: „Esther“,
dram. Fragmente.

Karten ä 1 Mk. in der Hofbuchhandlung von H. Staadt,
Bahnhofstr. 6, und abends an der Kasse. 5873

Festsaa! der „Wartburg “ ,
Schwalbacherstrasse 51 , Wiesbaden.

Mittwoch , 29 . Novmbr . 1911 , abends 8 UhrKONZERT
von Herrn LSWS TsChePfiy (Violine)

unter Mitwirkungvon Herrn
Meinhold Merten (Klavior).

PROGRAMM:
1. Konzert E-dur . . . . J . S. Bach
2. Französische Saite in E-dur . . . . . J . S. Bach
3 Konzert A-dur . . Chr. Sinding

und anderes.
.Eintrittskarten zn 3, 8 und 1 Mk . in den

sämtlichen Mus;kalien-Handlungen. 5866

Turnverein Wiesbaden.
Sonntag den 3. Dezember,

nachmittags 3 Uhr:

BK  ufiieh asagas,
■i. 30.November.

'Ausstellungs-mm
12,58 Gew.

i. Werte v. Mk.WO
115000lOOOO

in unserer Turnhalle , Hellmundstraße 23.
Einlaßkarten  zn 20 Pf ., für reservierten Platz zu

80 Pf .» sind im Vorverkauf bei den Vorstandsmitgliedern Hermann
Diehl . Eiscuhandluug, Blcichstcaßc9, Franz Fliegen , Kolonial-
warcnhaus, Wellritzstraßc 44 und Fritz Strensch , Handschuhgeschäft,
Kirchgaffc 50, zu erhalten. — Kinder haben keinen Zutritt.

Unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürgerschast laden mir
zu dieser Veranstaltung höslichst ein.

Ter Vorstand.
31261

Gg.OüoRus
Uhrenhandlung

gegr . 1863 v. C. Theod. Wagner

Mühlgasse 17.
Fernsprecher 3772.

32365

f '■okii. M'"

14?te_3Q- klx , versend^
Itudolf Slasseu , Haiin-

iiofstrasse 4 . 32190
Lose auch zu haben bei:

Carl Cassel , Kirchgasse 54,
J , Stassen , Kirchgasse 51,
Heinr . Gliss , Rheinstrasse,
Emil Jacobi , Friedrich str.8.

Puppen - Repapafuren
jeder Art werden fachgemäß, prompt und billig ausgeführt.

Sämtl . Ersatzteile : wie Köpfe, Perücken, Augen. Arme, Beine re.
vorrätig . — Grobe Auswahl in Pnpvcn -Schuhen. -Strümpfen,

-Wäsche und -Kleider». 32872

SpielwareuSimis Prrppeukörrig
Kranzplatz 1,  am Kochdrunnen . Telephon 3498

^urch die hohen Preise sämtlicher Futtermittel, sowie
die Mehraufwendungenfür Pferdematerial, Schmiede- und
Wagnerarbeiten sieht sich der Unterzeichnete Verein im
Interesse seiner Mitglieder gezwungen, die Preise dm
Verhältnissen entsprechend zu erhöhe».

Durch die Preiserhöhung soll gleichzeitig de» Tier¬
quälereien Einhalt geboten werden, welche lediglich auf
Ueberladungen zurückzuführen sind, infolge zu niedriger
Akkordsätze. 5848

verein Wiesbadener Zuhrwerbsbefitzer.

Gemischte  zruchtmarmelade
mit vorzügl. herrlichem Fruchtaroma, reines Naturprodukt, selbst
eingekocht. — Per Pfund 40 Pfq ., bei 10 Pfund 35 Psg«""

Konditorei Au i.  Reich,
Tauuusftratzc 34. 32222 Tele phon 397.

Besonderer

Gelegeliheitrkaus!
Wir hatten Gelegenheit einen Posten Weißwaren , ent¬

haltend Hemdeatnch , Croisö gerauht , Bettdamaste,
welche teilweise durch Wasser beschädigt sind, zu erwerben,
und gelangen diese Waren ab Montag , 27 . d . Mts .»

ganz enorw billig zum Verkauf.
Wen eingelroffen!

Verkauf zu staunend billigen Preise « :
1 grober Posten

Damenhemden, Jacken, Beinkleider
in vielen Ausführungen, mit schönen Stickereien, 1 OS
garniert, Ia Stoffe . . 1.80 , 1.6 -5, 1.45 , *'

1Ä Mäbchenhosen
Läuge35 , 40 , 4 5 50 , 55, _60 _ 3^ 40 , 45,50 55, 60,3

Stck. 65 P St . 85 Pf. St . 75 Pf. St . 98 m

1 grober Posten . .
teilweise Musterstückc, in vuie
eleganten Ausführungen

WM" ganz außergewöhnlich billig.
Es liegt in Ihrem eigenen Interesse , von dieser ttbrr«

aus günstigen Äkausaelegenheit den ausgiebigsten
brauch zu mochc». Größte Ersparnis . ÖL

Gebrüder Stern
nur Ellenbogcngasse 8-

Spezialität : Gelegenheitskaufe.
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